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die Ausſtellung „Frau und Polk“
heute in Düſſeldorf eröffnet

Feierliche Begrüßung durch die Rs5-Frauenſchaft

Hüſſeldorf, 11. Mai. Die Reichs
leitung der NSFrauenſchaft hatte am Vor
abend der Eröffnung der Reichsausſtellung
„Frau und Volk“ nach Düſſeldorf zu einem
Vegrüßungsabend eingeladen, der ſich zu einer
erhebenden Feierſtunde geſtaltete, die
mit dem Concerto groſſo von Händel, geſpielt
vom Städtiſchen Orcheſter Düſſeldorf unter
ftabführung von Generalmuſikdirektor Bal
r eingeleitet wurde. Unter den zahlreichen
Ehrengäſten befanden ſich hervorragende Ver
ireter aus Partei und Staat. U. a. waren
erſhienen die Reichsfrauenführerin Frau
Scholtz-Klink, Reichsleiter Alfred Roſen
berg und der Reichsleiter der NSV, Pg.
Hilgenfeldt.

In einer kurzen Anſprache wies die Reichs
ftauenführerin Frau ScholtzKlink auf den
Sinn des Muttertages und der Reichsausſtel
lung „Frau und Volk hin. Sie betonte u. a.
Dieſe Ausſtellung wird für uns zu einem

ihttag werden, zu einer Kritik, wo es noch
fehlt, zu einem Maßſtab, wo noch etwas veſſer
gemacht werden kann. Wir werden ſelbſt an
uns hier die ſtrengſten Maßſtäbe legen
gen wie wir das auch wollen, weil wir

ationalſozialiſten ſind. Die Ausſtellung wird
uns zeigen, wie es bisher war, und wie es in
ukunft ſein ſoll. Sie wird uns lehren, was

wir wiſſen, daß viele Hemmungen und Hinder-
niſſe, die heute noch da ſind, nun in Zuſam
menarbeit der einzelnen untereinander über
wunden werden können.

Hierauf ergriff der Beauftragte des Füh
rers zur Ueberwachung der Schulung und
Erziehung der geſamten nationalſozialiſtiſchen
Bewegung, Reichsleiter Alfred Roſenberg,
ſtürmiſch begrüßt, das Wort. Er führte aus:

Wir verneinen eine Gedankenwelt, die ſich
ſeit 1000 Jahren bemüht hat, den Lebens
kameraden des Mannes als eine Ver
lockung des Teufels und als minderwertig

zu diffamieren.
Wir glauben, daß die Rückkehr zur Aner
kennung der Gleichwertigkeit und zur Wieder
herſtellung der Ehre des deutſchen Muttertums
eine der Vorausſetzungen einer wirklichen
Wiedergebürt überhaupt iſt. Unſer Volk
braucht geſunde und ſtarke Menſchen, geſunde
und ſtarke Menſchen können aber nur von
kraftvollen und bewußten Frauen geboren
werden. Jn ihrer Hand liegt die welt
anſchauliche erſte Haltung des heranwachſenden
Geſchlechts, von ihr wird die ſeeliſche Richtung
der komemnden Volksgemeinſchaft abhängen,in ihre Hand iſt die biologiſche Geſundhert

Deutſchlands gelegt und damit überhaupt die
Vorausſetzung für Charakterbildung der
deutſchen Nation.

Wir ſind der tiefen Ueberzeugung, wenn
der deutſche Mann und die deutſche Frau ihre
Pflichten auf dieſer Welt erfüllen, im Dienſte

der Ehre und der Freiheit des deutſchen Vol
kes und tiefer Achtung vor einander, ſie damit
auch einem religiöſen Gebot auf dieſer Welt
nachkommen.

Dieſe Erfüllung eines Geſetzes bedeutet das,
was das nationalſozialiſtiſche Programm
germaniſches Sittlichkeitsgefühl
nennt.

Unſere Augen richten ſich auf die Kinder,
auf denen die Hoffnungen von uns allen
ruhen. Sie bilden das lebendige Volkstum
unſerer Tage und ſind berufen, die Sendung
durchzuführen, die ſich unſer Geſchlecht er
kämpfen mußte. Jn dieſer Volksgemeinſchaft
und kameradſchaftlichen Zuſammenarbeit zwi
ſchen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft
grüße ich heute an ihrem Ehrentag die Mütter
des ganzen deutſchen Volkes, jene, die da
waren, jene, die heute leben, und alle jene,
die noch kommen werden.

Nach den von ſtürmiſchem Beifall begleite
ten Ausführungen von Reichsleiter Alfred
Roſenberg fand die eindrucksvolle Feier mit
der Sinfonie Nr. 13 von Haydn und einem
kurzen Schlußwort von Frau Scholtz-Klink mit
dem dreifachen „Sieg Heil“ auf den Führer,
und dem gemeinſamen Geſang des Deutſch
land und HorſtWeſſel-Liedes ihren Ausklang.

Anſchließend hatte noch Oberbürgermeiſter
Dr. Wagenführ zu einem zwangloſen Bei
ſammenſein in den „Malkaſten“ eingeladen,
wo neben dem Oberbürgermeiſter auch Gau
leiter Florian das Wort ergriff.

Wachſendes Keiſeſieber in Europa
lavol in Warschau Dendin in Rom Schuschnig trifft Moussolini in Florenz

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
gegflin, 11. Mai Europa lebt förmlich über

eine plötzliche Reiſeſaiſon, die allerdings
politiſcher Natur iſt. Der franzöſiſche

miniſter hat hierzu geſtern Berlin auf
eingettege, nach Warſchau, wo er inzwiſchenMetroffen iſt, verlaſſen.
daß l Mint in der Natur der Sache zu liegen,
mungsbildendöſiſche Preſſe in den erſten Stim
keine be ern ihrer Sonderkorreſpondenten
verbinvere ders freundlichen Empfang in der
age i en Hauptſtadt feſtzuſtellen in der

gefunden Man glaubt im Gegenteil heraus
dußerſt haben, daß die Atmoſphäre
Foriſer v ſt g. ſei. Ein maßgebendes
ebats latt, das Pariſer „Journal des
arſchall zögert nicht, die Jndispoſition die

möglich m Pilſudskis Empfang Lavals un
heit wacht, als eine politiſche Krank
Shepſts gefichnen Aber wie groß dieſe
Herr ar ein mag, feſt ſtehen dürfte, daß

mit einem ganzen Paket politiſcher
h er ſein arſchau eingetroffen iſt, und

Zweifel ehe nges diplomatiſches Geſchick ohne
ſt inſetzen wird, um die polniſche Poli
dOrſ ch auf die Fahne des Quai

Le enöſſhen öpwerläſſig verlautet, gehen die fran

n Bi darauf hinaus, den polniſch
nterſtühu ündnisvertrag von 1920 in einen

an geertrag nach dem Muſter
es iſh-ruſſiſhen Militäre unter formeller Anlehnung an die

Uöagpatthet e reſa und Völterbunds und
eſtimmungen umzuwandeln.

Man möchte dabei für Polen nur für den
Fall eines deutſchruſſiſchen Konfliktes eine
offene Tür laſſen, aus der heraus es ſich in
die Neutralität retten könnte. Angeſichts des
wahren Sinnes des franzöſiſch ruſſiſchen Mili
tärpaktes dürfte aber dieſes Zugeſtändnis
ſchon ſo gut wie ausgeſchloſſen erſcheinen, da
es ſich nach Lage der Dinge als praktiſch kaum
durchführbar herausſtellt. Jmmerhin iſt aber
intereſſant feſtzuſtellen, nach welcher Richtung
ſich die franzöſiſchen Kraftanſtrengungen, in
denen übrigens auch Rumänien angeſichts
ſeiner Bedeutung im franzöſiſch polniſchen
Abkommen nach zuverläſſigen Jnformationen
eine gewiſſe Rolle ſpielt, bewegen. Die
Station Warſchau im Friedensplan des
franzöſiſchen Außenminiſters ſcheint jedenfalls
ſchon damit der Verſuchüng einer neuen ent
ſcheidenden Belaſtung des Friedens
ausgeſetzt zu ſein.

Bekanntlich wird Herr Laval von Warſchau
aus wahrſcheinlich im Laufe des h
ſeine Reiſe nach Moskau fortſetzen, wo ihn
eine prunkvolle militäriſche Faſſade erwartet.
Zweifellos erhält der Beſuch des franzöſiſchen
Außenminiſters in Moskau eine iſt formale
Bedeutung, da die Bündniſſe inzwiſchen ſchon
nach bürgerlichem Recht geſchloſſen ſind. Es
wäre aber dennoch verfehlt anzunehmen, daß
der Aufenthalt Lavals in Moskau ohne jede
neue politiſche Jnitiative bleiben müßte. Be
kanntlich iſt der Einbau der Tſchecho
ſlowakei und Rumäniens in das neue

Bündnisſyſtem ein wichtiges, vor allem
militäriſches Erfordernis. Herr Beneſch hat
die dankenswerte Aufgabe, auch dieſen Akt in
Moskau noch formell zu vollziehen. Wie
geſtern ſowohl aus Prag als auch aus Mos
kau amtlich verlautete, ſteht der Beſuch
Beneſchs für Juni endgültig feſt. Zweifellos
wird Herr Laval nicht zögern, ſeinem tſchechi
ſchen Kollegen ſchon während ſeines Moskauer
Aufenthaltes den Boden zu bereiten, ſo daß
auch die Moskaureiſe des Herrn Beneſch in
denſelben Rahmen fällt, in dem ſich Laval
nach Moskau begab.

Das diplomatiſche Reiſefieber, das gegen
wärtig die europäiſche Politik beherrſcht, hatte
noch einen anderen franzöſiſchen Politiker,
nämlich den Luftfahrtminiſter, veranlaßt, die
franzöſiſchen Grenzen zu überſchreiten. Herr
Denain iſt geſtern an der Spitze ſeines Bomben
geſchwaders von Rom eingetroffen und wird
in den nächſten Tagen, wie man annehmen
darf, nicht unwichtige militäriſche und gewiß
auch keineswegs unpolitiſche Geſpräche führen.
Wie es heißt, dient ſein Beſuch einer erſten
Fühlung mit den entſprechenden italieniſchen
Stellen, die praktiſ einen etwaigen ita
lieniſch-franzöſiſchen Luftpakt zu überprüfen
haben dürften.

Gleichzeitig mit Denain hat ſich auch der
öſterreichiſche Bundeskanzler Schuſchnigg
auf Reiſen begeben. Er traf ſoeben zur Teil
nahme an einem Konzert des Wiener Phil
harmoniſchen Orcheſters in Florenz ein. Er

Dank an die Frau
Von Dr. Otto Dieträch,
Reichspreſſechef der NSDAP.

Nur ſelten tritt das Wirken der Frau für
die Nation in ſeiner wahren Größe nach außen
hervor. Um ſo begrüßenswerter iſt es, daß die
große Ausſtellung „Frau und Volk“,
die in Düſſeldorf am Rhein ihre Tore ge
öffnet hat, die Stellung, die die Frau im
Deutſchland von heute einnimmt, in ſo ein
drucksvoller Weiſe vor Augen führt. Eine
Stellung, die den großen Aufgaben und der
täglichen Leiſtung der deutſchen Frau im
Dienſt der Nation entſpricht.

Die Achtung vor der Leiſtung der deutſchen
Frau, die ſich in Deutſchland in immer ſteigen
dem Maße durchſetzt, iſt ebenſo heraus
gewachſen aus der Anerkennung ihrer
Aufgaben für die deutſche Zukunft wie
aus dem Empfinden des Dankes für ihr
heldenhaftes ſtilles Wirken in Vergangenheit
und Gegenwart.

Wenn ich in meinem Erinnerungsbuch
„Mit Hitler in die Macht“ davon berichten
konnte, welche heroiſche Pionierarbeit von
deutſchen Frauen im Kampf der nationalſozia
liſtiſchen Bewegung geleiſtet wurde und wie
ſehr der Führer in ihnen damals ſeine opfer
bereiteſten und zäheſten Mitkämpfer ſah, ſo
kann heute nach mehr als zweijähriger Auf
bauarbeit des nationalſozialiſtiſchen Staates
in hoher Anerkennung geſagt werden, daß die
deutſchen Frauen in ihrer Geſamtheit dieſe
ſtolze Tradition aufgenommen und fortgeſetzt
haben. Wer tagtäglich miterleben und mit
empfinden kann, welchen großen und inneren
Anteil gerade die Frauen an der gewaltigen
Arbeit des Führers nehmen, mit welcher Un
bedingtheit ſie hinter ſeinem Werk ſtehen und
welch ſtarker Jmpuls dem Schaffen des Füh-
rers aus dieſem elementaren Geiſt der An
hänglichkeit und Treue erwächſt, der weiß,
was die deutſche Frau der deutſchen Nation
bedeutet. Unter nationalſozialiſtiſcher Füh
rung und in nationalſozialiſtiſchem Geiſt ge
eint haben ſie an den tauſend Anſatzpunkten
ihres täglichen Wirkens ſich freudig für unſere
Jdee eingeſetzt und ſie in der Familie zur Tat
werden laſſen.

Ohne dieſes ſtille, aber um ſo größere Werk
der deutſchen Frau hätte der Sieg der natio
nalſozialiſtiſchen Bewegung und ihres Geiſtes
niemals ſo vollſtändig und durchdringend ſein
können, ohne die von ihr vorgelebte bewun
dernswerte Opferbereitſchaft würde es nie
möglich ſein, den tiefen Sinn des deutſchen
Sozialismus ſo zu verwirklichen, wie die
deutſche Nation ihn bereits in der kurzen Zeit
ſeither der Welt zeigen konnte.

Die nationalſozialiſtiſche Partei grüßt aus
Anlaß dieſer erſten großen Schau von Frau
und Nation die un bekannte deutſche
Frau, die in dem gigantiſchen Ringen um
die Wiedererhebung und den Aufſtieg unſeres
Volkes ſich ein unvergängliches Denkmal
geſetzt hat.

wird, wie es heißt, ein „zufälliges“ Zuſammen
treffen mit dem Duce haben. Am gleichen
Tage, an dem dieſe „Zufälligkeit“ dieſer Zu
ſammenkunft betont wurde, wurde auf ita
lieniſcher Seite verlautbart, daß auch die vor
geſehene Begegnung des ſüdſlaviſchen
Außenminiſters Jeftitſch mit Suvich, die
für den 18. Mai vorgeſehen iſt, endgültig feſt
gelegt ſei.

s geht alſo, wie man ſieht in der plötz
lichen Reiſeſaiſon der europäiſchen Politik noch
hoch her. Man darf geſpannt ſein, wohin die
Wege führen, die kreuz und quer angetreten
wurden und die, wie es in jedem einzelnen
Falle heißt, den Frieden zu ihrem Ziele aus
erſehen haben.

Anläßlich der Einführung des Oberpräſit
denten und der Südoſtausſtellung wird
Miniſterpräſident Göring im Laufe der
kommenden Woche nach Breslau fahren.



Hr. Frick über die Frage der Frauenarbeit
Größerer lebensspielrqum für die Familie Die Frage des Frauenberufs

Düſſeldorf, 141. Mai. Der Reichs und
Preußiſche Miniſter des Jnnern Dr. Frick
gewährte einem Mitglied der Schriftleitung
der „Rheiniſchen Landeszeitung“ aus Anlaß
der Eröffnung der Ausſtellung Frau und
Volk“ in OHüſſeldorf eine Unterredung.

Der Miniſter äußerte ſich mit Worten
hoher Anerkennung über die Tatkraft
und Entſchloſſenheit, mit der die national
ſozialiſtiſchen Frauen und beſonders die des
Gaues Düſſeldorf unter Führung ihrer
Reichsfrauenſchaftsleiterin Frau Scholtz
Klink dieſes Werk in Angriff genommen und
vollendet hätten. Jn dieſen Anſtrengungen
und Leiſtungen deutſcher Frauen erblicke ich
den Ausdruck der Dankbarkeit dafür, ſo ſagte
Dr. Frick, daß die Frau grundſätzlich ihren
natürlichen Platz nämlich den der
Mutter, zurückerhalten hat, der zugleich ihr
höchſter Ehrenplatz iſt. Jnſofern iſt ſchon etwas
ſehr Weſentliches von der Aufgabe, die einer
Reichsausſtellung Frau und Volk“ zufällt,
erfüllt, wenn die Ehrenhalle den Müttern der
Gefallenen des Krieges und des national
ſozialiſtiſchen Freiheitskampfes gewidmet iſt
wie in Düſſeldorf. Es fügt ſich auch ſehr glück
lich, daß die Eröffnung der Ausſtellung kurz
vor dem 12. Mai den Auftakt für die Veran
ſtaltungen zum Muttertag bildet.

Reichsminiſter Dr. Frick äußerte ſich dann
über die Frage der Frauenarbeit.
Er ſagte: Jn der Deutſchen Arbeitsfront allein
ſind mehr als 11 Millionen werktätiger Frauen
zuſammengefaßt. Faſt zwei Fünftel aller Er
werbstätigen ſind Frauen. Nach dem Welt
krieg iſt die Frauenarbeit gewaltig geſtiegen:
Die Not der Nachkriegszeit hat tauſende
Frauen gezwungen, an Stelle ihres Mutter
berufes oder neben ihm einem Erwerb nach
zugehen. Das iſt vielfach eine Urſache von
ſchlimmſten Folgen für die Familie und für
die Frauen ſelbſt geworden. Der ureigenſte
Beruf der Frau iſt es nun einmal, als Mut
ter und Erzieherin der Kinder dem
hohen Dienſt an der Nation zu obliegen. Der
Nationalſozialismus will daher die Frau in
weiteſtmöglichem Umfange wieder der Familie
zurückgeben. Darum hat die Reichsregierung
bei allen Steuermaßnahmen, bei den
Eheſtandsdarkehen, bei der Beſoldung ihrer
Beamten, Angeſtellten und Arbeiter immer
darauf Rückſicht genommen, die Lebens
lage der Familien ſo zu geſtalten, daß die
Frauen nicht gezwungen werden, einem Beruf
nachzugehen, ſondern ſich voll und ganz der
Familie widmen können. Auf dem Gebiete
wird noch unendlich viel zu leiſten ſein. Ueber
das Ziel aber, die Frauen der Familie wieder
zurückzugeben ſind wir uns völlig im klaren
und arbeiten Tag für Tag an ſeiner Ver
wirklichung.

Jch bin überzeugt, daß die Mißſtände auf
dem Gebiet der Frauenarbeit mit der Zeit
völlig verſchwinden werden. Die Reichsregie
rung ſtrebt dieſem Ziel unentwegt zu. Die
Vorausſetzung dazu heißt: Schaffung eines
größeren Lebensſpiel raumes für
die Familie. Dieſem Ziele gilt der ganze
Kampf der Regierung und letzten Endes alle
ihre Maßnahmen. Allerdings wird es immer
eine Anzahl Berufe geben, die ihrem
ganzen Weſen nach den Frauen vorbe
halten bleiben. Das ſind aber auch Be
rufe, die weder ſoziale noch andere Schäden
im Leben der Frau verurſachen, Berufe, die
ihnen zukommen und vorbehalten bleiben.

Dr. Frick ſchloß, gerade die Düſſeldorfer
Ausſtellung ſowie die ganze gewaltige Glie

derung der Reichsfrauenſchaft beweiſe wie
wohltätig ſich die Beſeitigung der politiſchen
Zerriſſenheit auf dem Gebiete der Frauenglie
derung ausgewirkt habe. Jetzt erſt werden
die deutſchen Frauen in vollſtem Umfange
zeigen können, was ſie zu leiſten im Stande
ſind. Das Ziel der nationalſozialiſtiſchen
Frauenſchaft ſei die Erziehung zur ſchlichten,
volksbewußten, geiſtig und ſeeliſch ſtarken
deutſchen Frau, die ſich ihrer hohen Stellung
und Aufgabe als Mutter und Etrzieherin des
kommenden Geſchlechts voll und ganz bewußt
iſt. Dieſe Erziehungsarbeit zu fördern und
zu unterſtützen, iſt eine wichtige Aufgabe der
Regierung Adolf Hitlers.

Dieſe Rede Dr. Fricks dürfte in den Her
zen aller deutſchen Frauen einen ſtarken
Widerhall finden, und wir begrüßen es dank-
bar, daß unſere Regierung wieder einmal in
ſo eindeutiger Weiſe die Frage „Frau und
Familie“ klar gelegt hat. Nicht zuletzt müſſen

wir hier wie auf allen Lebensgebieten
die Tatſache betrachten, daß erſt durch „Be
ſeitigung der politiſchen Zerriſſenheit“ die ein
heitliche Erziehung zu einem ſtarken geſunden
deutſchen Frauentum ermöglicht wurde. Mag
noch manches in der praktiſchen Ausführung
ſchwierig ſein, wir alle haben jedoch die Ge
wißheit, daß mit der Regelung der inner-
deutſchen Aufgabe auch die Frauenfrage in
vollem Umfange gelöſt wird.

„Koblenzer Volkszeitung beſchlagnahmt

Koblenz, 11. Mai. Die Landesſtelle Kob
lenz-Trier des Reichsminiſteriums für
Volksaufklärung und Propaganda teilt mit,
daß die „Koblenzer Volkszeitung
vom 10. Mai 1935 wegen Verächtlich-
machung der Gauleitung beſchlag
nahmt wurde.

Heimakbahnhof und Reichsaukozug
Ein gewoltiges Bauprofekt cler Partei in Mönchen

München, 11. Mai. Reichsſchatzmeiſter
Schwarz gewährte einem Mitarbeiter des
„Völkiſchen Beobachters“ eine Unter
redung über ein neues gewaltiges Bau
projekt in München. Bei dieſem neuen
Muſterbeiſpiel für den Aufbauwillen der Par
tei handelt es ſich um den Neubau der
Reichszeugmeiſterei in Verbindung
mit einem Heimatbahnhof für den
ebenfalls neugeſchaffenen Reichsautozug
„Deutſchland“.

Dieſer Reichsautozug wird das Modernſte
darſtellen, was bisher in aller Welt auf dem
Gebiet der tech niſchen Hilfszüge ge
leiſtet wurde. Er beſteht aus 80 rieſigen Fahr
zeugen, von denen 40 Haupt und 40 An
ſchlußwagen ſind. Seine Spezialwagen, die
zurzeit gebaut werden, enthalten ein Lazarett,
Küchen, Bäckerei, Fleiſcherei, Tonfilmaufnahme

und Wiedergabegeräte, Feuerwehr, Transport-
wagen und eine Rundfunkſtation.

Zur Unterbringung des Zuges wird nach
den Plänen des Münchener Architekten P.
Hofer ein ſtändiger Heimatbahnhof errichtet
in dem dann auch der Hilfszug Bayern
ſtationiert wird. Der Bahnhof umfaßt einen
Verwaltungsbau, eine Kaſerne mit Lagerhaus,
ein großes Wohnhaus für die Angeſtellten,
eine Großgarage für die Partei ſowie große
Werkſtättenhallen mit einer Tankſtelle.

Der Neubau der Reichszeugmeiſterei wird
ebenfalls nach den Plänen von P. Hofer er
richtet. Alle Gebäude der Reichszeugmeiſterei
und des Heimatbahnhofes für den Reichs
gütozug „Deutſchland“ ſind mit den modern-
ſten techniſchen und ſanitären Ein
richtungen verſehen.

die Elektrifizierung der Reichsbahn begann
Die größte der neven Slektrischen Reichsbahnstrecken eröffnet

Nürnberg, 11. Mai. Der Generaldirektor
der Deutſchen Reichsbahn, Dr. Dorpmüller,
eröffnete geſtern den elektriſchen
Bet rieb auf der Strecke Augsburg
Nürnberg. Den Eröffnungsfeierlichkeiten
wohnten Vertreter der Reichsbahnbehörden,
des Reichsverkehrsminiſteriums, des Reichs
miniſteriums für Volksaufklärung und Pro
paganda, der Wehrmacht, der bayeriſchen Re
gierung, der übrigen Behörden und Partei-
dienſtſtellen, ſowie zahlreiche andere bedeu
tende Perſönlichkeiten bei.

Nach der Begrüßung der Anweſenden auf
dem Bahnhof Augsburg befuhr der erſte
elektriſche Zug mit den Gäſten die

Strecke, wobei Gelegenheit gegeben wurde, die
neuen elektriſchen Anlagen zu beſichtigen.

Mit der Elektrifizierung der Strecke Augs
burg Nürnberg iſt der zweite Abſchnitt
der zukünftigen elektriſchen NordSüdlinie
Berlin Nürnberg München voll
endet. Zugleich iſt die durchgehende elektriſche
Verbindung zwiſchen Berlin und Rom
ihrer Verwirklichung ein weiteres Stück
näher gekommen.

Nach zweijähriger Bauzeit kann
dieſe größte der für die Elektriſierung vor
geſehenen Strecken mit Beginn des Sommer-
fahrplans 1935 den elektriſchen Betrieb auf
nehmen. Die vorbereitenden Arbeiten ſetzten

bereiks im Mak 1933 ein, Sie ugroße Zahl vautechniſcher Arbeit ine
auf die ganze Länge der 137 Kilometer in
Strecke ausdehnten. Beſonders umf
reiche Arbeiten wurden in
höfen gemacht.

Zum Anſchluß der neuen Strecke g
vorhandene Bahnſtromfernleitungsne n des
eine neue 105 Kilometer lange 100 do
Leitung von Landshut nach Tr l.
lingen gebaut. Jm ganzen mußten
Kilometer Gleiſe mit Fahrleitung den
werden. An neuen Zugkräften Ihn
erforderlich 11 Schnellzuglok on
tiven mit 120 Kilometerſtun geh
16 Perſonenzug und Güterzuglokomotie,
mit 90 Kilometerſtundengeſchwindigkeit r

chſel

r120 Kilometerſtunden und 2 S itriebwagen für 160 an
Höchſtgeſchwindigkeit. er

Die elektrotechniſche Großinduſtrie ſten
mit einem Drittel beteiligt und hat n
reiche Aufträge an ihre Anterlieferer weiter
gegeben. Die übrigen zwei Drittel treſſen
auf die ſonſtigen Jnduſtrie- und Gewelhe
zweige ſowie auf Anternehmer mit faſt
Gruppen.

490000 Arbeitsloſen-Tage,
werke werden nach Durchführung der Rearbeiten geleiſtet ſein. ß v

5 Millionen für BeamtenEntſchuldung
bereitgeſtellt

Berlin, 11. Mai. Das vom Reichsbund der
deutſchen Beamten in Angriff genommen
große Werk der Beamtenentſchuldung, das da
Ziel verfolgt, zugleich im Jntereſſe der Wit
ſchaft die Beamtenſchaft von den wirtſchaft
lichen und ſozialen Schäden der Nachkriegegeſt
zu befreien, hat eine wirkſame Förderung duth
die Beamtenbanken erfahren. Es wird
hierzu in der berufsamtlichen NS- Beamten
zeitung feſtgeſtellt, daß die Beamtenbanken ſüt
das Entſchuldungswerk des Reichsbundes
bereits fünf Millionen Mark zur Verfügung
geſtellt haben. Ueber die Aktionsfähigkeit der
Beamtenbanken unterrichtet die vom e
BeamtenGenoſſenſchaftsverband veröffentlicht
letzte Zuſammenſtellung der Bilanzen Danach
verfügten die Beamtengenoſſenſchaftsbanken
über mehr als 183 000 Mitglieder. Die vor
handenen Banken wieſen eine Bilanzſumme
von 1043 Millionen Mark aus, die ſich auf
Spareinlagen in Höhe von (43,5 Millionen
Kreditoren in laufender Rechnung von
29 Millionen und Darlehen im Betrage von
faſt 36 Millionen Mark verteilte.

Eine Erkrankung Dr. Hugo Eckeners with
aus Eßlingen bei Stuttgart gemeldet
Dr. Eckener befindet ſich, wie der behandelnde
Arzt mitteilt, auf dem Wege der Beſſe
rung und dürfte ſeine Arbeiten in Friedrichs
hafen in etwa einer Woche wieder aufnehmen
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„Wenig ſympathiſch
Es war einmal ein Mann, der pflegte ſich

über Fragen der Kunſt und des Theaters an
Hand der „Saale- Zeitung zu unter
richten. Der arme Mann! Seine Gewohnheit
hat ihm eine tiefe Enttäuſchung eingebracht.

Da las er nämlich am 15. Januar in der
„SaaleZeitung“, daß Bruno Wellenkamps
„Fröſche von Büſchebüll« bei ihrer
Uraufführung in Berlin mehr als nur in
hohen Ehren“ beſtanden hätten und daß
es ſich bei dieſem Stück um ein Sommer-
nachtsſpiel handele voll romantiſchen Ein
falls, in dem ſich höchſt reale Vorgänge mit
elementaren Märchenerſcheinungen auf eine
anmuütige Art verbinden.

Vor vier Tagen wurden die „Fröſche von
Büſchebüll“ nun auch in Halle erſtmalig auf
geführt. Trotz der langen Zeit, die vergangen
war, erinnerte ſich unſer Mann noch der
guten Kritik, die das Stück in der „Saale-
Zeitung gefunden hatte. Alſo kaufte er ſich
eine Thegaterkarte und beſuchte die Aufführung
in froher Erwartung. Als das Spiel auswar, ging er recht vefriedigt nach Hauſe, denn

es hatte ihm wirklich gut gefallen, wenn er
auch der Meinung war, daß das Stück nur
einfach und ſchlicht in Ehren beſtanden hatte,
und nicht ſo wie die SaaleZeitung vorher
geſchrieben hatte mehr als nur in hohen
Ehren“.

Jetzt aber kommt die Enttäuſchung: Als
unſer Mann nämlich am Tage nach der Auf
führung wieder in die „Saale-Zeitung“ ſah,
da mußte er zu ſeinem grenzenloſen Erſtaunen
leſen, daß die „Sagale-Zeitung“ nun plötzlich
das Stück „ideologiſch unklar und
wenig ſympathiſch fand und dem Ver
faſſer „erſtaunliche Bedenkenloſigkeit“, „Un-
genautgkeit in der Wahl der Mittel und
Jaußerordentliche Ehrfurchtsloſigkeit“ vorwarf.
Jetzt las er in der „SaaleZeitung“, die vier
Monate vorher dem Stück „mehr als nur hohe
Ehren hatte angedeihen laſſen, daß in dieſem
ſelben Stück weder ein Menſch noch eine

Handlung organiſch vom Autor aufgebaut
worden wäre. Der arme Mann! Dr B

Raktionalpreisträger Möller bei Goebbels

Reichsminiſter Dr. Goebbels empfing am
Freitagvormittag den Dichter Eberhard Wolf
gang Möller zur Ueberreichung des nationalenKuchpreiſes, der dieſem am 1. Mai zuerkannt

worden war. Dr. Goebbels ſprach dem jungen
Dichter ſeine herzlichſten Glückwünſche aus und
unterhielt ſich mit ihm längere Zeit über ſeine
weiteren Pläne.

Nicht verkeilte Preiſe
Etwas über Preisausſchreiben

„Nicht verteilt das hat man gerade in
den letzten Tagen wieder häufig geleſen: Der
Lübecker Luſtſpielpreis, der Preis für den Deſ
ſauer Theaterneubau, der Staatliche Schiller
preis alle wurden nicht verteilt, weil den
Preisrichtern keins der jeweils eingereichten
Werke würdig genug erſchien.

Da fragt man ſich doch, ob vielleicht etwas
mit dieſer Preisausſchreiberei nicht ſtimmt.
Und ſehr raſch ſtellt ſich die Erkenntnis ein
Preisausſchreiben für ein Werk der Kunſt, der
Literatur oder für einen Film ſind niemals
kunſtfördernd; ſie können vielleicht hier und
da anregend ſein, in den weitaus meiſten
Fällen aber ſind ſie kunſthemmend, da ſie faſt
immer einen finanziellen und eigentlich nie
mals einen ideellen Grund haben.

Jm Fall des Lübecker Luſtſpielpreiſes
ſchwebte der unternehmenden Geſellſchaft an
ſcheinend der Erfolg von „Krach um Jolanthe“
vor, und man dachte durch ein Zurverfügung-
ſtellen von 1500 Mark ein neues dramatiſches
Kunſtwerk, vielleicht ſogar einen neuen Dichter
hervorzulocken. Jn dieſer Ueberlegung aber
liegt bereits der Fehler. Man lockte zwar, wie

das Preisgericht ſelbſt bekanntgibt, 101 Auto
ren hervor, die für den Preis von 1500 Mark
101 Luſtſpiele geſchrieben hatten, aber es war
nicht ein einziges darunter, das dieſer Aus
zeichnung würdig geweſen wäre.

Etwas anders liegt der Fall Deſſau. Hier
war ein Preis für einen notwendigen Theater
neubau ausgeſchrieben und das Preisgericht
wählte auch einige Entwürfe aus. Keiner die
ſer Entwürfe aber konnte praktiſch verwirklicht
werden, ſo daß der Leiter der Deſſauer
Theaterſtiftung den Berliner Architekten
Friedrich Lipp beauftragte, einen neuen
Entwurf herzuſtellen, der dann ausgeführt
werden ſoll.

Man wird vielleicht mit Beiſpielen der Ge
ſchichte kommen und ſagen, daß ſo manches
Kunſtwerk aus früheren Jahren, das heute
noch lebendig iſt, ſeine Entſtehung einem
Preisausſchreiben verdankt. Das berühmteſte
Beiſpiel pflegt Kleiſts „Zerbrochener Krug“
zu ſein, das bekanntlich „infolge einer Wette“
entſtand. Hier aber haben wir ſchon den Trug-
ſchluß, dem man heute gern unterliegt: es
andelt ſich um eine Wette, um einen Wett
ewerb, nicht aber um ein Preisausſchreiben.

Eine Wette beruht nämlich auf der Teil
nahme von Leuten mit gleichen
Chancen. Ein Preisausſchreiben richtet
ſich dagegen an alle.

Wenn eine Stadt wie Lübeck einen „Preis“
für ein Luſtſpiel ausſchreibt, kann ſich letzten
Endes jeder daran beteiligen, der im Reichs
verband Deutſcher Schriftſteller organiſiert iſt,
und es iſt dabei gleichgültig, ob er im Haupt
beruf et Rechtsanwalt, Arzt, Bauer,
Handwerker oder Beamter iſt. Es wird auch
im neuen Deutſchland keinem Menſchen ver
wehrt, zu ſchreiben, was ein Gott oder ein
Teufel ihm gab. Leider aber iſt es nun ein
mal ſo, daß die meiſten Menſchen ſchreiben,
was zum Teufel gehört! Der Teufel jedoch iſt
bekanntlich Materialiſt. Wenn alſo ein Preis
von 1500 Mark winkt, iſt er ſchnell bei der
Hand, und es entſtehen 101 Luſtſpiele, von
denen kein einziges dieſen Preis wert iſt.
Man ſagt: Die Kunſt geht nach Brot, aber
mit dieſem Sprichwort, das einen ſehr rich

tigen Kern hat, iſt in den letzten zweihundert
Jahren ein übler Mißbrauch getrieben
worden. Denn dieſes Wort bedeutet nicht daß
man dem Künſtler nun die Geldpreiſe wie
eine Wurſt hinhängt, nach der er ſpringen ſo
um ihn dann zu kätſcheln: biſt ein brave
Hundchen! Eine ſolche Auffaſſung iſt entwür
digend nicht nur für den Künſtler ſelbſt ſt
dern auch für den, der die Wurſt hinhangt.
Vielmehr iſt für unſere heutige Auffaſſung die
gar nicht neu, ſondern eigentlich ſo alt iſt wie
die Kunſt ſelber, der Künſtler genau ſo m
Arbeiter, wie jeder andere Menſch auch Un
daß jede Arbeit ihres Lohnes wert iſt, v
wir alle. Es iſt aber mit den Prann
ſchreiben ähnlich beſtellt wie mit der Alter
arbeit: Es geht zwar ſchnell, aber meiſt komm

Schludderei dabei heraus. khetBezeichnend iſt, daß unſer Staat u
keine Preisausſchreiben veranſtaltet r
gewordene Werke, die ſich als beſtändig
wieſen, preiskrönt.Man kann auch, wie es die R SKul
turgemeinde macht, Kunſtwerke an
währte Leute in Auftrag geben ebezahlen, wie man jeden guten Arbeiter g
gahit und es wird ſich dann herausſtellen
as geſchaffene Werk den Erwartungen nleidet

eſchehhält. Aber man ſollte nicht, wie esVerkennung des Kunſtſchaffens heute n
die Künſtler auf Akkord arbeiten la
der Maßgabe: Bis dann und dann iſt en
beit einzureichen und hat folgende Qua
aufzuweiſen, wenn ſie den Preis von ſoun
viel tauſend Mark erhalten ſoll.

Muſikfeſt auf Schloß Elmau. Das di
rige Muſikfeſt auf dem im bayeriſchen
alpen Gebiet gelegenen Schloß Elmau n
der Zeit vom 8. bis 15. Juni ſtatt. anne
kende ſind das Wendling-Quartett, n
Löhr (Klavier), Philipp Dreisbach
nette), Valentin Härtel (Viola) und gen

Reichsradt s
hervorgetreten.
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nen
noch jemand ohne Fahrſchein?

Straßenbahner gehen in die Schule

enbahnen gehören nun einmal zum
v Großſtadt. Wenn ſie nicht da
ären würde uns etwas fehlen. Wir ſind

ihr Vorhandenſein etwas reichlich be
uem geworden. Das geht ſogar ſo weit, daß
l bergeſſen haben, den Wert dieſer Einrich
Deg zu ſchätzen Offen geſtanden in einer
tillen Minute des Nachdenkens kommen uns
hie Straßenbahnwagen in einer Zeit der ſich
mit Meilenſtiefeln fort entwickelnden Technik
reichlich altmodiſch vor. Dieſer Eindruck wird
noch heſtärkt, wenn wir die Straßenbahnwagen
bunden an ihren Schienenweg quietſchendSrch die Straßen der Stadt rollen ſehen.

Dann wirken die Wagen wie Ungetüme und
wir vermiſſen an ihnen ſo etwas Aehnliches
wie ſchnittige Stromlinienform“. Dann fah-
ren ſie Uns nicht ſchnell genug halten zu viel
oder zu wenig und wir glauben ſchon zu
wiſſen, daß einmal die Straßenbahnen den
ſelben Weg gehen müſſen wie einſt die Poſt
kutſche. Zugegeben, daß eines Tages die
Straßenbahnen irgendeinem modernen Ver
kehrsmittel weichen müſſen, aber vorerſt iſt es
noch nicht ſo weit trotz Antergrundbahnen
und Autoomnibuſſen.

Tagtäglich benutzen wir alle wohl zu einem
roßen Teil die Straßenbahn. Für uns iſt ſieG Fahrzeug, das uns morgens ſchnell zum

Dienſt bringt und abends wieder daheim. Jn
edem Falle hilft ſie uns Zeit und Geld
paren. Wir denken aber wohl nur in den
wenigſten Fällen daran, welch ſchweren Beruf
die Ränner haben, die bei der Straßenbahn
Dienſt tun. Nur die wenigſten aller Fahrgäſte
wiſſen aber auch, daß in unſerer heimiſchen
Gauſtadt die Straßenbahn verhältniſſe vorbild-
lich ſind. Das iſt ein Lob, das zu Recht die
halliſchen Straßenbahner für ſich in Anſpruch
nehmen können.

Wer Wird Strabenbahner?

Draußen in der Freiimfelder Straße, hart
am Rande der Stadt, da wo das Gehirn des
halliſchen Straßenbahnkörpers iſt, weilten wir
u Beſuch. Von hier aus kann man Einblick

winnen in den Dienſt des Straßenbahners.
traßenbahner kann jeder werden, der die ge

ſtellten Bedingungen erfüllt. Sehſchärfe, Far
bentüchtigkeit, ausgezeichnetes Gehör und
Publikumsfreudigkeit müſſen jeden auszeich
nen der den an ihn geſtellten Anforderungen
r en will. Nur zu ſelbſtverſtändlich iſt, daß
ei Einſtellung von jungen Anwärtern in

erſter Linie alte Kämpfer der Bewegung be
vorzugt werden. Jn neueſter Zeit machen Ar
beitsdienſtmänner einen großen Prozentſatz
aus. Nach der ärztlichen Unterſuchung müſſen
die Straßenbahnſchüler eine zehn bis vier
zehntägige Lehrzeit durchmachen, die ſich aus
praktiſchen Uebungen und theoretiſchen
Vorträgen zuſammenſetzt. Nach Ablauf dieſer
riſt müſſen die jungen Anwärter in die
auptprüfüng ſteigen. Beſtehen ſie dieſe,

werden ſie ſofort in den Straßendienſt ein
gereiht. Faſt alle Anwärter wollen Führer
werden. Aber zuerſt erhalten ſie alle die Aus
bildung eines Schaffners. Erſt nach Ablauf
einer längeren Zeit erfolgt dann in beſonderen Fällen die Ausbildung zum Straßen
bahnwagenführer.

Nicht leicht iſt der Dienſt. Acht Stunden
ne Pauſe müſſen Schaffner und Wagen
ührer auf den Beinen ſein und nur während

n wenigen Minuten des Stillſtehens an den
ndſtellen einer Linie winkt eine kleine Er
lungspauſe. Stets müſſen ſie freundlich und

r sbereit ſein, ſtets den Fahrgaſt zuvorkom
un behandeln. Aber nur zu ſchnell werden
an r der Fahrgäſte laut, die es leider öft
an rechten Ton fehlen laſſen. Jn vieleng n würde ſich der Fahrgaſt manches ſcharfe
ort erſparen, wüßte er welch ſtrenge Strafe
agenführer und SchaffnerVergeh beim kleinſtenen ſchon treffen. Denn Kontrolleure

Ob noch jemand kommt?

ſind ſtändig unterwegs und kontrollieren die
richtige Abwicklung des Straßenbahnverkehrs
auf den einzelnen Linien.

Verkehr stets vorbildllich
Wie bei der Reichsbahn, ſo ſorgt auch bei

der Straßenbahn ein genau feſtgeſetzter Fahr
plan für den Verkehr. Wie in einer großen
Maſchinerie greift ein Rädchen ins andere.
Durch das Vorhandenſein beſonderer techniſcher
Hilfsmittel iſt die Abwicklung eines hundert
prozentigen pünktlichen Straßenverkehrs in
Halle gewährleiſtet. Von zweiundzwanzig
Telephonſtationen aus, die direkt mit der Zen
trale in der Feiimfelder Straße verbunden
und an den wichtigſten Straßenbahnknoten
punkten angebracht ſind, kann ſofort die
kleinſte Störung gemeldet und behoben wer
den. Auf dieſe Weiſe erfolgt auch der Einſatzder Sonderwagen bei beſonderen Anläſſen.
Das iſt es, was die halliſche Straßenbahn ſo
modern erſcheinen läßt, moderner z. B. als die
Straßenbahnverhältniſſe der Reichshauptſtadt
Nicht weniger als 500 Beamte ſorgen ja auch
für die e des Straßenbahnverkehrs.
Erhöht wird die Sicherheit durch vorhandene
Weichen, die auf elektriſchem Wege bedient
werden. Dadurch wird die Möglichkeit irgend
welcher Straßenbahnzuſammenſtöße an Kreu-
zungspunkten von vornherein ausgeſchaltet.
Jhr beſonderes Augenmerk richten die Kon
trolleure auf die pünktliche Ausfahrt am
re Morgen und auf die Einfahrt am

end.

Hochbetfrieb in der Zentrale

Vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend
herrſcht Hochbetrieb in der halliſchen Straßen
bahnzentrale. Es iſt ein ewiges Kommen und
Gehen. Da iſt ein Raum, der wie eine große
Bank anmutet. Schalter neben Schalter findet
man, davor drängen ſich die Beamten, um die
eingenommenen Gelder abzurechnen. Jn einem
anderen Raum iſt die „Kammer“ unter-

ebracht. Hier herrſcht kein Unteroffizier, dar aber waltet der älteſte Oberkontrolleur

der Wehag ſeines Amtes. Die Uniformen
werden ausgegeben. Jeder Beamte erhält
zwei Röcke, zwei Hoſen, eine Litewka, zwei
Mäntel und zwei Mützen. Jedes Kleidungs
ſtück muß ſich in ausgezeichnetem Zuſtande be
finden; denn auf gute Kleidung wird bei der
halliſchen Straßenbahn erfreulicherweiſe be
ſonderer Wert gelegt. Neben dem Kantinen
raum findet die Kleiderkammer für Luftſchutz
ſachen ſtets das beſondere Jntereſſe der Be
ſucher. Selbſtverſtändlich werden auch die hal
liſchen Straßenbahner im Luftſchutzdienſt aus
gebildet, um im Ernſtfall helfend eingreifen
zu können.

und nach getaner Arbeit
Nach Beendigung des Dienſtes gehört derStraßenbahner PNiger Familie. Dann iſt er

nicht mehr im Dienſt, dann hat er Zeit, ſich
ſeinen Privatintereſſen zu widmen. Mit be
ſonderer Liebe hängen ſie alle an ihren klei
nen Schrebergärten draußen vor der Stadt,
wo ſie ſich ausruhen von der anſtrengenden
Arbeit und wo ſie neue Kraft ſchöpfen zu
weiterem Schaffen. Kameradſchaftsgeiſt und
Hilfsbereitſchaft zeichnet ſie alle aus. Aus
allen Schichten der Bevölkerung ſetzen ſich die
Straßenbahner zuſammen. Nationalſozialiſti
ſcher Geiſt und Geſinnung hat ſie alle zuſam
mengeſchmiedet zu einer großen Gemeinſchaft.
Jeder einzelne iſt ſich ſeiner Aufgabe und

Pflicht bewußt. Peter
Eine 21jährige weibliche Perſon erlitt einen

Schwächeanfall in der Kleinen Steinſtraße.
Das Mädchen konnte ſeinen Weg aber allein
fortſetzen, nachdem es ſich erholt hatte.

Auf gehts durch die Straßen

DIE GAUSTADT HALLE

Madonng am Zaun Symbol des Multertages

1 Belblatt, Nr. M

Fin wundervoller Dürerstich „Madonna am Zaun“ gemahnt in diesem Jahr als Symbol des
Muftertages an das stille Heldentum der deutschen Frau und Mutter. Frauenverehrung
war seit alters zutiefst mit deutschem Wesen verbunden und so ist es selbstverständlich,
daß
erfährt.
auf den Straßen und bieten kleine geschmackvolle Kunstwerke,

jeder Volksgenosse trägt unserDürermadonna zum Kauf an.
zeigen, daß er den tiefen Sinn des Tages begriffen hat.

jeder helfe einer alleinstehenden Mutter durch denseiner Zukunft, die Frau und Mutter.

im nationalsozialistischen Deutschland der
So stehen heute und morgen wieder hunderttausende freiwilliger Helfer draußen

Mutterehrentag eine besondere Weihe

die Plaketten mit der
Zeichen, um damit zu

Deutschland ehrt die Trägerin

Reichsmüttferdienst im deutschen Frauenwerk eine Freude bereiten.

Eine Queſte dem Keichsjugendführer

Am 9. Mai beging der Reichsjugendführer
ſeinen 28. Geburtstag. Gebietsführer Recke
werth und Gebietsjungvolkführer Thieme, die
mit Baldur von Schirach und den Gebiets
führern ſowie Gebietsjungvolkführern aus
dem Reich auf einer Tagung in Walchenſee
weilen, haben dem Reichsjugendführer im
Namen der Hitlerjugend des Gebietes Mittel
land aus dieſem Anlaß eine Nachbildung der
Queſte bei Queſtenberg im Südharz als Ge
burtstagsgeſchenk überreicht. Die Nachbildung
aus Holz wurde von einem jungen halliſchen
Künſtler angefertigt.

Ein Zuſammenſtoß ereignete ſich am Frei
tag gegen 138 Uhr am Univerſitätsring-Ecke
Gr. Ulrichſtraße zwiſchen einem Motorrad-
fahrer und einer Radfahrerin. Beide Fahrer
blieben glücklicherweiſe unverletzt.

Der Kontrolleur fährt mit

Heute in Halle
Stadttheater: Geſchloſſene Vorſtellung, 20 Uhr.

Walhallatheater: Weltklaſſe am Start, 20.15.
Stadthaus: Kunſtausſtellung.

Ufa: Baboona.
Ritterhaus: Das leuchtende Ziel.
CT-Riebeckplatz: Der bunte Schleier.
CT- Ulrichſtraße Ein Mädel aus guter Familie.
CT-Schauburg: Katze im Sack.
Capitol: Der Traum vom Rhein.
Burgtheater: Victor und Victoria.
Wintergarten: FünfUhrTee und Kleinkunſt,
Aſtoria: Kabarett und Tanz.
Bierhaus Engelhardt: Damenkapelle Starp.

So wird richtig ausgestiegen



Drei große Hallen auf dem Koßplaßtz
Eine halbe Million Flugzeltel werben für die Braune Meſſe

Der Waſſerturm am Roßplatz ſcheint
verwundert den Kopf zu ſchütteln über das
Leben und Treiben, das zu ſeinen Füßen vor
ſich geht. Brachte die „MNZ“ ſchon vor
kurzem ein Bild vom Beginn der Aufbau
arbeiten der Meſſehallen, ſo kann man ſich
jetzt ſchon ein Bild davon machen, wie die
Geſchichte ausſehen wird, wenn alles fertig iſt.
Schon ſind die drei großen Aus
ſtellungshallen im äußeren Gerippe
faſt vollendet. Drei große Zelte werden den
Ausſtellern zur Verfügung ſtehen, ſie bieten
in ihren rieſigen Ausmaßen Raum genug, um
eine Schau mitteldeutſcher Wirtſchaft in allen
ihren Zweigen aufnehmen zu können, die in
dieſer Art und in dieſer Größe in Halle noch
nicht zu ſehen geweſen iſt. Wetterfeſt und
durchaus ſicher werden die drei Rieſenzelt
bauten hergerichtet, die ſchon in anderen deut
ſchen Städten gleichen Zwecken gedient und
ſich dort ausgezeichnet bewährt haben.

Der Eingang zum Meſſegelände, um das
nach der Deſſauer Straße hin zur Sicherheit
ein feſter Drahtzaun errichtet wird, befindet
ſich am alten Straßenbahndepot. Noch iſt
nichts von den hohen Fahnenmaſten zu ſehen,
die hier aufragen werden, noch nichts von dem
feſtlichen Schmuck, in den man die Vorder
front des Hauptzeltes (Halle kleiden wird.
Aber man kann ſich ſchon jetzt vorſtellen, daß
das Ganze einen impoſanten Anblick bieten
wird. Was wird nun in den drei großen
Zelthallen zu ſehen ſein? Durch den Ein
gangsvorraum gelangt man zunächſt in die
Ehrenhalle, an welche ſich die Sonder
ſchauen der Parteigliederungen,

HALI
Der Rentner Albert Werner, wohnhaft

Bertramſtraße 21, feierte kürzlich ſeinen
70. Geburtstag in körperlicher und geiſtiger
Friſche.

Der Klaviertechniker Guſtav Slawik hat
vom Reichsverweſer von Ungarn die Kriegs
erinnerungsmedaille mit Helm und Schwertern
am rotweißgrünen Bande verliehen bekommen.

in wenigen Worten

Geſtern gegen 15.15 Uhr t ein
Lieferwagen Ecke Rockendorfer Weg und
Paſſendorfer Weg einen etwa elf-jährigen Jungen, der auf dem Fahrrade fuhr.
Das Rad geriet unter den Wagen und wurde
teilweiſe zertrümmert, der Junge wurde leicht
verletzt.

Der erfolgreiche rer „Viktor ünd
Viktoria mit Renate Müller, Friedel Piſetta,
Hermann Thiemig und Adolf Wohlbrück läuftbis einſchließlich Sonntag im Burg Theater.

Der kommende Sonntag (Kantate) wird
auch in Halle kirchenmuſikaliſch im en der
drei Meiſter Joh. Seb. Bach, Georg Fr.
Händel und Heinrich Schü tz ſtehen. nker
der Leitung des Kantors Doell wird um12 Uhr die Vereknigung halliſcher evangeliſcher

Kirchenchöre auf dem AUniverſitäts-
platz Werke der drei Meiſter zum Vortrag
bringen. Nach einer Anſprache des Stadt
ſuperintendenten klingt die Veranſtaltung mit
einem Chorſatz, ausgerechnet von A. Mendels

ſohn aus.

Hitlerjugend und Arbeitsdienſt, anſchließen
werden. Auch die NS-Frauenſchaft hat im
Vorderraume der Halle l ihren Platz, ſie wird
u. a. wertvolle aus alten Spinden, Schränken
und Truhen gehobene Schätze von Frauen
hand gefertigter und ſorgſam in den Familien
gehüteter Handarbeiten ausſtellen. Der Luft
ſchutz iſt ebenfalls mit einer Sonderſchau ver
treten, es folgt die Reichsbahn mit einer
Werbeſchau, innen in der Halle, während ſie
außen auf freiem Platze noch den Zubringer
verkehr praktiſch vorführt. Die große Schau
des Reichsnährſtandes ſchließt ſich an,
ſie geht bis zur Mitte der Halle. Von da ab
iſt der Raum von Firmen der mittel-
deutſchen Jnduſtrie des Großhandels, ſowie des heimiſchen Ein
zelhandels, aber auch von Markenfirmen
belegt, die größtenteils branchenmäßig ge
gliedert ſind. Während die Sonderſchauen
lediglich werbende Bedeutung haben, iſt hier
a Verkaufszweck in den Vordergrund
gerückt.

Von der großen Halle, die einen Raum
von rund 4500 Quadratmeter umfaßt, wird
man zur Halle l gelangen, die in ihrem
einen Teile den Kraftwagenfirmen
uſw. Ausſtellungsraum bietet, im übrigen aber
der Nahrungs- und Genußmittel
in duſtrie Gelegenheit gibt, ihre Erzeug
niſſe aufzuweiſen. Halle II iſt kleiner, ſie um
faßt nur rund 1600 Quadratmeter, auch ſie
iſt, wie Halle l in einzelne Stände und Kojen
aufgeteilt. Der Rundgang führt weiter zur
Halle lIl, der Halle des Handwerks.
Eine beſondere Ehrenhalle des Handwerks
wird hier den Beſucher zuerſt aufnehmen,
worauf in zweckmäßiger Raumverteilung in
dem rund 2000 Quadratmeter großen Zelte die
51 Berufsgruppen des Handwerks im Gau
Halle Merſeburg ihre Stände haben.
Auch das iſt erſtmalig im Gau, daß ſämtliche

Handwerkszweige, teilweiſe in Werkſtätten
ihre Arbeit vorführend, vertreten ſind.

An das Handwerkszelt iſt das unentbehr
liche Bierzelt angebaut, denn ſchließlich
will man ſich nach einem Rundgang auch gleich
an Ort und Stelle ſtärken. Die „nahrhaften“
Handwerkszweige liefern von ihren Gemein
ſchaftsſtänden aus der Halle des Handwerks
gleich die friſchen Brötchen und die warmen
Würſtchen, die hier verzehrt werden ſollen.

Emſig gilt es noch in der nächſten Woche
hier zu ſchaffen, denn bis zur Eröffnung s
feier am Sonnabend in acht Tagen
muß alles fertig ſein. Und wird auch alles
fertig ſein, alles iſt ſo disponiert, daß es vor
züglich klappen wird. Die Meſſeleitung Halle
des Jnſtituts für Deutſche Wirt-
ſchafts propaganda e. V. in Berlin, des
Veranſtalters und Trägers der 1. Mitteldeut-
ſchen Braunen Meſſe, als der einzigen zu
ſtändigen Stelle für das Ausſtellungsweſen in
Deutſchland, wird in der nächſten Woche, gleich
ab Montag, auch mit einer großzügigen Pro
vaganda beginnen, um alle Volksgenoſſen
im Gaugebiet entſprechend auf die Ausſtellung
und ihre Bedeutung hinzuweiſen. Dieſe Pro
paganda wird u. a. mit Lautſprecherwagen
vorher und während der ganzen Dauer, mit
Flugzeugen, die Flugzettel abwerfen, erfolgen.
Auch die ideelle Trägerin der Meſſe, die
Partei mit allen ihren Gliede-rungen, insbeſondere die NS-Hago, hat
ſich in den Dienſt der Werbung geſtellt, ebenſo
die anderen in Betracht kommenden Organi
ſationen und Verbände. Ueber eine halbe
Million Flugzettel ſollen verteilt werden. Den
Volksgenoſſen im Gau wird durch Sonder-
züge Gelegenheit zum verbilligten Beſuche
der Gaumeſſe gegeben, auch werden außer am
Sonntage noch zweimal in der Woche Son
derrückfahrkarten ausgegeben. Der
Eintrittspreis iſt ſo gehalten, daß der Beſuch
jedem möglich iſt, den Angehörigen aller halli
ſchen Betriebe wird die Möglichkeit gegeben
zu einem noch weiter ermäßigten Satze die
Meſſe zu beſuchen. Als Sonderveranſtaltung
iſt die Zielfahrt des DDAC Halle zu
erwähnen, für welche die Meſſeleitung Preiſe
ausgeſetzt hat, die auf der Meſſe ſelbſt zur
Verteilung kommen werden.

„Herr Leutnantk“, wie kann man nur
Modernſte Köpenickiade in Halle

Laut Kalender ſchreiben wir das Jahr
1935! Zirka 25 Jahre ſind alſo ins Land ge
gangen, ſeit der mehr oder minder ehrenwerte
Herr Hauptmann von Köpenick ſeine Wunder
taten vollbrachte, die Welt zum Lachen zwang
und ſich auf ſeine Weiſe populär machte.
Köpenickiaden hat es ſeitdem viele gegeben, in
den verſchiedenſten Auflagen und mit allen
nur möglichen Variationen. Seit geſtern liegt
ein neuer Fall vor, der Fall des falſchen
„Herrn Leutnant der Reichsluftwaffe Seine
Geſchichte ſei hier erzählt, ſie iſt ernſte Wahr
heit, mag ſte auch noch ſo roman und mätchen
n anmuten. Es iſt eine recht ernſte An
elegenheit trotz des leicht humoriſtiſchen

eigeſchmacks.
Fritz Hecht heißt der Mann, der heute im

halliſchen Unterſuchungsgefängnis ſeinen
27. Geburtstag feiert. Als beſonderes Ge
ſchenk wird ihm dafür heute der Haftbefehl zu
geſtellt werden. Jm übrigen wird aber die
ganze Geburtstagsfeier recht eintönig ſein,
jedenfalls ſooo ganz anders als ſich der
„Herr Leutnant“ das noch vor wenigen Tagen
möge vorgeſtellt haben. An dieſem Tage wirder Gelegenheit haben, ungeſtört noch einmal

Geburkskagsfeier hinter Gitter

über ſeine Vergangenheit nachzudenken. Jn
Hannover Fritz Hecht geboren und in
Eiſenach aufgewachſen. Viel gearbeitet und
geleiſtet hat er nie, ſeine Anſprüche in dieſer
Hinſicht waren äußerſt gering. Der junge
Mann wußte ſich eben auf „angenehmere“
Weiſe ſeinen Lebensunterhalt zu verdienen.
Mit kleinen Schwindeleien und Betrügereien
fing die verbrecheriſche Laufbahn an. Viele
Stationen im Leben des Hecht hießen Ge
fängnis. Unglaublich groß war ſeine Neigung
zum Diebeshandwerk. Betätigungsfeld waren
die verſchiedenſten Städte im Reiche. Ueberall,
wo der ſaubere Herr auftauchte, beging er Be
trügereien, verſchaffte ſich Gelder, um dann
auf Nimmerwiederſehen zu verſchwinden.

Eines Tages kam Hecht auch nach Halle.
Hier kannte ſeine fliegeriſche Paſſion keine
Grenzen mehr. Die Mädchens und ſooo da
mußte es eben ſchon die ſchneidige Uniform
eines Fliegerleutnants der Reichsluftwaffe
ſein. So ſpazierte Fritz Hecht in ein halliſches
Modegeſchäft, erſtand eine Fliegeruniform, be
förderte ſich ſelbſt zum Leutnant und vergaß
beim Weggehen das Bezahlen. Jn dieſer
ſchneidigen Uniform begann der „Herr Leut-

Heute abend frei halten
Warum?

Zum bunten Rundfunkabengd mit
Rundfunksprecherwettbewerp
Stadtschützenhaus in helle

Karten sind zu haben im Hapag Reise
Roter-Turm“ und bei den Mitgliedern deg von

nant“ dann viele Frauenherzen zu h
Ueberall wartete man nur auf den en.jungen Mann und ſo manches Eltern
hätte den jungen „Offizier“ nur zu en baar
Schwiegerſohn gehabt. Seine perſönli e Um
tigkeit wußte der „Herr Leutnant 19 ich
ſteigern, indem er nur in „beſondetet m

1

Gartenſchläuche 6u mm n
ſion“ reiſte. Er erlog ſich überall Geld u
wo er ſich einmietete, hinterließ er die w.
bezahlte Rechnung. n

Das Spiel des falſchen Leutnants wät
vielleicht noch wer weiß wie lange ge onger
hätte die halliſche Kriminalpolige
tüchtige Arbeiter wie den Kriminalkomimiſe
Albert und ſeine Mitarbeiter. e

„Leutnant Hecht“ befand ſich wiedmal auf Dienſtfahrt. Dieſesmal hatte a
eine Nachbarſtadt ausgeſucht. Es wurde ein
verhängnisvoller Tag.

Ganz zufällig traf es ſich, daß der „Flieget
offizier“ und der Kriminalkommiſſar in einen
Vergnügungslokal gemeinſam an einem T
ſaßen. Es war ein ſchöner Tag, alle Frau
ſchauten den „Leutnant“ voller Begeiſterung

Bowlenweine Vom Raeinpiaizer Von
Universitätsring 7 Fernruf 32232 Steinweg

an und der war wieder recht freundlichdem unbekannten Tiſchnachbarn, Shlellß

mußte Herr Hecht aber doch Lunte gerochen
haben. Aber da war es zu ſpät. Wohl dhi
übel mußte er dem lieben Tiſchnachbann
folgen, der ſich mit einem Male als det in
beſtechliche Kriminalbeamte entpuppte. Beide
haben dann gemeinſam die Fahrt nach Halle
angetreten. Der Kriminalkommiſſar und da
„Herr Leutnant letzterer aber e
ohne Degen.

Vor den Richtern wird ſich In Hehht
wegen ſeiner Hochſtapeleien zu verankwotten
haben. Mit dem Leutnantſpielen iſt ein ſt
allemal Schluß. Die nächſten Jahre werden
der Herr „Leutnant“ wohl oder übel wegen
Betruges im ſtrafſchärfenden Rückfall hinle
Gittern zubringen müſſen.

Ditha Jürgenſon ſpielt auf
Wir ſind in Halle ſtets beſonders dankb

eweſen, wenn wir gute Muſikkapellen hörte
etzt iſt es das Damenorcheſter Starp, da

allabendlich mit großem Erfolg in den Enge
hardtBierhallen gaſtiert. Deutſchlands popl
lärſte und erfolgreichſte Damenkapelle ſpielt
auf. Ditha Jürgenſon iſt eine Meiſtet
geigerin, eine Dirigentin von Format! Siehen
Soliſtinnen wetteifern unter ihrer Führung
Sie wiſſen die Werke klaſſiſcher Meiſter ein
drucksvoll zu geſtalten und überraſchen dith
die Wiedergabe leichter Muſik. Ditha Jütgen
ſon, eine Schülerin des in Halle beſtens be
kannten Prof. Havemann, geigte ſich in de
Herzen aller hinein. Jhr Spiel iſt ſchlacken
rein, ihre Begabung groß. Nicht unweſent
lichen Anteil am Erfolg der Kapelle hat Tha
Preil, die Stimmungskanone am Konttaba

u

Peitſche als Gedankenmörder
Ein Philoſoph über Lärmbekämpfung.

Der unnötige und ſtörende Lärm, dem
wir in dieſer Woche erneut den ſchärfſten
Kampf angeſagt haben, hat nicht erſt im Zeit
alter der Technik die Gemüter erregt, ſondern
auch unſere Vorfahren ſchon gegen ſich in
Harniſch gebracht, obwohl er damals, an den
r Verhältniſſen G w noch recht
harmloſer Natur war. So hat z. B. Scho
penhauer bereits lange vor Eiſenbahn und
Auto gegen den überflüſſigen Lärm gewettert
und ſich dabei insbeſondere gegen das Peit-
ſchenknallen gewandt.

„Klagen über die Pein, die denkenden Men
ſchen der Lärm verurſacht, finde ich“, ſo ſchreibt
er, „in den Biographien oder ſonſtigen Berichten perſönlicher Aeußerungen t aller
Schriftſteller. Die hervorragenden Geiſter ſind
ſtets jeder Störung, Unterbrechung und Ab
lenkun vor allem aber der gewaltſamen durchLärm des abhold geweſen. Der Lärm iſt die

unverſchämteſte aller Unterbre-
chungen, da er ſogar unſere eigenen Gedan
ken unterbricht, ja zerbricht. Klopfen, Häm
mern und Rammen haben mir mein Leben
hindurch zur täglichen Pein gereicht.“

„Als den unverantwortlichſten und ſchänd
lichſten Lärm muß ich das wahrhaft
en Peitſchenknallen in denhallenden Gaſſen der Städte brandmarken, das
dem Leben alle Ruhe und Sinnigkeit nimmt.
Nichts gibt von dem Stumpfſinn und der Ge
dankenloſigkeit der Menſchen einen ſo deut
lichen Begriff, wie das Erlaubtſein des Peit-
ſcheiknallens. Dieſer plötzliche, ſcharfe, hirn
lähmende, alle e Kuß zerſchneidende und
gedankenmörderiſche Knall muß von der
nur irgend etwas einem Gedanken Aehnliches
im Kopf herumträgt, ſchmerzlich empfunden
werden. Kein Ton durchſchneidet ſo an das
Gehirn als dieſes vermaledeite Peitſchen
knallen. Hammerſchläge, Hundegebell und Kin
dergeſchrei ſind entſetzlich; aber der rechte Ge
dankenmörder iſt allein der Peitſchenknall.

Nur wenn, um Zugtiere anzutreiben, kein an
deres Mittel vorhanden wäre, als dieſer ab
ſcheulichſte aller Klänge, würde er zu entſchul
digen ſein. Aber ganz im Gegenteil. Das
Peitſchenknallen ich nicht nur unnötig, ſondern
ſogar unnützig. Die rn auf die
Pferde iſt nämlich durch die unabläſſige Ge
wohnheit des Mißbrauchs ganz abgeſtumpft
und bleibt aus.“

„Fuhrknechte, Sackträger, Eckenſteher und
dergl. ſind die Laſttiere der menſchlichen Ge
ſellſchaft. Sie u durchaus human, mit Ge
rechtigkeit, Billigkeit, Nachſicht und Vorſorge
behandelt werden; aber es darf ihnen nicht
eſtattet ſein, durch mutwilligen Lärm denHoheren Beſtrebungen des Menſchengeſchlechtes

hinderlich zu werden. Die Toleranz
egen unnötigen Lärm, z. B. gegen das ſoren ungezogene und gemeine

Türenwerfen, iſt geradezu ein Zeichen
der allgemeinen Stumpfheit und Gedanken
loſigkeit der Köpfe.“

Das SchühFeſt in Dresden

Böhm und Mauersberger als Feſtdirigenten.

Das Programm des auf Veranlaſſung der
Reichsmuſikkammer von der Stadt Dresden
unter Mitwirkung der Neuen Schütz Geſellſchaft
veranſtalteten ReichsSchütz-Feſtes ſteht nun
mehr feſt. Am 17. Mai findet im Feſtſaal des
Neuen Rathauſes die Eröffnungsfeier ſtatt,
bei der Präſidialrat Jhlert die Feſtrede
Zur wird. Die muſikaliſche Leitung liegt in

änden des Generalmuſikdirektors Dr. Böhm
und des Kantors des ſoeben von ſeiner
Amerikareiſe zurückgekehrten Kreuzchors Ru
dolf Mauersberger. Beide Künſtler
haben im vergangenen Muſikwinter in Halle
Konzerte gegeben. Der 18. Mai bringt die
Mitgliederver vie der Neuen Schütz
eſellſchaft und einen r von Gelet Dr.

Blume (Kiel): Heinrich Schütz, Geſetz und
laube“ ſowie die Feſtvorſtellung in der

Staatsoper mit einer Aufführüng von
Händels „Xerxes“,

Rückfall in die Barbarei?
Das neue Deutſchland ehrt ſeine Dichter

Die Stadt Meißen hat jetzt dem Dichter
Will Veſper, der ſeit 1920 mit ſeiner
Familie in der alten Kurfürſten und Biſchofs
ſtadt ſeinen Wohnſitz hat, eins der zahlreichen
ſchmucken Weinberghäuschen, wie ſie auf den
fruchtgeſegneten Höhen des Elbtales allent
halben zu finden ſind, auf Lebenszeit zur Ver
fügung geſtellt.

Will Veſper, ſeit dem Umbruch Mitglied
der Deutſchen Dichterakademie, iſt ſeither mit
mannigfachen Aufgaben, die mit der bewußten
und zielſtrebigen Förderung des wurzel- undweſensechten deutſchen Schrifttums ſammen

hängen, betraut worden: er iſt Mitglied desPraſidiums der Reichsſchrifttumskammer,
deren Landesverband Sachſen er gleichzeitig
führt, Leiter des Gaues Sachſen im Reichs
verband Deutſcher Schriftſteller, Vorſitzender
der Paul-Ernſt Geſellſchaft uſw. Daneben
laufen die vielſeitigen eigenen Arbeiten eines
Dichters, der erſt jetzt jenſeits der 50 die Be
gegnungen und Erfahrungen eines reichen und
wechſelvollen Lebens auszudeuten beginnt. Daßihm ſolcherweiſe eine ſtille Dichtertlauſe die

ihm ungeſtörtes Schaffen in begnadeter Land
ſchaft ermöglicht, als Zuflucht vor der Haſt
und dem Lärm des Alltags beſonders will
kommen iſt, wird man leicht begreifen.

Der Dichter ſelber ſagt für dieſe ſinnvolle
Ehrung: „Die Stadt Meißen hat mir ein rei
zendes altes Weinberghaus zur Verfügung
geſtellt, das gegenüber von Schloß Sieben
eichen im Spaargebirge auf einer kleinen
e gran et mitten in Gärten und Bäumen
iſt. Man hat einen herrlichen Blick das

Elbtal hinauf und auf die Wälder und den
Park von Siebeneichen hinüber. Abends ſehe
3 immer mehrere Rudel Rehe auf den Elb
wieſen und Waldwieſen. Die Straße Meißen
Dresden geht unten vorüber. Auf dem Strom
n die großen Schleppzüge, Segler- und

addelboote. an iſt an dem Leben nicht
fern und doch ein wenig darüber erhoben, ſo

daß man es von oben in aller Ruhe be
trachten kann. Es iſt nur eine kleine Hütte
Ein einziger Raum mit großen Jene an
zwei Seiten und mit einem hübſchen Bieder
meierdach. Sie gehörte früher zu einer kleinen
Weinkneipe und es iſt viel darin gettunken
und geliebt worden. Hoffentlich ſtören mich
die luftigen Geiſter nicht allzuſehr.“

Man ſieht: eine durchaus ſchwungvoll
Sache, die dem Dichter der „Briefe weit
Liebenden“ und des Porzellan ſicher eben
ſoviele Anregungen geben, wie ſie dem di ter
des „Hutten und des „Harten Geſchlegt
ernſte Sammlung und wägende Leberſcha
vermitteln wird.

an oder heute glaubten etwas von
üfall in die Barbarei ſafeln zu müſſen

für uns angeblich das Erwachen desmit ſich bringen werde, ſei dieſes Beiſpiel m
licher Würdigung der völkiſchen Leiſtung h
Dichters ebenſo zur nachdenklichen n
tung empfohlen, wie ſchon ähnliche hre
die anderen verdienten Dichtern widerfuhren

Hilfe für notleidende Schriftſteller

ß nDer ſtaatliche SchillerPreis in Höhen7000 RM., der alle ſechs c für n
dramatiſche Werk eines lebenden deu
Schriftſtellers zur Verleihung kommt,
am Todestage Friedrich von Schiller Wenn
verliehen werden. Reichsminiſtet Ruſt
daher, der Satzung des Preiſes entſpt
eine Preisverteilungskommiſſion berufen.

die VerMit Rückſicht darauf, daß für den
leihung dieſer außergewöhnlichen an
Anerkennung nur ein im nationalſozialif t in
Geiſte ſchaffender Dichter größten Form eher
Je kommen kann, ein entſcheidendes Hitt
gewicht aber zurzeit noch bei keinen wird
r keiner Dichtererſcheinung vorliege de
die Preisſumme der Notgemeinſchaft ehe
ſchen Schrifttums zur Verteilung an
dende Schriftſteller überwieſen werden.
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e Stätten in und um Halle herGar r von alter Vorzeit. Auch der
ichenſtein, der romantiſche burg-
te Fels an der Saale, iſt in den deut

ghir, nwald eingeflochten. Soll doch einſt
wig der Salier, den man in

zeit allerdings in falſcher Aus
ſpüterer nes Beinamens, mit dem er als

Franke bezeichnet wird von lateiſa r en den „Springer“ nannte, ge
niſh ehalten worden ſein, aus welcher Gen a er ſich durch kühnen Sprung aus

n genſter durch ſeinen weiten wehenden
den Klücklich in die Saale hinabgetragen,M te Fr durchſchwamm die Saale, erreichte
wetendere Ufer, wo ſein getreuer Knappe mit
Melem Roß bereit ſtand. Jn Sangerhauſen,
ſhn ſeinem eigenen Gebiet, wo er ſich ſicher
An t et nah giteticher Flucht aus

rkeit für ſeine Rettung die Ulrichs
firche errichtet haben.

Hoch das iſt alles Sage; die Geſchichte weiß
ichts davon. Man knüpfte an den Thüringer

Lungrafen, der als Freund des Erzbiſchofs
ſeht wohl auf dem Giebichenſtein des öfteren
eheilt haben mag, eine uralten My-
thos an, der mit dem Stein verbunden war,
Rantel und Roß ſind Attribute Wodans,
dem der Giebichenſtein heilig war. Der weite
wehende Mantel die Sturmwolke, trägt ihn
durch die Lüfte, Sleipnir das ſchnelle Roß, der
Sturmwind ſelbſt, trägt ihn davon. Mag viel
ſeiht auch einſt erzählt worden ſein, wie er
von grimmigen Feinden, von winterlichen
Rieſen und Dämonen, hier gefangen gehalten,
ſich durch Zauberſpruch und Liſt befreit, daß
der Mantel, die Wolken, ihn retteten und
davontrugen wie er dann im Frühlingsſturm
auf windſchnellem Roß davonjagte.

Her Name Gibich aber iſt nichts als eine
ander Bezeichnung Wodans Gibicho als Ver
kleinerung von Gibamund, Spender, Geber,
die ben Begriff des Gütigen, Liebevollen her

Frühlingsſturm auf Burg Giebichenſtein
Zweite diesjährige Führung des Verkehrsamkes

vorheben ſoll, alſo Giebich, der liebe und
gütige Spender, Geber alles Guten. Der halli-
ſche Hiſtorikerr Dr. Siegmar Baron von
Schultze-Galléra führt manche andere 3
ſammenſetzungen mit Giebich an, die alle ſich
als Stätten der Verehrung WodansGiebichs
nachweiſen laſſen. Ein Giebichenberg findet ſich
auch bei Morungen im Südharz, dem Heimat
orte des Minneſängers Heinrich von Morungen,
dort entſpringt am Weſtfuße des Felſens der
heilige Born. Gegenüber davon liegt das
Kirchenholz den das „heilige Holz“,
Schutzpatron der Lengefelder Kirche iſt der
Heilige Nikolaus, aus den manche Züge Wo
dans ebenfalls übertragen wurden.

So ragt der Giebichenſtein zurück in
graue Vorzeit, Funde aus der Bronzezeit er
härten dies, ins Jahr 925 reicht der Heinrichs
turm von Heinrich l. erbaut zurück. Wechſelvoll
war dann weiter die Geſchichte der Burg und
der zu ſeinen Füßen befindlichen Siedlung.

Jn der Geſchichte der Stadt Halle
und der weiteren Heimat ſpielte der Giebichen
ſtein des öfteren eine bedeutſame Rolle. Reſi
denz der Magdeburger Erzbiſchöfe durch lange
Zeit hindurch, war auch ſeine Baugeſchichte
wechſelvoll durch die Jahrhunderte hindurch.
Ueber die Geſchichte der Burg und die Ent
wicklung der Baulichkeiten dort wurden alle
diejenigen, die am Donnerstag an der zweiten
Führung vom Stadtarchiv in Verbindung mit
dem Stadtamt für Wirtſchaft, Verkehr und
Statiſtik unternommenen Führung teilnahmen,
ausführlich unterrichtet.

Gerade in letzter Zeit konnte wieder einiges
Neues ermittelt werden. StadtarchivAſſiſtent
Dr. Hünicken ſtellte nämlich feſt, daß ein
Kellerraum in der Unterburg, in dem heute
Kiſten und anderes aufbewahrt werden, nichts
anderes iſt als die Krypta der Marga-
rethenkapelle, damit alſo eines der
älteſten Bauwerke Halles, aus dem zehnten
Jahrhundert ſtammend.

Muſik wird ſtörend oft empfunden
weil ſie meiſt mit Geräuſch verbunden

Ja, ſie wird nicht nur „ſtörend“ empfunden,
ſie iſt vielmehr in ihrer Lautſtärke heute jeder
ſeit meßbar, und in abſehbarer Zeit werden
wir wohl dahin kommen, daß Fräulein Adel-
c bei ihren Geſangsübungen oder gen
lftiede beim Klavierſpiel uſw. nach einem
hutſtärkenmeßgerät feſtſtellen muß, ob ſie ſich

en neue Polizeiverordnungen und Lärm
re vergeht oder ob ſie ſich in den Grenzen

es für die Hausbewohner Erträglichen be
wegt. Das iſt keinesfalls ein Witz, vielmehr
würden geſtern abend allen Ernſtes im „Neu
marktſchützenhaus“ zu Halle dieſe Fragen in
einer Gemeinſchaftsveranſtaltung des „Natio
eiten Bundes Deutſcher Technik“
KeBDT) und der „KReichsgemeinſchaft der
ne iſenſchaftlichen Arbeit“ (RTA)

andelt.
be

Nach einer kurzen Begrüßung der Er
ſchienenen durch den Gauobmann des NSBDT
und RTA, Pg. Loeſer, ſprach Pg. Knoth
als Vertreter des Amtes Schönheit der
Arbeit in der NSe Gemeinſchaft „Kraft durch

teude“ einige hinweiſende Worte über die
rage der Lärmbekämpfung in den Fabrik
etrieben, die einen ſehr weſentlichen Faktorbei der Steigerung der Arbeitsfreude und

Arbeitsluſt darſtellt. Denn es kann keinem
Zweifel unterliegen, daß gerade in den

kaſchinenfabriken der oft ohrenbetäubende
ärm zu Arbeitsunluſt und ſelbſt zu Unfallgefahr führt. So liegt gerade die Bekämpfung
es Lärms im Sinne des Wiederaufbaues

unſeres deutſchen Volkes.
ie man den Störungen des Lärms be

r und Abhilfe dagegen ſchaffen kann,
Ninte ſodann Profeſſor Johannes Biehle
a der Techniſchen Hochſchule Berlin in
n durch zahlreiche Lichtbilder und prak
n Vorführungen ergänzten Vortrag auſ
e erdings war der Jnhalt ſeines Vortrages
nur mehr wiſſenſchaftliche und das Praktiſche

wo andeutende Betrachtung, die vor allen
en die fachlich intereſſterten Kreiſe aus
n Bau und techniſchen Fach anging und
war wenig für die Allgemeinheit bot. Das
Lir de ein Mäangel, zumal es ja bei derVolr kämpfung darum geht, das ganze

u gewinnen und zur Mithilfe heran
äuziehen,

ſo ar man von dieſem Mißverſtändnis ab,
tag dee erhin geſagt werden, daß der Vor
ſohn es Prof. Biehle manche wertvollen Auf
der Le garüber geben konnte, welche Mittel
ſehen echnik heute bereits zur Verfügung
abrit um in den Wohnungen wie in dene und Büroräumen die Störungen durch
ärm slärm, durch Straßen und Verkehrs
hafte erheblich zu vermindern. Wiſſen
reitun d nterſuchungen über die Aus

und übte es Schalls in geſchloſſenen Räumen
vetſchied as Hindurchdringen des Schalls durch

einer ene Arten von Baumaterial haben zu
die ben rzen Reihe von Ergebniſſen geführt,
türter heute in der Bautechnik immern Met nwendun finden. Man hat ſich bei
en Lann en anfangs auf Beobachtun
ieſe as menſchliche Ohr beſchränkt.dis eg bachtungen blieben jedoch ſubjektiv

ünd Halgzervings der Berliner Fa. Siemens
ſtruieren de lungen iſt, ein Meßgerät zu kon

das in ſeinem, der Arbeitsweiſe deswenſchlichen O
mögl hres angeglichenen Aufbau, esde objektiv 45 Stärke der ver
meſſen. eräuſche und Lärmſtörungen zu
tehngnit iſt der Bauinduſtrie wie den Bau
bein e Möglichkeit gegeben, künftighin

bau von Wohnungen alle

Vorkehrungen zu treffen, daß die gegenſeitigen
Störungen der Mieter durch Wohnlärm oder
die Störungen der Bewohner durch ein
dringenden Straßen und Verkehrslärm faſt
völlig ferngehalten oder auf ein Mindeſtmaß
beſchränkt werden können. Mauerwerkiſolierun
gen, Wandſchutz, Türſchutz, können beſonders
alten Rohrleitungen, Motoraufzüge und

iſenkonſtruktionen aber auch derart eingebaut
werden, daß ſie dem Lärm keine Möglichkeit
zu weiterer Fortpflanzung mehr bieten

Daneben iſt es nngen gegen denMaſchinenlärm in den Fabriken Lerdiſche Ab

wehrmaßnahmen zu treffen. Hammerwerke und
Motoren werden durch geeignete Fundamente
und Jſolierungen in einer Weiſe eingebaut,
die die Ausbreitung der Geräuſche ſtark ein
dämmt, und ſelbſt Zahnräder uſw. haben eine
neue Form gefunden, die ein faſt geräuſchloſes
Laufen ermöglicht. Nicht zu vergeſſen iſt dabei,
daß man auch heute die geräuſchloſe Schreib
maſchine, den geräuſchloſen Staubſauger, die
geräuſchloſe Nähmaſchine herſtellt, ſo daß es

ber nur der eigenen Jnitiative
bedarf, den Lärmſtörungen endlich einmal ein
Ende zu bereiten.

Für die Beſeitigung des Verkehrs und
Außenlärms wird natürlich auch die behörd
liche Regelung weſentlich beitragen, die
ja durch die Verwendung des Meßgerätes
weſentlich erleichtert wird. Prof. Biehle ver
wies im Zuſammenhang damit auf gewiſſedisharmoniſche Erſcheinungen im Geläut
mancher Kirchenglocken, auf die ſtörenden Ge
ege im Eiſenbahn und Kraftwagenverkehr,
die heute bereits erhebliche Einſchränkungen

wenn auch noch lange nicht genügend
erfahren haben

Der Kampf gegen den Lärm iſt ſchließlich
auch eine Frage der Geſundheit über
haupt; denn es iſt erwieſen, daß die Arbeits
leiſtung aufs engſte mit der Geſundheit der
Nerven verknüpft iſt und daß die Arbeits
leiſtung und die Arbeitsfreude weſentlich ver
mindert wird, wenn das Nervenſyſtem durch
übermäßige Gehöreindrücke belaſtet und ge
hemmt wird. Hier iſt nach der Meinung von

rof. Biehle auch eine entſprechende Berück
ſichtigung in der Geſetzgebung notwendig.

Befremdend wirkte es allerdings, daß Prof.
Biehle zur Erreichung dieſer Ziele die Grün
dung eines Vereins für notwendig hält.
Es wird nur an den maßgebenden iſſen
ſchaftlern und Technikern liegen den Behörden
wie dem Volke das rechte Beweismaterial und
damit zugleich die Wege zur Abhilfe aufzu
zeigen, dann wird es keines neuen Vereins
mehr bedürfen.

Eine Reihe wichtiger praktiſcher Muſter für
die Herſtellung ſchalldichter Wände uſw. er
gänzten neben zahlreichen Lichtbildern und
praktiſchen Vorführungen den äußerſt lehr
reichen Vortrag.

Küterhaus Lichtſpiele

Das leuchtende Ziel
Um ihrer wunderſchönen Stimme willen

hat man Grace Moore, die Hauptdar-
ſtellerin in dem Film „Das leuchtende Ziel“,den „weiblichen Kiepura enannt. Der Ver
gleich ſtimmt nicht ganz. Jan Kiepura kann
zwar ſingen, aber er iſt nur ein mittelmäßiger
Schauſpieler, während Grace Movre
auch ſpielen kann.

Gewiß, man kann verſchiedener Meinung
ſein über Filme, die nur um einer Stimme
willen gedreht wurden. Die Verſuchung liegt
zu nahe, daß die Spielleiter ſich auf den Er
folg des berühmten Sängers verlaſſen und
ſich um den Reſt des Films, um Spiel und
Jnſzenierung nicht allzuviel Sorgen machen.
Wir haben noch zu deutlich in Erinnerung,
was dabei herauskam. Mit Taubers Locken
dem Ziel“ begann es, mit der Serie der Kie-
puraFilme endete es, dazwiſchen lag die Un
menge der ſogenanten „Filmoperetten“.

Auch in dem neuen Film, der den Lebens
W einer großen Sängerin darſtellt, wird ſehr
viel geſungen. Aber es iſt i nie ſo, daß
Geſang und Muſik aufdringlich oder ermüdend
wirkten. Jmmer iſt irgendeine Beziehung zum
Gang der ereignisreichen Handlung da, immer
wieder. wird oft mit köſtlichen humorvollen
Szenen die nötige Unterbrechung geſchaffen
Zum Gelingen trägt nicht zuletzt das graziöſe,
zurückhaltende Spiel der Grace Moore bei, an
das auch ihr an ſich nicht ſchlechter Partner
Tullio Carnimati, der den großen
Geſangsmeiſter darzuſtellen hat, nicht heran

reicht. D. Sch.
Vereinsnachrichten

Das ehem. Jnfanterie- Regiment 471 begeht am 29.
und 30. Juni in Dülmen in Weſtfalen eine Wieder
ſehensfeier, verbunden mit Fahnenweihung durch
Oberſtleutnant Hüger. Alle ehemaligen Angehörigen
des Regiments ſind zu dieſem Treffen herzlich einge
laden. Für Ermäßigung der Eiſenbahn Und Frei-quartiere wird geſorgt. Anmeldungen und Auskunft
(Rückporto erbeten) an Kam. Hans Vöckler, Dülmen
in Weſtfalen, Tiberſtraße 1.

Elſaß-Lothringer. Am 18. Mai 2.Neumarktſchützenhaus.
Heimatfeſt im

Wie in den Vorjahren bietet der
Verein Erinnerungen an die alte Heimat, elſäſſiſches
Theater, Meßtitanz u. a. m. Die Veranſtaltungen
haben auch bei der hieſigen Bevölkerung ſtets viel An
klang gefunden. Gäſte willkommen. Programm Vor
verkauf 0,75 M. bei Helmbold Co, Leipziger Str. 104,
ſowie deken Filiale Merſeburger Str. 168 Und Hothan,
Große Ulrichſtraße. Abendkaſſe 1, M.

Volkshochſchule. Donnerstag, den 16. Mai, 20 Uhr:
Vortrag von O. Keller (Leiter der Beratungsſtelle
für Vogelſchutz) über das „Vogelleben der
Heimat Uebungen im Beſtimmen der einheimiſchen
Vögel an der Hand von Bälgen). Hörſaal der Ver-
ſuchsſtation für Pflanzenſchutz, Guſtav-Nachtigal-Str. 19
(früher Karlſtraße 10). Jm Anſchluß an dieſen Vor
trag werden drei Beobachtungsgänge an je einem
Sonntag durchgeführt. Karten in der Geſchäftsſtelle
der Volkshochſchule und im Roten Turm.

Parteiamtliche

Ortsgruppe Lutherlinde.
Montag, den 13. Mai, um 16 und 20 Uhr,

läuft im „Reichshof“ der Tonfilm „Stoßtrupp1917“ (Frontfilm) mit einem Beiprogramm.
Eintrittskarten ſind auf der Geſchäftsſtelle der
Ortsgruppe (Reichshof) von 20 Uhr ab ſowie
bei allen politiſchen Leitern und Amtswaltern
der NSeGliederungen zu haben.

Ortsgruppe Waſſerturm Nord.
ontag, den 13. Mai. Mai, 20 Uhr, verananſtaltet vie Ortsgruppe Waſſerturm Nord

einſchl. aller Gliederungen im „Roten Roß“
einen Tonfilmabend. Zur Vorführung ge
langt: „Wenn am Sonntagabend die Dorf-
muſik ſpielt mit einem Beiprogramm. Un
koſtenbeitrag 50, 30 und 15 Pfennig. Ein
trittskarten bei den politiſchen Leitern ſowie
Amtswaltern der NS-Gliederungen.

Ortsgruppe Cröllwitz.Slenetag, den 14. Mai, führt die Orts
gruppe Erbllwitz mit ſämtlichen NS-Gliede
rungen auf der „Bergſchenke“ eine Filmver
anſtaltung durch. Um 16 Uhr wird für Kinder
ein Märchenfilm gezeigt. Um 20 Uhr gelangt
der Normaltonfilm Mengen re 1917* zur Vor
führung. Alle Volksgenoſſen des Ortsgruppen
gebietes ſind eingeladen.

Ortsgruppe Hallmarkt. 8rehh, den 15. Mai, führt die Orts
ruppe Hallmarkt mit ſämtlichen Gliederungenfr „St. Nikolaus“ einen Filmabend durch. Zur

Bekanntmachung

Vorführung gelangen „Mein Schleſterland“Sag Aus der Tiefe empor“. ſt

Obergau Mittelland, Abtlg. Rundfunk.
Am Sonnabend, dem 11. Mai, findet eine

aus dem BDMUmſchulungs
ager Walbeck ſtatt. Alle Mädel im Obergau

Mittelland ſind aufgefordert, die Sendung, die
von 18.20—19.45 Uhr angeſetzt iſt, abzuhören.

Deutſche t beitefeont, Ortswaltung Thielen
p a e

Hierdurch machen wir bekannt, daß unſere
Geſchäftsräume im Sommerhalbjahr für den

öffentlichen Verkehr nur Dienstags und Frei7 von 17—19 Uhr geöffnet ſind.

Kreiswaltung HalleStadt.
Sämmtliche Ortswaltungen wollen ſofort

ihre Poſt bei der Abt. Propaganda abholen.
Kreisamt „Kraft durch Freude“.

Zu unſerer am Sonntag, dem 12. Mai
1935, ſtattfindenden „Fahrt ins Blaue“ ſind
Karten in beſchränktem Maße noch zu Pan
im Kreisamt, Große Ulrichſtraße 26. reis
einſchließlich Mittageſſen 4 M.
Arbeitsdank.

Die Mitgliedſchaft Süd trifft ſich am Mitt
woch, 15. Mai, 20 Uhr, in der ſt „Stadt
Erfürt“, Südſtraße. Erſcheinen iſt Pflicht.

GRlxcHitw
zuzeiten ihres Ruhmes

Kraftſtrozende Körperformen, raſſige
Proſile, Denkerſchädel und Grazie der
vielen überlieferten ſteinernen und ſon
ſtigen Dokumente erzählen uns von
dem Tatendrang und dem Geiſtesleben
der Hellenen.

Wie Menschen von leute
bedenken gar nicht, welche Mühen und
Mittel damals und ſpäter notwendig
waren, richtig gekleidet zu ſein. Heute
haben die Freunde unſeres Hauſes in
wenigen Minuten das Richtige gefun
den. Heute braucht gute Kleidung nicht
mehr teuer zu ſein, das beweiſt Hollen
kamp immer wieder.

Fäg den Neren

Sakko Anzüge

34. 39. 44.49. 54. 59. 69.79. 89. 98 110.Sport Anzüge, 2teilig

19.50 24. 29. 34.39. 49. 59. 69
Sport Anzüge, Ateilig

49. 69. 89.Sommer Anzüge (Sokko u. lange Hoſe)

29. 9. 49. 59.SportSakkos
19.50 24. 29. 34.

Gabardine- Mäntel

32 37. 42. 49.54. 659. 69. 79.89. 98. 110. 125.
Frühjahrsmäntel

29. 34 39. 49.54 59. 69. 79.89. 98. 110. 125.
ValmelineMäntel

29. 39. 49. 62.Loden Mäntel

19. 26. 29. 34.39. 45. 64.Gummi Mäntel
9.80 13.50 17.50 19.50

RainexGummimäntel 22.50
LederolMäntel

11.75 13.50 15.50 109.50
Windjacken

6.90 8.90 11.75 13.50
15.50 19.50 24. 29.

BayernJacken
4.40 5.90 6.90 8.90

TrachtenJacken

4.90 6.90 8.90 9.80
13.50 15.50 17.50 24.

Anzughoſen
3.90 6.90 9.80 17.50

Golfhoſen
6.90 9.80 11.75

Sommerhoſen
3.90 6.90 9.80 11.75

13.50 15.50 17.50 19.50
Sporthoſen

3.90 6.90 9.80 13.50
Sporthemden

2.90 3.90 4.90
Weſtover

2.90 3,90 4.90
Sportſtrümpfet -.45 95 1.95 2.90
Sportgürtel

95 1.95 2.90
Sportmützen

e 1.50 1.95 2.90
Staub Mäntel

HloſſerA 4.410 5.40 6.35 7.20
Schloſſer Anzüge

3.90 4.90 6.50 7.90

Zug den rauen Ball
Sommermäntel (8 Jahre)

8.25 11.59 .50 19.50
Sport Anzüge (6 Jahre)

9.50 13.50 18.50 24.
Sommerhoſen

2.90 3.90 4.90 5.90
Sportbluſen

1.40 1.90 2.50 4.90
Tiroler Hoſen

1.50 2.40 2.90 3.90
TrachtenJacken

2.90 3.40 4.90 6.90

Immer wieder

O
Große Ulrichstr. 19Halle/Sccle
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Der Führer an den Provinzialrat
Am Mittwoch verſammelte ſich, wie ge

meldet, der erſte Provinzialrat der Provinz
Sachſen zu ſeiner Eröffnungstagung in Mer
ſeburg. Vor Eintritt in die ſachlichen
Beratungen ſandte der Präſident des Pro
vinzialrats, Oberpräſident v. Alrich, dem
Führer folgendes Telegramm

Der zur erſten Arbeitstagung verſammelte
Provinzialrat der Provinz Sachſen gelobt
ſeinem Führer dankerfüllten Herzens getreue
Arbeit an ſeinem Werk. v. Alrich, Ober
präſident.

Hierauf ging folgendes Antworttelegramm
des Führers und Reichskanzlers ein:

Jhnen und dem zur erſten Arbeitstagung
verſammelten Provinzialrat der Provinz
Sachſen danke ich für das Gelöbnis treuer
Mitarbeit. Jch erwidere Jhre Grüße mit den
beſten Wünſchen für erfolgreiches Wirken.
Adolf Hitler.

VPorhängeſchloß

aus dem 17. Jahrhundert geſtohlen

Auf der Burgruine Regenſtein im
Harz wurde kürzlich ein Schloß geſtohlen, das
aus dem 17. Jahrhundert ſtammt und an einer
ſchweren eiſernen Kette am Burgaufgang zur
Anſicht ausgehängt war. Das Schloß, eine
vorzügliche Handwerksarbeit, hat für die Burg
einen beſonderen Wert, zumal die kunſtvoll
geſchmiedeten Schlüſſel noch vorhanden ſind.
Der Burgwirt hat für die Herbeiſchaffung des
Schloſſes eine Belohnung ausgeſetzt. Es beſteht
die Möglichkeit, daß ein Beſucher der Burg
das Schloß ſcherzhafterweiſe mitgenommen hat,
zumal ein humoriſtiſcher Spruch auf den Segen
eines ſolchen Schloſſes vor dem Mund mancher
beſſeren Ehehälfte hingewieſen hatte.

Die Burgruine Regenſtein iſt die kleinſte
Gemeinde Deutſchlands. Sie zählt
augenblicklich zehn Einwohner, nämlich den
Burgwirt und das Perſonal der Gaſtſtätte.
Der Regenſtein iſt eine preußiſche Ex
klave iitten in braunſchweigiſchem Gebiet.

Pier Tage beſinnungslos
Seit Sonntag wurde der Landwirtſchafts

gehilfe Frank, beſchäftigt bei dem Bauer
Max Blume in Podebuls (Kr. Zeitz) ver
mißt. Als am Donnerstag die Magd vom
Heuboden Grummet holen wollte, entdeckte ſie
die Mütze des Vermißten. Nach einigem
Suchen fand man Frank, ganz in Strohſeilen
verſteckt, in kauernder Stellung. Er gab noch
ſchwache Lebenszeichen von ſich und konnte von
dem herbeigeholten Arzt wieder zur Be
ſinnung gebracht werden.

Frank war am Sonntag in Zeitz geweſen, wo
er ein Kino beſucht hatte. Bei ſeiner Rückkehr
nach Podebuls fand er die Tür des Anweſens,
auf dem er beſchäftigt iſt, verſchloſſen. Um den
Bauer in ſeiner Nachtruhe nicht zu ſtören,
ging er auf den Heuboden, um ſich dort zur
Ruhe zu legen. Jn der Dunkelheit iſt er an
ſcheinend durch eine Luke gerutſcht und hat ſich
in Strohſeilen verfangen. Er muß darauf
ohnmächtig geworden ſein. Er hat in
dieſer Stellung, ohne die Beſinnung wieder
erlangt zu haben, viermal 24 Stunden ver
bracht. Wenn man ihn am Donnerstag nicht
ufällig gefunden hätte, ſo wäre nach Ausſoge des behandelnden Arztes der Tod bald

eingetreten. Heute befindet er ſich aber wieder
wohlauf.

Helme Enkwäſſerung als Nokſtandsarbeit

Obwohl der mehr landwirtſchaftlich orien
tierte Kreis Sangerhauſen für Arbeit
ſuchende nicht ſo aufnahmefähig war als
andere Kreiſe, iſt es gelungen, die Zahl der
Arbeitsloſen ſeit Frühjahr 1933 bis jetzt von
rund 5000 auf 2218 herabzudrücken. Von dieſen
2218 ſind noch 1191 in Notſtands- oder Für-
ſorgearbeit beſchäftigt worden. Jm April 1935
brauchten nur noch 1127 Perſonen unterſtützt
zu werden. Die Zahl der Wohlfahrtserwerbs

Am Tage kühler
Der Reichswetterdienſt, Dienſtſtelle Magde

burg, meldet am Freitagabend:

Am Freitag erſtreckte ſich ein Hochdruck
rücken von Jsland über Schottland und Mit
teldeutſchland hinweg bis nach dem Schwarzen
Meer. Jn ſeinem Bereiche war bei abſinkender
Luftbewegung faſt am ganzen Tage wolken-
loſes Wetter. Die Sonnenſtrahlung konnte
daher die arktiſche Luft, die vor 48 Stunden
hier eingebrochen war, erwärmen. Jm Flach
lande wurden bereits 21 Grad erreicht; der
Brockenbeobachter meldete bei nordöſtlichen
Winden einen Höchſtthermometerſtand von
12 Grad. Das uUmfangreiche Tiefdruckgebiet,
das über Nordrußland liegt, führt auf ſeiner
Weſtſeite kalte Luft vom Nordmeer über
Skandinavien hinweg nach Süden. Wir haben
in den nächſten Tagen mit dem Eindringen
kühlerer Luft zu rechnen, ſo daß die
Temperaturhöchſtwerte vom Freitag nicht mehr
erreicht werden dürften. Bei Bewölkungszu
nahme wird es aber nachts milder. Nieder-
ſchläge ſind zunächſt kaum zu erwarten

Ausſichten bis Sonntag abend:
Bei nördlichen Winden und zunehmend?

Bewölkung tagsüber etwas kühleres, nacht
aber milderes Wetter als in den letzten Tage
trocen.

loſen im Kreiſe ſank in der gleichen Zeit von
2300 auf 237. om Herbſt 1933 bis Herbſt
1934 wurden 144 Notſtandsmaßnahmen mit
583 218 Tagewerken ausgeführt. Einen weſent
lichen Teil dieſer Notſtandsarbeiten ſtellen die
Helme-Entwäſſerung dar, die aus
rigen Wieſen brauchbares Ackerland mach
ten und die Goldene Aue vor längeren Ueber
ſchwemmungen ſchützen werden.

Dienſt am Volk
Mitgliederverſammlung vom Deutſchen

Roten Kreuz, Vaterländiſcher Frauenverein,
Kreisverein Saalkreis.

Trotz des köſtlichen Frühlingswetters hat-
ten ſich die Mitglieder des Kreisvereins Saal
kreis im Deutſchen Roten Kreuz, Vaterländi-
ſcher Frauenverein, nicht davon abhalten
laſſen, in großer Anzahl zu der diesjährigen
Mitgliederverſammlung, die geſtern nachmit-
tag im Stadtſchützenhaus Halle veranſtaltet
wurde, zu erſcheinen.

Wenn die Vorſitzende, Frau Bertha
Block, in ihrer Eröffnungsanſprache, in der
ſie u. a. die Ehrenvorſitzende des DRK, Frau
v. Bülow und die beiden Vertreterinnen
der NS-Frauenſchaft, die Gauſozialreferentin,
Frau Heſſe und die Kreisamtsleiterin des
Saalkreiſes, Frau Ehling, begrüßen konnte,
von der vielſeitigen ſegensreichen Arbeit des
Vaterländiſchen Frauenvereins vom Roten
Kreuz e und alle Mitglieder aufrief, ſich
für dieſes Werk, deſſen Schirmherrſchaft ja der
Führer übernommen habe, voll einzuſetzen, denn
das ſei Nationalſozialismus der Tat, ſo wies
ſie damit zugleich die Richtung für das kom
mende Arbeitsjahr auf. Ueber das verfloſſene
ab der Geſchäftsbericht eingehend
luskunft; die aufgeführten Zahlen und An

gaben über geleiſtete Arbeit, über Kurſe, Be
reitſchaftsdienſt uſw. ſprachen ſehr lebendig
von dem aufopferungsvollen Wirken der
Frauen im Roten Kreuz, die ſich das Wort
„Dienſt am Volk zum Leitwort ihrer
Arbeit genommen haben. Mit dem Ausſpruch
des Führers: „Wer ſein Volk lieb hat, be
weiſt es einfach durch die Opfer, die er zu
bringen bereit iſt“, beendet Frau Block ihre zu
S von warmem Dank für die geleiſtete
Irbeit erfüllte Anſprache.

Dem von Schatzmeiſter Schoſſig gegebe-
nen Kaſſenbericht ſchloß ſich an die Aus
zeichnung von neun treuen Hausg hilfinnen, denen von Paſtor

chrecker, Büſchdorf, herzliche Worte des
Dankes und der Anerkennung gewidmet und
von Frau Block je ein Diplom und eine
Bröſche überreicht wurde.

Aus der Arbeit der Halliſchen Evangeli-
ſchen Stadtmiſſion erzählte dann Paſtor
7 iſcke, der ſeiner Rede das Wort Frauen

eſtimmen das Schickſal ihres Vol-
kes zugrunde legte, und in der er von der
Kraft der Liebe, der Frauen- und Mütter
liebe, ſprach, die mächtiger ſei als die Kraft
der Sünde. Jm Zuſammenhang damit ſtand
das von der Spielſchar der Evangeliſchen
Stadtmiſſion dargebrachte Spiel Das ver
lorene Paradies“, das den Abſchluß der
Veranſtaltung bildete. E.

Wittenberg. (Geldſchrankknacker.)
Nachts drangen Diebe in die Geſchäftsräume
der Dampfmolkerei in Bergwitz ein und
brachen den Geldſchrank auf. Eine beträcht
liche Summe Geldes fiel ihnen in die Hände.

c t

Auf der Landſtraße Halle-Leipzig in der
Nähe von Schkeuditz ſtießen zwei Kraft
wagen zuſammen. Zwei Wageninſaſſen er
litten Bruſtquetſchungen und mußten in ein
alliſches Krankenhaus gebracht werden.

Der Perſonenkraftwagen III 50 179 kam in
ſchneller Fahrt aus Richtung Leipzig und
wollte an einer Straßenkreuzung den nach
links einbiegenden Lieferkraftwagen III 8529
berholen. Dabei ſtießen beide Fahrzeuge zu

Suſonnenſtoß bein Ueberholen

MITTELDEVTSCHLAND

Das Modell zur Hindenburg- Gruft im Tannenberg-Denkmal, wie es nach der Umgestaltung
aussehen wird.

Aufnahme: Scherls Bilderdienſt

Ein Kehbock ging durch die Skadt
Auf dem Ammendorfer HorſtWeſſelPlatz

fand ſich ein Rehbock ein. Das reichlich ver
datterte Tier wartete hier bis der Forſtmeiſter
eingetroffen war, der den jungen Rehbock wie
der ins Gelände brachte. Nicht weniger als
hundert Schauluſtige hatten ſich eingefunden,
die alle Zeugen dieſes reizenden Tieridylls
werden wollten.

Eisleben. (Froſtſchäden an denZuckerrüben.) Wie die Bäuerliche Werk
ſchule mitteilt, haben die Spätfröſte der Land
wirtſchaft des Mansfelder Seekreiſes ſchweren
Schaden zugefügt. Nicht nur die Obſtblüte hat
ſtark gelitten, ſondern auch ein großer Teil
der jungen Rübenpflanzen iſt dem Froſt zum
Opfer gefallen.

Naumburg. (Gewinner des Hin
denburg-Preiſes in Laucha.) Derbekannte Segelflieger und Gewinner des Hin
denburgPreiſes Peter Riedel wird heute
ſeinen Motorſegler in Laucha einfliegen. Die
Maſchine iſt im Naumburger Flugzeugbau
Bley erbaut und ſtellt eine neuartige Kon
ſtruktion dar.

Jeſſen. (50 Jahre Meiſter.) Die Schuh
machermeiſter Auguſt Donath und Guſtav
Kuhrmann feierten am Donnerstag ihr
50jähriges Meiſterjubiläum.

Aufn. MN8-vilderdienſt

ſammen. Das Perſonenauto geriet aus der
Fahrbahn auf den Sommerweg, wurde in ent
gegengeſetzte Fahrtrichtung herumgeriſſen und
ſtürzte um. Der ſehr ſtarke Autofernver
kehr erlitt durch den Unfall größere Stö
rungen. Erſt 124 Stunden ſpäter, nachdem die

Gendarmeriebeamten zur Feſtſtellung des Tat
beſtandes eingetroffen waren, konnte mit der
Aufrichtung des uümgeſtürzten Autos be
gonnen werden.

Rundfunk
Sonntag, den 12. Mai 1935

Leipzig.
Wellenlänge 382

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 9
Evangeliſche Morgenfeier. 8.50: Orgelmüſt

9.20: Aus Leunga: Ernſtes und Heitet
zum Singen und Spielen. 9.55: Tagespt
gramm. 10.00: Das ewige Reich

eutſchen. 10.30: Hörfolge zum n
Du aber biſt das Leben. 11.00: Was
bringen. 11.30: Bach-Kantate. 12
Muttertag 1935. 13.00: Mittagskonzert
14.30: Zeit und Wetter. 14.35: S
Bauerntum: Die Lebensgrundlage Sachſen

15.00: Hörfolge: Unſer aller Mutter
15.45. Von Köln: FußballLänderkan
Deutſchland Spanien. 16.40: Von in
chen: Konzert des Rundfunkorcheſters. 1800
Der Zeitfunk ſendet: Das deutſche Vollblut
18.30: Volkstümliche Muſik. 1900: Deuſſh
Lieder in Ueberſee. 19.30: Sportfunt
20.00: Ein WalzerReigen. 2115.
Berlin: Weißt du noch Kamerad?
Nachrichten Sport. 22.30: Wir bitte
zum Tanz!

1 R. v n VolKksemptänget
Radio-Fritsch, Landwehrstraße

Deutſchlandſender.
Wellenlänge 1571

6.00: Hamburger Hafenkonzert.
Stunde der Scholle. 9.00: Deutſche Fei
ſtunde. 1045: Deutſches Volk Du
Luftfahrt. 11.00: „Gedichte vom Frihlin

11.50: BachKantate. 12.90. An
deutſchen Mütter! 15.00. Glüc wünſchen
13.10: Mittagskonzert. 14.00: Kinderfun
ſpiele. 14.40: Muſik für die Mutter
15.10: Stunde des Landes 15.45 Fiht
Länderſpiel Deutſchland Spanien in a

16.40: Nachmittagskonzert. 18.00 n
Mutters Jugendzeit. 19.10: Stunde e
Auslandsdeutſchen. 19.30: „Das war T
Mutter Dichterinnen erzählen. n
„Fidelio.“ Große Oper von L. van s

22.00: Wetter, Tages und Sporinae
ten. 22.45: Seewetterbericht. 2300
bitten zum Tanz! e
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eht Deutſchland aus
ines amerikaniſchen Publiziſten.das Lob e

Aanork, 11. Mai. Der bekannte Publiziſt
e Bigelow erklärte nach der

goult von ſeiner Europareiſe, Deutſchland
i Witchaus den Eindruck wirtſchaft

e Gedeihens; während in Amerika
Marmhäuſer verfielen und die Landwirtd datniederliege, ſeien die deutſchen

güter gepflügt und gepflegt. Jn den
r Städten gebe es keine verwahrloſten

de nd keine vagabündierenden Arbeits
Vierte gegen könne man in Neuyork auf
ben gen Strecke zwiſchen Grand Eentral
der n nd Anion Square mehr Vagabunden
Gtatio s auf hundert Meilen wohl gehaltener
inhen in Deutſchland.

nn der tüetiſchen Preſe-
Uenn erkteter an de Goebbels

Bahn 11. Mai. Die türkiſche Preſſeabord
t an Reichsminiſter Dr. Goebbels

n erlaſſen der deutſchen Grenze folgen
des Telegramm gerichtet:

n dem Augenblick, wo wir Deutſchlands
Grenze perlaſſen, drängt es uns, Jhnen,
krgellenz, unſeren tiefempfundenen Dank aus
a hre Feſtſtellung daß die türtiſche
teſſe ſtets in loyaler Weiſe und unparteiiſch
her Deutſchland berichtet hat, eine Aeuße

ung die Sie vor ihrem großen Führer
hiheend unſeres Beſuches machten, wird in
ins ſtets als wertvollſte Erinnerung an
inſete Deutſchlandreiſe weiterleben. Wir
bitten Sie, hochverehrter Herr Reichsminiſter,
die Verſicherung entgegennehmen zu wollen,
daß die türkiſchen Preſſevertreter von dieſer
Richtſhnur, die ihnen ihr berufliches Gewiſſenn nicht abweichen werden.

Für die türkiſche Preſſeabordnung Abgeord
netet und Hauptſchriftleiter der „Küron

gez. Ohmed Aſum.“

go ſi

Wegen gewinnſüchtiger Untreue in Tat-
einheit mit Betrug, ſowie wegen Betruges und
Konkursvergehens wurde der frühere Bank
ditektor Dr. Brüning vom Kölner Land
erict zu s Jahren Gefängnis und 3 JahrenLnrhenſt verurteilt. Das Urteil würde
nach Zurücknahme der eingelegten Reviſion
nunmehr rechts kräftig.

Parteiamtliche Bekanntmachung

Wdienſtſtempel

nur durch Oberſte 5A- Führung

e Oberſte SAFührung gibt bekannt:
Die SADienſt und Geldverwalterſtempel

e ahennneget dürfen, ihrer Bedeutung ent
hiechend, von den Einheiten nur über die
erſte SA Führung veſchafft werden.

Den SAEinheiten iſt verboten, beim Er
uger Dienſtſtempel und Siegel in Auftrag

zu geben.

In der letzten Zeit häufen ſich die Fälle,
daß der SA fernſtehende Perſonen, in be
tlgeriſcher Abſicht mit gefälſchten Unterlagen
ADdienſtſtempel bei Stempellieferanten be
ellen und geliefert erhalten.

Die Oberſte SAFührung weiſt darauf hin,
a die Herſtellung von SADienſtſtempeln
kur den von der Oberſten SAFührung, Mün
im zur Lieferung herangezogenen Firmen ge
hmigt, allen anderen Erzeugern verboten iſt.
en. fragen und Geſuche um Zulaſſung zur
ſhuns von SADienſtſtempeln und Dienſt

n ſind zwecklos, da eine ausreichende An
von Erzeugern verpflichtet iſt.

K ſeine Motorſtandarten nicht
Suffel in Sturmbanne, ſondern in
be ln unterteilt, verfüge ich, daß die bis
e Dienſtgradbezeichnung

Fünf Erdleile melden:
Amokhkläufer fötet Mut Tu 1 i Nord
5 5 afrika, bekam eineinen Vogelhändler Sphſüichtiger M

hommedaner aus Tripolis einen Wahn
ſäünnsanfall. Mit dem Ruf: Ich bin
Gott“ rannte er mit einem Säbel durch die
Straßen und bedrohte die Fußgänger, die vor
ihm flüchteten. Ein Spahi verſuchte vergeb
lich, den Raſenden zu entwaffnen. Der Jrr
ſinnige lief in das Geſchäft eines Vogelhänd
lers und erſtach dieſen mit ſeinem Säbel.
Vier Polizeibeamte konnten ſchließlich den
Mörder überwältigen, den die erbitterte
Menſchenmenge zu lynchen verſuchte.

Politische Schiebereſen Jn h Adt m
5 reitag kam es inin Norcdirlancl erſt (CRord

irland) zu ſchweren Zuſammenſtößen
zwiſchen politiſchen Gegnern. Jn der
York Straße gingen die Widerſacher mit
Steinen, Eiſenſtangen und leeren Flaſchen
aufeinander los. Gegen Mitternacht wurden
zwei Bomben geworfen, von denen jedoch
nur eine zündete. Kurz darauf wurden in
der NelſonStraße mehrere Schüſſe abge
feuert, durch die ein Mann ſchwer verletzt
wurde. Die Ruheſtörer ſchlugen in mehreren
Häuſern die Fenſterſcheiben ein. Ein ſtarkes
polizeiliches Aufgebot ſäubert in den Morgen
ſtunden die Straßen.

Britischer Bomber über clem Wie aus Bag
Euphrat abgeschossen dad gemeldet

wird, iſt ein
britiſches Bombenflugzeug bei einem Erkun
dungsflug über dem Bezirk des mittleren
Euphrat abgeſchoſſen worden. Das Flugzeug

geriet in Brand und die beiden Jnſaſſen
fanden den Tod.

Nördlich von Diwanije, am mittleren Lauf
des Euphrat, hatten ſich vor einiger Zeit
Unruhen ereignet, und erſt kürzlich wurde von
einem Aufruhr zweier rScheichs und ihrer Stämme berichtet. Nach
dem fünf Bataillone der Jrakarmee in das
Gebiet entſandt worden waren, kam die Mel
dung, daß Ruhe und Sicherheit wiederher
geſtellt worden ſeien. Jn einer amtlichen bri
tiſchen Mitteilung wird erklärt, daß ſich das
abgeſchoſſene Flugzeug über dem betreffenden
Gebiet befunden, aber nichts mit dem Aufruhr
zu tun gehabt habe.

Ein Mörder sät Erbsen öber Ein nicht ge
wöhnlicherdas verscharrte Opfer Mordſall“ iſt

geſtern in Rethel, Frankreich, aufgedeckt
worden. Jules Bauſſeron, ein 26jähriger Fran
zoſe, vermißte ſeinen 39jährigen Bruder
Proſper ſeit einiger Zeit, und in der Nachbar
ſchaft war man in Sorge, daß hier ein Ver
brechen vorliegen könne. Nach eindringlicherBefragung geſtand ſchließlich Jules ſeinem

Onkel, den Bruder im Streit ſelbſt er
würgt und dann im Garten verſcharrt zu
haben. Man führte den Mörder zum Tatort
und da bezeichnete er die Stelle, wo er den
Bruder dicht unter der Erde verſcharrt hatte.
Ueber dem Grabe waren inzwiſchen junge
Erbſen aufgegangen, die der Mörder kaltblütig
geſät hatte. Er verſichert, in Notwehr ge
handelt zu haben.

Die ärztliche Unterſuchung ergab, daß der
dete bewußtlos aber lebendig begraben

wurde.

Die Taken des Knabenmörders Heefeldt
Der Mörcler leugnet frofz zcahlloser Beweise In zwölf Fällen öberföhrt

Berlin, 11. Mai. Die zur weiteren Auf
klärung der Straftaten des Knabenmörders
Seefeldt eingeſetzte Sonderkommiſ

ſi on hat die Unterſuchung der Sittlichkeits
verbrechen und Morde an Knaben in
Mecklenburg zu einem gewiſſen Ab
ſchluß gebracht.

Das für die einzelnen Fälle zuſammen
getragene Beweismaterial, das zu einer voll
kommenen Ueberführung des Seefeldt aus
reicht, hat aber bisher Seefeldt nicht zu
einem Geſtändnis bewegen können. Seine
Verteidigungstaktik iſt ſehr geſchickt, fein
Erinnerungsvermögen iſt ausgezeichnet, ſoweit
es ſich um harmloſe Dinge handelt. Unbequeme

Fragen läßt er entweder offen, oder, wenn er
einwandfrei überführt iſt und Zeugen gegen
übergeſtellt wird, antwortet er überhaupt
nicht. Häufig verſucht er die Rolle des
Biedermanns, des netten alten Onkels zu
ſpielen. Die von Seefeldt zur Schau getrageneMaske muß tatſächlich ſo gut geweſen in
daß dieſer Täuſchung nicht nur die von ihm
verführten Knaben, ſondern auch er

wachſene Perſonen aller Stände zum
Opfer gefallen ſind.

Ueber den Rahmen der erwähnten Fälle
hinaus iſt es auch ſelbſtverſtändliche Aufgabe
der Sonderkommiſſion, ähnlich gelagerte Straf
taten aus früheren Jahren einer Nachprüfung
zu unterziehen. Es beſteht der dringende Ver
dacht, daß er ähnliche Taten bereits vor
dem Jahre 1916 ausgeführt hat. Seefeldt hat
zwar in der Hauptſache Norddeutſchland durch
wandert, es iſt aber bekannt, daß er häufig
größere Strecken mit Kraftwagen, deren
Führer er um Mitnahme bat, zurückgelegt hat.
Er kann daher auch in anderen Gegen
den Deutſchlands aufgetaucht ſein.

Kennzeichnend für die von Seefeldt ver
übten Knabenmorde iſt, daß ſich die Todes
urſache nicht ohne weiteres erkennen läßt. Aus
Zweckmäßigkeitsgründen wird in nächſter Zeit
die Tätigkeit der Sonderkommiſſion nach
Berlin verlegt werden, um von dort aus
die in Neuruppin, Oranienburg, Potsdam und
Meng von Seefeldt ausgeführten
Mordtaten durch eingehende Nachprüfung an
Ort und Stelle reſtlos zu klären.

Der ewige Jude, der Feind der Welt
Die erste Kundgebung der antifödischen Weltliqo in Nörnberg

Nürnberg, 11. Mai. Nach der Eröffnung
der erſten deutſchen Kundgebung
der antijüdiſchen Weltliga inNürnberg, deren Beginn wir geſtern
bereits mitteilten, führte Gauleiter Julius

Gauleiter: „Unſer Gaſt, der franzöſiſche
Frontkämpfer, kann mit in ſein Land
eines hinübernehmen: Deutſchland will den
Frieden.“

Stürmiſch begrüßt trat dann Jean Boiſſel

gehabt, daß der Tag der Wahrheit
ommen werde, an dem die Lügen fliehen, jene

dummen Grundſätze, die aus Frankreich und
Deutſchland Erbfein de machen wollen.

Lüge iſt es, wenn intereſſierte Verleum
dungsſucht Deutſchland als den allein Verant
wortlichen und Schuldigen am Weltkrieg hin
ſtellen will. Und nochmals Lüge iſt auch jener
Schandvertrag, welcher den Lebensrechten und
höherem Menſchlichkeitsgefühl überhaupt nicht
Rechnung trägt. Jene Kräfte, die ſich gegen
eine Verſtändigung mit Deutſchland wehren,
ſind nicht Frankreich, das denkt, das arbeitet
und das leidet und duldet.

Jch bin heute zu Euch gekommen, als Franzoſe
als Frontkämpfer und Kriegsbeſchädigter, um
den Feind zu entlarven, der unſer Feind
und Euer Feind iſt All-Juda!

Meine Rede ſoll ein Bekenntnis ſein, ein
Ruf für den Frieden, ein leidenſchaft
licher Appell an mein Vaterland.

Wir haben Jahre im Felde gekämpft.
Wir alle waren am Ende die Betrogenen,
Und da dieſer Krieg niemals für einen edlen
Zweck geführt wurde, hat er ſich als eine unge

eüre Niederlage für die anze
Welt erwieſen. nſere vereinten Armeen
hätten ausziehen müſſen zum Kampf bis
auf den Tod gegen die Weltgeißel des
Judentums dann wäre es nicht ſo weit
gekommen, daß die e men Mächte, die
allein Verantwortlichen am Wetltkriege,
die Freimaurer und das Judentum,
ſich von neuem ausbreiteten, um einen Frieden
zu konſtruieren, deſſen alleinige materielle
Nutznießer ſie ſind.

Und dann der Kommunismus! Er
hat nur den Zweck und geheimen Wunſch, den
Planeten Erde in ein großes Gefängniszu verwandeln, in dem Kie Juden die Ge
fängnisgaufſeher wären. Der Kommu
nismüs, wie ihn der Jude predigt, iſt eine
große Gleichmachung nach unten, nach dem
nichts.

Boiſſel ging dann auf die national
ſozialiſtiſche Revolution ein und bezeichnete
den Frontkämpfer Adolf Hitler im Hin
blick auf ſein Ringen um die deutſche Seele
als einen Titanen. Uebergehend auf das
in Frankreich herrſchende Vorurteil eines
neuen militäriſchen Deutſchland erklärte
Boiſſel weiter, er ſeinerſeits wiſſe, daß das
deutſche ebenſo wie das franzöſiſche Volk die
Kräfte der Verteidigung allein der Auf
rechterhaltung des Fttec widme.
Leider kenne und verſtehe Frankreich das neue
Deutſchland noch nicht. Das zu erreichen, be
dürfe es einer beharrlichen weiteren Auf
klärungsarbeit.

Als Boiſſel in ſeiner Rede noch einmal auf
das gigantiſche Aufbauwerk Adolf Hitlers zu
ſprechen kam, rief er mit leidenſchaftlichen
Worten aus: „Jch grüße heute Jhre Fahnen
und Jhre Toten! Jch grüße den Führer und
ſeine Truppen! Jch grüße das Hakenkreuz, das
ſchon den Weg um die Welt gemacht hat!“

K

Aus dem Jnhalt der Rede des franzöſiſchen
Frontkämpfers Jean Boiſſel wird es klar,
daß der Gedanke des Antijudentums mehr und
mehr auch im Auslande Platz gewinnt und
daß aus der Erkenntnis des gemeinſamen
Kampfes gegen das Weltjudentum ein Grund
ſtein zur nie der Völker und zum
Weltfrieden gelegt werden kann.

Neues in Kürze
Die „Scharnhorſt“, das neueſte Schiff im

Oſtaſien-Expreßdienſt des Norddeut
ſchen Lloyd iſt geſtern 17 Uhr von Bremer
haven aus zu ſeiner erſten Ausreiſe nach Oſt
aſien in See gegangen.

„Graf Zeppelin“ landete glatt in Per
nambuco nach ſeiner geſtrigen Ankunft
während der Heimreiſe von Rio de
Janeiro.

Der Südpolarforſcher Admiral Byrd iſt
heute früh mit allen Expeditionsteilnehmern
nach Waſhington gefahren, wo Freitag
ſpätnachmittags ein großer amtlicher
Empfang durch Rooſevelt und den
Kongreß ſtattfindet.

führer f Zturmbann Streicher folgendes aus: ans Rednerpult und klagte leidenſchaftlich den Ein neuer Dauerflugrekord wurde von derSnfſeſihter r r hen kthe e en „Wer die Raſſenfrage kennt, weiß, daß der a See n Schuldigen am Weltkrieg amerikaniſchen Fliegerin Amelia Ear
der gu „Oberſtaffelführer heißen. wahre Feind der ewige Jude iſt, der kein an. Seine Rede, oft von Beiſallsſtürmen unter hart aufgeſtellt. Sie legte die Strecke

hrer des Nationalſozialiſtiſchen Paterland und das Geld zum Gott brochen, wurde anſchließend in deutſcher Leber Mexiko Neuyork in einem Non-ſtopFlugKraftſahrkorps. hat.“ An den anweſenden frangöf ſchen Front ſetzung bekanntgegeben, Er rn u. a. aus: von 14 Stunden, 28 Minuten und 50 Se
gez. Hühnlein, Korpsführer. kämpfer Jean Boiſſel gewandt, ſagte der „Mehr als jemals habe ich das Vertrauen kunden zurück.

S t

Halle (Socle), Leipziger Sraße 100
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Ein unbeschreiblicher Erfolg

Greta Garbo
in ihrer größten Leistung

Tonfilm-Komödle mit:
Ellen Frank, Georg Alexander,

v. Mayrinck

G. T ScChauburgMagda Schneider
in dem tollen Lustspiel
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Schatt. Garten, Kaffeebetrieb, Kegelbahn
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Eine packende Bild-Reportage
aus Gegenden des „Dunklen Erd-
teils die noch Reines Weißen Fuß

vorher betrat.

Wilde VölRerschaften Innerafrikas,
Affenherden und Groß wild aus Busch
und Steppe werden hier unbewußt
zu Hauptdarsteller spannendster Bild
tolgen dieses einzigartig. Expeditions-
films, dessen Drehseit fast 2 Jahre

erforderte.
Werktags; 4.00 6.50 8. 10 Uhr
Sonntags: 3. 10 5.40 8. 10 Uhr

Die Jugend hat Zukritt

Kin derheim Gläckauf“,

Arterienverkalkung
krankheiten
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Kinder-

Auskunft durch die Badever waltung

Sonnabend

lichst einge

Bierhaus Kleuß
früher Kakadu.
Ied. Freitag, Sonnabend, Sonntag

TAN
den 11. Mai

Tanzlustige Damen sind freund-
laden

Besucht das größte Bad
Mitteldeutsohlan des

'Seobad Seeburß

In neuer Bewirtschaftung des

langjährigen Bademeisters

Arno Frosch

StadttheaterHeute, Sonnabend alle
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Ein deutſches Trauerſpiel von

19.30 bis gegen 22 belasedttchen Uhr
Operette von W. vro

Zahlung der 12. Rate

Seſchloſſene Vo
Sonntag, 15

Goldener Adier, Ammendorf
Inh. Willy Beinhardt

Ssonntag, den 12. Mai 1935
ab 4 Uhr Nachmittag

mit Tanzeinlagen

Fruchtweinschenke

Gutenberg

Rosengarten
Inh. Paul Ziegler

Ieden
Sonntag nachm,

Abend

TAM

Cari Schaefer
mit seinem Damen-Orchester

der große Erfolg
überzeugen Sie sich bitte selbst!

Täglich 20.

Nur noch wenige Tage!
Versäumen Sie nicht den größten

Weölthlasse am Star

Morgen Sonntag auch 16 Uhr.

15 n Ruf 263 65

aller Krfolge!

Kleine Preise

Versäumen Sie nicht die

herelickiote Bauumsblüte

Ieden Sonntag

Konzert Tanz

c für DieFreitagStammkarten ſo anfür Mittwoch Stamm an

Jeder Meiſ
an Redner
Wie? zeigt Jhnen d. Einführungsate

Wontag, den 13. Mai, u nd

St. Nikolaus, Gr. Nikolaiſtraße in
u

Anerkennungen auch von
gliedern u. Führern der Nu

e

s Menzels
B. u. W.

Bestaurant
zw. Stadttheater
unel Gimnasium

leferwagen
Vorderlader

„Goliath“
RM 7S5.-

125.- 175.-
zu verkaufenDas schönste Geschenk zum NMuttertag:

Ein Walnalla-Besuch
Kinder die Hälfte

Vorverkauf ununterbrochen

Tauseher
Kraftfahrzeug-

Halle (Saale)

Ruf 29 267

M 3 gebrauchte

k Hangels gesellschaft

Hindenburgstraße 6

Eintritt frei! Vednerſchuleingſe

O

z Die

8 mituncl

L

Bierhaus Engelhargt

hallischen Publ ihums im Sturm

Erstes Deutsches Damenorehester Slarn

Ein unerhörter Erfolg
Wir empfehlen gleichzeitig unsere ute
Küche und die bestens gepflegten biete
Mittagstisch im Abonnement nur di o

òo

Kapelle welche die Hereen des
eroberte

der Meistergeigerin Dita Jürg
der Sängerin Thea Pregier

well

verlangt überall die

für neuen Einmachartikel zum Ver-
Rauf an Ladengeschäfte.

Nur eingeführte HerrenProvision.
mit Ref. Papi

20 Prozent

er-Schneege, Viersen
Für tleinen, gepflegten Privathaushalt
mit 2Perſonen, wird älteres, zuverläſſig.

felbſtändiges Mädchen
z. baldigen Antritt geſucht. Bewerbg. m.
Lichtbild und Zeugnisabſchriften unter
L. 5429, an die MNZ. Halle, Geiſtſtr. 47

Zeugnis-

Friedrich
ſtraße 52 I.

Junge
Stenotyp.,

auch »Anfängerin,
mit guter Schul
bildung, bald oder
ſofort geſucht. An
geb. Rechtsanw. u.
Not. Erich Weck
werth, Halle a. S.,
Leipziger Str. 664.

Hausmutter
evgl., ohne Anhang und nicht
über 45 Jahre, z.
Betreuung von
Blinden zum 1. 6.
geſucht. Wohnung
und Beköſtigung
im Heim. Perſön
liche Vorſtellung
baldigſt.

Prov.Blinden
anſtalt, Halle S.

16-18jähr. kräftig.
Burſchen ſtellt ein

Paul Schubert,
Bauüer, Wiedemar.

Haus
mädthen,

zuverläſſig, in all.
häuslich. Arbeiten
erfahren, nicht un
ter 18 Jahren, für
Geſchäftshaushalt

Erwachſ.) nach
Luckenwalde ge
ſucht. Lohn bis
25 A. Vorzuſtellen
11--13 Uhr.
Handrock, Halle /S.,
Kirchnerſtr. 10 III.

Elektro
Schweißerei
aller Metalle (Hetz
keſſelglied.), Zylin
derblöcke. Ertel,
Halle, Turmſtr. 60.

Fernruf 335 30.

Glasdöri
repariert Fenſter!
Glaſerei Döring,
Halle (S), Leipziger Straße 74,

Merſeb. Str. 158,
Ruf 295 31.

Glas-
ſtchilder

malerei
Holz, Metall
Glasbuchſtaben,
Leuchtreklamen

Ewald,
Halle, Steinweg 2.

Elektriſche
Anlagen jeder Art

Kurt Jähnig,
Halle /S.,

Lindenſtraße 67.
Ruf 219 37, 212 35.

Gthlaf
zimmer,

Eiche m. Nußbaum
Herrenſchreibtiſch

(Nußbaum) preis
wert. Meinhardt,

Tiſchlermeiſter,
Halle, Jakobſtr. 26.

Licht
Kraft und Radio
anlagen

Paul Weber,
Halle (S.),

Friedrichſtraße 21
Ruf 288 17.

Uhren
repargtur.
Uhren-Breiter,

Halle, Gr. Stein
ſtraße 68.

Schuh
reparaturen

der gute Schuh
gehört zu „Fuß-
wohl“, Kirchnerſtraße 18

Bilder-
einrahmen
Reparaturen nur
beim Fachmann.

Johannes Mende,
Halle, Mittelſtr. 4

Gegründet 1878.
Ruf 228 21.

Hfenban,
Ofen

reinigung
Kachelöfen.

Buſch, Halle,
Burgſtraße 48.

Ruf 312 83.

Fenſter,
chiehe

ferſter,
vier verſchied. Sy
ſteme zur Anſicht!
Sämtliche Glaſer

arbeiten.
Alfred Büttner,
Glaſermeiſter,

Halle, Triftſtr. 33.
Ruf 299 01.

Gemüſe
pflanzen,
Garten

inſtandſetzungen,
Neuanlag., Roſen,
Blumenpflanzen.
Gartenbaubetrieb

Krauſe, Halle (S.),
Boelckeſtraße 12.

Karoſſerie-
repargtur

Autoſcheiben,
Glaſerarbeiten.

Ekelmann, Halle,
Königſtraße 58.

Grab-
denkmäler

Bauarbeiten
Natur, Kunſtſtein
Becker, Halle/S.,
Talſtraße 20.

Litht
anlagen,

Kraft, Radio,
Signalanlagen.

Weiſe, Halle (S.),
Schulſtraße 11.

Ruf 296 98.

Akku-
Ladeſtation

Reparaturwerkſtatt
Engelmann, Halle,

repargturen
Neuanfertigungen.
Krimpel, Halle-S.,
Liebengauer Str. 179

Kanadier
Paddelboote aller

Art, Zelte
Bvovtsbauerei

Demmer,
Halle /Trotha,
Saaleſtr. 6.

Damenhüte
neueſte Modelke,
reiche Auswahl.
Umarbeitungen
elegant, billigſt.

Halle, Hindenburg
ſtraße 31, part.

Glaſer
arbeiten

Fenſter, Türen
beſte Ausführung.

Moritz Müller,
Glaſermeiſter,
Halle /Trotha.

Fernruf 320 60.
Die gute

chuh
reparatur

Halle, Mansfelder
Straße 28

Maler-
arbeiten

aller Art, Tapezieren

Hartig,Halle, Albrechtſtr. 44
(Ruf 345 81).
Waſthen,

Plätten Hinzdorf,
Halle, Sophien
ſtraße 1.

Kurt Fohn
Schneidermeiſter
Maßanfertigung

Zivil Uniformen
Halle,

Artillerieſtraße 68.

Garten
geſtaltung

Entwurf, Ausfüh
rung, Garten
Inſtandſetzung

Scherzer,
ElſaBrändſtröm

mnz ßleinanzeigen
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We an le
Das große Ausstattungshaus
Kleine Ulrichstraße 36

II

500 cem mit Seiten-
wagen, steuerfrei,
sehr gut erhalten.
Preis R. 825,- auch
auf Teilzahlung zu

verRaufen

Tauscher
Kraftfahre.Hdlsges.

Halle (Saale)
Hindenburgstraße 6
Fernsprecher 292 67

Schuhrepa
raturen

Neuanfertigungen.
Güttler, Halle,

Ein
Gerahmte Bilder,

Kunſtblätter,
Photorahmen, Re

paraturen.
Peißker, Nachf.

Gegr. 1855.
Halle, Barfüßer-
ſtraße 8 Ruf 29149

Auto
Gattlerei
Carl Rauſche,
Sattlermeiſter,

Halle, Mansfelder
Straße 48. Ruf

323 97.Blitzſthut
Anlagen

Streitberg Schirr
meiſter, Halle, Geiſt

ſtraße 16. Ruf 362 22

Licht Signal-,
Radioanlagen.

Götze, Halle (S.),
Breiteſtraße 3.

Ruf 240 23.

Schreibmaſch.
Reparaturen
Wohlfarth,

Halle (S.),
Lindenſtraße 10,

Wohnhaus
mit Stallung zu
verkaufen.
A. Geßler, Müller
dorf. Dorfſtr. 48.

Straße 658/59.

Hermannſtraße 11

Meemtetängen

Laden
in bester Geschäftslage (unmittel-
bare Nähe Ritterhaus und Cafe Zorn)
für 1. Oktober 1935 preiswert u
yermieten. Angebote unter L 5430,
NZ., Halle-Saale, Geiststraße 47

rahmungen

h
ſchon für RM. 35.
Sie im eigenen

Wirtschaftsgeme
Köln, Kiehle

zuteilungen: 25 Mil

S e
Verlangen Sie Rostenlos u. unverbind-

lich aufhlärende Druchschrift F. 35

Bausparkasse Deutsche Bau- und

Unsere bisherigen Darlehens-

monatl. Rönnen
Heim wohnen

inschaft eGmbn.
rstraße 31a

lionen Reichsmar

Einfamil.
Haus

zu verkaufen.
10 Zimmer, reich
lich Nebenraum,
Küche, Waſchküche,
Garten, Garage,
elektr. Licht, Gas,
Zentralheizung, in
ſchönſter Lage des
halleſchen Nordens.
Angeb. u. L 4918
5 MNZ, Halle,

S

29ührige
wünſcht aufrichtig.
Herrn kennenzu
lernen zwecks Nei
gungsehe. Zuſchr.
(mögl. mit Bild)
unter E 5 an Ge

e Stock,r. Steinſtr. 15.

Geſell
ſchaftstanz
Maria Riſel,

Halle /S., Guſtav
Nachtigalſtraße 21
(früh. Karlſtraße)

Ruf 285 90.
Kurſusbeginn!

Herrenanmeldung.
erbeten.

Maſchinen
ſchreiben

Genge,
Halle (S.),

Friedrichſtr. 652,
Ruf 293 21.

Zanzſchule
Zirkel u. Einzel
unterricht auch
Sonntags.
WollrathTöchter,
Halle (Saale),

Martinſtraße 22.

Geſell
ſchaftstanz

Maria Riſel,
Halle /S., Guſtav
Nachtigalſtraße 21
(früh. Karlſtraße)

Ruf 285 90.
Kurſusbeginn!

7 FiuFitfu

z 350 cem, billig zu

Klavier
unterricht

Ch. Langheinrich,
Pr. Muſiklehrerin,
Halle, Waiſenhaus

ring 3 II.

unterricht d

e

erteilt in Klavier,
Violine, Mandoline

Kurt Donner,

Digmant-
Motorrad Halle (Saale)

Halle (S.),
Oits-gütner-Str. Wirtschaftlich denken

r Büssing MAG- lenken

30 jährige Spesialerfahrungen
Allein verauf seit I. April 1920

Delitzscher Straße 41

erteilt g

r e hSreiteſtrase heFährerscheime
Unterricht billigst Alterfahrlehrer Ing. Opitz, Aas in

Fernruf 29274
verkaufen.

Döllnitz,
Dieskauer Str. 11.
Beſichtigung 12. 5.
von 14--19 Uhr.

Auto
ſelbſtfahrer

verleih
auch ohne Chauffeur
Winter, Halle (S.),
Guſtav Hertzberg
Str. 1. Ruf 310 86.

Autoreifen,
gebrauchte, verkauft

alle Größen.
Reparaturen.

Vulkaniſier- Anſtalt
Trautmann,
Halle (S.),

Alter Markt 36.

Auto
Kühler

aller Syſtemel Re
paraturen beſond.
4 preiswert. Ehrich,Deldruck. n deren

hremſen ſern
epaAie Lockheed Ardie
Bremſendienſt, 750, m. Beiwagen,

Halle, Gr. Brau verkauft
hausſtraße 24/28. Schneider, Halle,

Sernruf 285 53. SHeſdebahifer 15.

Jene renJachigesch ff.HAILIE, ADOLFITIEB G

ſine, in beſtem
Zuſtand, preiswert
zu verkaufen.

Kurt Schwarz,
Halle /S,, Germar

ſtraße 8.

Autoteile
gebraucht. 10-P. S.
Opel, 11/26 Chevro
let billigſt abzugeben. Apel, Halle,
Beeſener Str. 222.

Cylinder
Schleiferei all. Mo
tore, Neuanfertig.
von Kolben, Rin
gen, Bolzen aller
Fabrikate.

Oswald Beyer,
Halle, Mansfelder
Str. 29. Ruf 342 59

Auto
transporte

2-To.Lieferwagen.
Döring, HalleS.,
Reidebuürger Str.
Nr. 25. Ruf 31074.

Bremſen-
dienſt

ſämtl. Syſteme
L. Eberwein

Sohn,
Halle (S.),

Große Brauhaus-
ſtraße 24/28.

Fernruf 233 83.

Tachometer
Autouhren
repariert billigſt

Patzſchke, Halle/S.,
OttoKüfnerſtr. 18
Fernruf 336 41.

Pliſſee
Weißſtickerei
Monogramme

Hohlſaum, Zickeln
Friedrich, Halle /S.,
Gr. Brauhausſtr. 4

Buch
führung

Reviſions
und Steuerbüro

Glaſer,Bücherreviſor,
Halle, Kl. Ulrich

ſtraße 32

Verviel
fältigungen

Zeugnis- Abſchriften
billig. Vormeyer,
Halle, Hindenburg
ſtraße 10.

Glanz
plätterei

Gardinenſpannen
Aſter, Halle (S.),
Magdeburger Str.
Nr. 9, Eingang
Seebener Str.

Möbel
transporte

Fuhren aller ArtZiemke, Halle /S.,
Königſtraße 6.
Fernruf 349 40.

plättet waäſcht
preiswert

Rennecke, Halle,
Streiberſtraße 26.

m

Regiſtrier

10

Klavier
preiswert zu de
kaufen; nur ande
vate. Ruf 269

Guter

mit Addierwerken u. Motor,
verkauft billig

CaſſenSchulze,
Deſſau, Turmſtr. 2

und200 6 e58,elektriſche Licht, eiſerne
395,--, Ratenzahl.Halle. Domſtr. 1 Turnge
Gleichſtrommotor, mit Zubehör
1 PS, m. Anlaſſer, wert abzugeh
Anſchalter, billig Näh. Fernſpree
Buchheiſter, Halle, Nr. 26090
Leipziger Str. 67.

Jnſferieren
bringt Neuen gebr
Gewinn Möbel
Kochofen Gebrauchte

Küchenherde
kauft, verkauft
Günther,

Halle (S.), Robert
FranzRing Nr. 2.

Stühle v. 2 a
Küchen v. 25. an
Schlafz. v. 160.- an

Auszugt. d. en
Speiſez. v. 180. an

7 Chaiſel. nKütch en he rd Seine n
gebr. und Grude Schreibtiſche
verkauft billig JNeue Möbel in
Halle, Oſendorfer

ße 7 großer AuswehStraße 7.S Sedarfe decFahrräder
e Ause War Bihnal

Seifert, Halle-S., Mauerſtraße
Weſtl. Ladenberg- am Francherle
ſtraße 47.

SFaltboot,
gut erhalten, billig
zu verkauf. Halle,

Weingärten 33,
Gabriſch.

u

Herrenrad Aen
a valeſe Salon
Röpziger Str. 198. auf fadoe

Phänomen
fahrräder
Gallitz, Halle /S.,

Lauchſtädter Str. 8.

Möbel
transvorte

Fernverkehr.
Paul Schmidt,

HalleS., Halber
ſtädter Straße 8.

Ruf 236 05.

Adreſſen
ſchreiben

übernimmt
Schreibſtube, Halle,
Friedrichſtr. 52 I.

Möbel
gebraucht, kauft ge
gen ſofortige Kaſſe

MöbelTrabert,
Halle, Kl. Ulrich

ſtraße 5.

Kinder
wagen,

weiß, gebraucht,
zu verkaufen.
Halle, Elſa Brand
ſtrömſtraße 76 I.

Einige wenig genöhie

Hähmaschinen
billig

Königstrahe 6,
Ano hitte)

K. Springsgutſi. (Fabrikgeb Piano

Kolonialwaren eſcheſt
(Konzeſſionen- Lacke un
Spirituoſen und Dro gen
Jahren beſtehend n hne
pachten, auch mit Wort Ver
LAlbſtand, Sicherheit verlanſeh
mittler verbot. (18000 Sir
Magdeburgs. Näh. d. Schdebut
Gr. Wangleben, Bes Na

Dar en



chosſch

rleichtg

raße
kepla

Von unserem aus den Niederlanden zurückgekehrten

Sind die Niederlande im ganzen geſehen
die Gegend der Geruhſamkeit, ſo erreicht

r in Hollands Reſidenzſtadt, dem Haag,
e ympiſche Gipfel. Die Straßen ſind

eit, die Parkanlagen zwiſchen den ein
en Stadtteilen ſo weit, die Gärten vor

Villen ſo ausgedehnt, daß im
uf demſelben Raum nur 460 000 Men

en woh un
ennen Haifiſche der Amſterdamer Straßen,

wetden im Haag von breiten Radfahralleen
lints und rechts der Fahrbahn glatt verſchluckt.
dieſe Radfahrwege, die es überall im flachen

Lande auch e r ureigenesh. Warnungstafeln „Fuß gehen veru halten die verkehrsſtörenden Schu

ſters Prec de dieſer M ab,t die allerdings jeder der fünf illioneniendteſter Hollands jährlich ein paar
Gulden Steuer entrichten muß, eine Steuer,
deren pünktliche Entrichtung an der Rad
ühtetmarke im linken Knopfloch zu kon

Ktollieren iſt.

eil von Weſten in den Haag würzigeſuſehnſt weht und außerdem der Strand

des Stadtteils Scheveningen zu den
ſchönſten der Welt gehört (der Golfſtrom iſt

allerdings ſo en vomhlterdamer Hafen an die Badegäſte herane deshalb haben ſich die Conferenciers
P Weltpolitik dieſe Stadt zu einem ihrer
regelmäßigen Treffpunkte erwählt. Sie treffen
ſ ja immer dort, wo die Welt am ſchönſten,
hie Luft am geſündeſten iſt und Waſſer, Berge
der Golfwieſen für Entſpannung ſorgen Jn
Genf m n x n R Waunres eben
gag, Dort hat man den Weltfriedenspalan ein beachtliches Gebäude das der
gteanſäſſige Spott allerdings „Palaſt der
ne zu nennen wagt. Zu dieſem Jronie
ſt hat der Kaiſer von Deutſchland, Wil
n II, ſeinerzeit zu Jahrundertanfang den
nen Schlüſſel und das kunſtvolle, ſchmiede
ne Gitter geſpendet, was zuſammen einige
ſillionen Mark koſtete. Eine Generation
ſäter wurde hinter dieſem Gitter die ſchmiede
n A des Young Planes um Deutſch
and gelegt.

v d n rd u b nmſterdam kommend, den Haager Hauptbahn-
hof verließen, ſtürzte uns mit allen Zeichen
der Aufregung ein Zeitungsjunge, offen
S e de en entgegen Wielt uns ein Bündel Zeitungen unter die
Raſe. Vermutlich als beſondere Empfehlung
flüſterte er, auf den Zeitungskopf des „Neuen

r des „Pariſer e rerippend, geheimnisvoll: „Jn Deutſchland ver
boten Ungebrochen durch unſere Ab
lehnung, verſuchte er es mit einer drei Tage
alten „Nachtausgabe“, die er mit dem Geſchrei
kommentierte;: „Großer Krach in
Deutſchland Straßenkämpfe in Berlin
S Hitler totgeſchoſſen!“ Als er unſer Ge

lächter hörte, lachte er ebenſo herzlich mit,
dummſchlau aus ſeinen verſchmitzten Augen
blinkernd. Wir haben die „Nachtausgabe“
anderwärts um 10 Cents erſtanden und auf
der Terraſſe des gegenüberliegenden Kaffee
hauſes durchgeblättert und fanden tatſäch
lich auf der ſiebenten oder achten Seite den
„Großen Krach in Deutſchland“. Dort war
nämlich, über drei Spalten aufgemacht, eine
Reportage über die Lärmbekämpfungs-
woche, die die Ueberſchrift trug: „60
Phon Krach in der Badewanne.“ Als wir
dann gezahlt hatten und uns zum Gehen fertig
machten, kam der Zeitungshändler, der den
Bahnhofsplatz mit ſeinem Geſchrei inzwiſchen
erfüllt hatte, demütig heran und bat, die
geleſene Zeitung an ſich nehmen zu dürfen.

Oh, du lauſiger Judenbengel vom Haag.
So ſtehſt du nun Tag für Tag vor dem
Bahnhof und ſchreiſt. Und wenn auch jeder
lacht, der vorüberkommt, und du das Greuel-
geſchäft durch Erfindung ſolcher Tartaren
nachrichten gründlich verdirbſt, ſo bringſt du
doch dann und wann ein Blatt an und
marderſt außerdem die an den Kaffeehaus-
tiſchen liegengebliebenen Zeitungen. And wenn

Mitteldeutsche Nationalzeitung

Kunftiqe Zeitungskönige und unangenehme Rückreisende
Vom Stamme dudas

WEst-Schriftleitungsmitgliede.
du ein Jahr oder zwei jede Zeitung dreimal
oder viermal verkauft haben wirſt, dann
wirſt du vielleicht ſo viel Geld haben, um
einen Zeitungsvertrieb aufzumachen und
andere für dich laufen und ſchreien zu laſſen.
Dann heirateſt du in einen Verlag ein und
über einem Jahrzehnt bis du Zeitungs-
könig in Neuyork oder in Paris und machſt
die Meinung der Welt. Jmmer mit
den alten Schlagern vom Bahnhofsplatz:
„Großer Krach in der Badewanne.“ Du ge
borener Unfriedensſtifter aus der Welt
friedensſtadt du biſt der Schlüſſel zur
Weltgeſchichte

Jm Palais des deutſchen Geſandten, des
Grafen Zech, auf deſſen Einladung der Gau
leiter nach dem Haag gekommen war, fanden
wir Bilder von Weißenfels und Corbetha.
Wir wußten nicht, wie uns geſchah, in 700
Kilometer Entfernung heimiſche Landſchaft
wiederzuſehen, und waren um ſehr mehr er
freut, als uns der Geſandte mitteilte, daß er
ein Kind Mitteldeutſchlands ſei und im Gau
ein Gut beſitze. Kein Wunder, daß das Abend-
eſſen, zu dem Graf Zech uns lud, mit nicht
abreißender Rede und Gegenrede gewürzt war,

MNZe-vBilderdienſt

Der Palast, in dem der Frieden wohnt

2. Beiblaft. Nr U

d

Aufn. MN8Bilderdienſt

Der ehr würdige „Rittersaal“,
in dem die feierlichen Kammereröffnungen

stattzufinden pflegen

daß dasſelbe Jntereſſe, das der Gauleiter der
holländiſchen Dienſtheimat des Geſandten
entgegenbrachte, von dieſem den Neuigkeiten
aus dem Saaletal geſchenkt wurde.

Den Nachmittag hatten wir mit Herren der
Deutſchen Geſandtſchaft und Pgg. der „Reichs
deutſchen Gemeinſchaft in Scheveningen zu
gebracht, hatten die Kunſtſchätze des „Maurits
huis“, die „Anatomie“ Rembrandts und den
„Stier“ Potters geſehen, waren durch die
Stadt geſchlendert, am Friedenspalaſt, dem
Palais der Königin, der Kammer vorbei,
waren im „Heimathaus“ der 10 000 Deutſchen
des Haag geweſen und hatten allerwärts
Straßenbild und Seele der Stadt in uns auf
genommen. And wir waren froh, den erkennt
nisreichen Tag der viertägigen Verſammlungs
reiſe noch zugeſchlagen zu haben, als wir
abends näch Amſterdam zurückfuhren.

Wieder hielt der Zug in Bentheim, der
erſten deutſchen Station. Wir waren inner-
halb einer Sekunde, nämlich beim Ueberfahren
der Grenze, um 40 Minuten älter geworden.
Die erſte Tätigkeit in Bentheim war alſo, die
Uhr wieder auf deutſche Zeit zu richten. Das
faſt eine Woche in der Taſche verborgene Haken
kreug wurde wieder angeſteckt und den Zoll
beamten ein frohes „Heil Hitlerléentgegen
gerufen. Und wenn etwas die frohe Heimfahrt
durch Weſtfalens grüne Wieſen vergällen
konnte, dann war es die Reiſegeſellſchaft.
Schon an der Grenze war Nam' und Art zu
erkennen. Der eine wies einen Paläſtinga-
paß vor, der andere einen tſchechoſlo was
kiſchen. Ein anderer wieder präſentierte
ſtolz ſeinen polniſchen. Als der Zollbeamte

wahrſcheinlich aus der Oſtmark nach dem
Weſten verſetzt ihn dann auf polniſch an
ſprach, wußte der „Pole“ nicht anders zu ant
worten, als „Wat wollnſe denn von
mich 2

Ja, es reiſen viel zu viele, plötzlich Jnhaber
ausländiſcher Päſſe Gewordene, über Bentheim
wieder zurück: Richtung Gelobtes
Land „Kurfürſtendamm

h D

C

(10. Fortſetzung.
n Jvo Holm ſieht es, ausruhend unter einem
ieſenhaſten Torbogen des Vorhofes, wie er

m das ultramaxrinfarbene Himmelsmeer
en lhnnt und dabei ein wenig ſentimental
e ie kleine Heidehede Vorwerck denkt, die

der Bemühung Odewitts nicht. umzu
ſt men geweſen war, den ren Landaus
liſh tamachen. ſteht die ſchöne Eſther Bra
u eren Hand mit abſichtsvoller Schwere
er n von Karwendels Arm ruht, während
pricht iſche Führer von alten Kunſtſymbolen
olnene und ſteht Karola Seywald, die ver

beſſer Gattin eines Rüdesheimer Kellerei
ührten deren Schritte ſo zaghaft ſind, als
ihe mitten in ein Land niegeſehener

der n binein, in einen Jrrgarten hol

arolg i W eihr eiß Arno Odewitt, daß ere ausſpricht? Oder iſt es nur ſo,
i für r und zu dieſer Stunde dienen
Winen 9 ie. Wortformungen des Werktags,

ütritt findet zu dem korrekteren
vom Bord der „Monte Camparo“?

eine Antwort auf eine Frage, die
wird in ihm.

die ſeine
erſt de ſt „Was iſt, Arno?“
Spree ſie entgegnet mit ſeiner

eht er begreift er ſich. Erſchrocken
Augen W ihr hin. Was ſteht in ihren

aus r t ſie ihn an? Kommt kein

der n Karolg ſitzt d 2 3n t da, im Schatten einesLalos ten Schäfte des Jupitertempels,
Skic dieſes nahe ſelbſt wie ein lebendiges

ingeſunkenen Heidentums, und

Be
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nur eines ihrer Knie wippt leiſe unter dem
Kleid. Jhr Geſicht aber iſt hell, kindlich über
goſſen von Heiterkeit. „Warum ſehen Sie mich
ſo an, Arno?“

„Weil Man iſt ſo zugeroſtet von
daheim Wenn Sie mir gezürnt hätten,
Karolag

Sie zeigt ihm ein mutiges Lächeln. „Finden Sie ſo ſchlimm, daß Menſchen Namen
haben? Ach, ja, ich weiß Es wird ja wohl
alles ſo ſein müſſen, wie es iſt, und wird auch
ſicherlich recht ſein ſo. Wir ſind Herren und
Damen von Bord der „Monte Camparo“
natürlich ſind wir das! Hier aber D. Wo
haben Sie eigentlich Jhr Skizzenbuch?

Er ſchüttelt den Kopf, wirft trotzig die
Lippen auf; es ſieht aus, als ob er ein Kind
wäre, das den Gehorſam verweigert. „Jch
zeichne nicht!“

„Warum?“
„Es gibt Anſichtskarten. Für zehn Pfennig

das Stück. Wozu ſoll ich für zehn Mark etwas
Schlechteres machen

„Machen Sie etwas Beſſeres!“
Er ſieht faſt feindſelig aus, wie er ſie an

blickt, ſeine Sachen ergreift und vor ſich in denStaub wirft. Allein ſhon im nächſten Augen

blick hebt er ſie wieder auf, bittet Karola mit
den Augen um Verzeihung. „Sie haben recht:
Mein Verlag het mich gekauft. Er hat An
ſpruch auf mich. Jch habe zu arbeiten. Baalbek
in Hochformat Man muß für Abwechſlung
ſorgen ſonſt hat man's nicht aufgefaßt!“

Odewitt nimmt den Stift, öffnet eines der
Bücher. Aber er zeichnet nicht. Seine Augen
bleiben außerhalb der ſichtbaren Konturen an
einem Jnhalt hängen, den er nicht geſtalten

kann. Schwäche fühlt er an ſich niedergleiten.
Die Ohnmacht des UAnbegabten. Das Ereignis
innerer Enteignung.

Erſt ſitzt er nur und wartet. Wartet, wie
es ſich ausdrücken wird in ihm. Dann verſucht
er, es in Worte zu bringen. Zögernd und
ſtockend zunächſt, dann allmählich freier und
mutiger. „Jch bin kein Heide, Karola. Aber
es iſt wohl ſo, daß auch dem Frömmſten ge
legentlich ein Stück Heidentum notwendig iſt,
um daran ſeinen eigentlichen Glauben zu er
kennen. Zur innerſten Genügſamkeit gehört
hin und wieder ein Fetzen Ueberfluß. And
man tut gut daran, auch einmal vor den
Trümmern eines zertrampelten alten Götter-
kults an ſich und ſeinem bißchen Kunſt zu
zweifeln, wenn man am Mühlberger Tor in
Karlsruhe daheim iſt und mit Lithographien
für das „Europäiſche Tagebuch“ des Herrn
Müllern ſeine bürgerliche Exiſtenz beſtreiten
muß And das muß ich, Karola!“ Arno
Odewitt ſtarrt über das in heißer Luft zit
ternde Landſchaftsbild, in dem die ocker
farbenen Rieſenkuliſſen der Tempelruinen
ſchwimmen.

Karola fühlt, was er hinzuzufügen unter
laſſen hat: „Und das werde ich weiter müſſen
bis an das Ende meiner Tage!“ Flüchtig greift
ſie nach ſeiner Hand. „Kann es nicht auch ein
mal anders kommen, Arno?“

„Anders?“ Er blickt zu ihr auf und dann
ſofort wieder von ihr hinweg. „Anders iſt
immer das, was wir nicht haben können. Was
uns zufällt, iſt das Erreichbare!“

„Haben Sie das Gefühl, ſo wenig erreicht
zu haben?“ Es klingt tief und eindringlich,
wie eine Gewiſſensfrage.

Das macht ihn aufhorchen. Es iſt ein
kurzer, aber ſichtbarer Kampf in ihm, bevor er
mit ſtarker Betonung antwortet: „Jch bin ver
lobt, Karola!“

Karola Seywald braucht Zeit. Nur zwei
oder drei kleine Sekunden. Danach ſagte ſie
ſehr ruhig: „Das wußte ich freilich nicht.

Odewitt ſpielt mit ſeinen Stiften, die er
auf dem Knie hält. Er beantwortet Fragen,
die ſie gar nicht n hat. „Ja. Mit einer
Rheinländerin. Sie heißt Kamilla. Kamilla
Barthels. Sie hat mich ſehr gern. Sie iſt in

einem Bankhaus angeſtellt und elternlos. Wir
ſind ſchon ziemlich lange verlobt; aber es hat
ſich noch immer nicht machen laſſen, daß wir
heiraten. Sie hofft, daß vielleicht in zwei
Jahren Er läßt den Satz offen.Auch Karola drängt auf keine weiteren
Entſchleierungen. Zwei winzige Menſchen des
zwanzigſten Jahrhunderts ſitzen zwiſchen den
rieſigen Ruinen des Baalstempels und um
kreiſen ein ganz enges Gedankenbild. Beide
ſind von jäher Traurigkeit überronnen und
haben doch keinen zutreffenden Grund dazu.
Und darum ſagt Karola plötzlich: „Dann ſind
Sie wohl glücklich, Odewitt?“

Sie weiß nicht, daß ſie ſeinem Taufnamen
ausgewichen iſt. Auch er merkt es nicht. Und
er antwortet: „Ja.“

Plötzlich aber fühlt er, daß dieſer Silbe eine
halbe Anwahrheit anhängt. Es widerſtrebt
ihm, ſie haften zu laſſen. Langſam ſteht er auf,
nimmt Stifte und Skizzenbuch, nickt Karola zu.
Sie ſchlendern zwiſchen den Baureſten dahin.
Und dabei erzählt er ihr die Geſchichte ſeiner
Verlobung, die eigentlich gar keine Geſchichte
iſt, ſondern nur ein ſo kleines, zufälliges
Schickſal, daß es auch der beſcheidenſten Novelle
nicht Jnhalt zu geben vermöchte.

„Wiſſen Sie Das iſt alles ſo ganz von
ſelbſt gekommen. Wir haben uns gerngehabt,
Kamilla und ich. Schon lange. Einmal hab
ichs ihr geſagt ich weiß eigentlich ſelbſt
nicht, warum. Daraufhin war ſie ſehr glücklich.
Und dann nun jg, dann iſt man eben ver
lobt nicht wahr? Mißverſtehen Sie mich
nicht! Es iſt ſchon ganz richtig mit uns. Jch
weiß, daß ich an ihr eine Frau haben würde
Er verbeſſert ſich: werde, wie ſie ſein muß
und ſoll und wie es auch ganz in Ordnung iſt
auf dieſer Welt. Sie wartet ſchon ſo lange.
Und iſt voll Treue. Und voll Geduld. Jch bin
ihr auch herzlich dankbar dafür. Nur manch-
mal, Karolg Arno wirft plötzlich mitunbeherrſchter Bewegung die Arme ind die
Luft und ſieht ihr ſtreng in die Augen:
„Karola! Seien Sie offen! Hat der Menſch
nicht manchmal geradezu die Pflicht, ungeduldig
zu ſein? Ungenügſam? Begehrlich? Jch ſage
nicht: immer! O nein! Es hat ſchon alles
ſeine Richtigkeit mit unſeren Bindungen und



Verſchnappt

Der Kardinal Fürſt
Prag.

gemeines Wiſſen hin zu prüfen.
„Wer hat das Pulver erfunden?“ fragte

der Kantor ſogleich einen Schüler, der kein
großes Licht war.

Der Junge druckſte herum, bis ihm ſein
Banknachbar vorblies:

„Schwarz
„Fürſt Schwarzenberg!“ antwortete darauf

der Gefragte triumphierend.
„Aber nicht doch“, fuhr da gleich der Kan

chwarzenberg ſind zwar
ein ſehr altes angeſehenes Geſchlecht, aber das
tor auf, „die Fürſten

Pulver hat keiner von ihnen erfunden!“

Peinlich genau

Ein gewiſſer Herr Martin Hearth erhielt
dieſer Tage eine Poſtanweiſung, die über

An ſich ein belangloſes
Ereignis, zumal der Betrag ſehr geringfügig
iſt und gerade dem Preiſe eines billigeren

Mit der Geldübet-
weiſung aber traf beim Empfänger gleich
zeitig ein Brief ein, deſſen Jnhalt in lakoni
ſcher Kürze wie folgt lautete: „Nehmen Sie

Jch habe ſie von
Jhrem Vater vor 50 Jahren geliehen

Poſt
anweiſung und Brief trugen den Stempel des
Poſtamts Tottenham. Herr Martin Hearth
kennt ſeltſamerweiſe den Abſender nicht ein
mal dem Namen nach. Es iſt ihm auch nicht

2 Schillinge lautete.

Mittageſſens entſpricht.

bitte dieſe 2 Schillinge an.

erhalten. Nochmals herzlichen Dank.“

bekannt, daß ſein Vater, der übrigens ſchon
lange tot iſt er fiel als Soldat im Buren
krieg vor 50 Jahren einmal einem Freunde
mit 2 Schillingen aus der Not half.

Friedrich von
Schwarzenberger war Erzbiſchof von

Einmal beſuchte er die Schule eines
kleinen böhmiſchen Dorfes und gab dem Kan
tor auf, ſeine Schüler ein wenig auf ihr all

Das iſt Frauenlogik
Erlebnis mit dem Jntelligenzbüchlein Von H. W. Bürkmayer

Meine Frau hat ſich ein Büchlein angelegt,
das ſie als Jntelligenz-Büchlein be
zeichnet. Ein Mann würde das Büchlein
Merk- oder Adreſſenbüchlein nennen. Meine
Frau nennt es Jntelligenz-Büchlein der
Teufel weiß, warum.

Sie notiert alle wichtigen Adreſſen darin.
Von guten Bekannten, von gelegentlichen Be
kannten, vom Metzger, vom Gärtner, von
Näherinnen, Zugehfrauen und von allerlei
Stadbewohnern. Am Rand des Büchleins be
findet ſich eine Buchſtabenſkala, damit man
das Geſuchte ſchnell findet.

Hätte ich Eintragungen in dieſes Büchlein
zu machen, ſo würde ich es folgendermaßen
machen: den Namen Eigner Lorenz z. B.
würde ich unter „E“ ſetzen, Baumann unter
„B uſw. Schiene mir der Beruf eines Ein
zutragenden wichtiger oder hätte ich von
einem Beruf eine größere Auswahl von
Adreſſen, ſo ſchriebe ich z. B. unter D Dach
decker, unter W Wiäſchereien uſw.

Meine Frau macht es anders.
gen Tagen bin ich dahinter gekommen. Da
bekommt ſie Beſuch. Eine Freundin, jung
verheiratet. Dieſe ſucht eine Zugehfrau, die
auch wäſcht und flickt und die Arbeiten eines
Hausmädchens macht.

So eine Perle zu finden, iſt für meine
Frau eine Kleinigkeit. Wozu hat ſie denn ihr
Jntelligenz-Büchlein! Weil ich bei dieſer
Unterhaltung dabeiſitze, werde ich beauftragt,
in dem Büchlein die Adreſſe der Maria
Pfeiffer feſtzuſtellen. Denn das wäre ſo eine
Perle, hat meine Frau im Kopf. Sie müſſe
in der Sandſtraße 12 wohnen, wenn ſie ſich
recht erinnere.

Jch nehme das Büchlein und fahre mit dem
Finger in das P auf der Skala. Jeder andere
Mann hätte das an meiner Stelle auch ſo ge
macht. Unter den P's iſt aber keine Pfeiffer.

Vor eini

„Was wünſchen Sie heute zu träumen
Wie die Welt im Jahr 2035 ausſehen wird Ein Amerikaner prophezeit

Seit Jahrhunderten zerbrechen ſich die Men
ſchen die Köpfe darüber, wie die Welt wohl
in hundert, fünfhundert oder tauſend Jahren
ausſehen wird. Mr. Thomas Midgley von
der amerikaniſchen Chemiſchen Geſellſchaft be
hauptet jetzt in einer neuen Veröffentlichung,
daß die Menſchen in hundert Jahren dank der
hochentwickelten Technik und Chemie zu einer
rieſenhaften Körperlichkeit an
wachſen würden. Gleichzeitig würden auch alle
Haustiere bedeutend größer werden. Hühner
ſollen ungefähr die Größe unſerer heutigen
Schweine erreichen und Eier legen, die ſo groß
ſind wie Fußbälle.

Die Menſchen würden auch älter werden
und nur noch zwei Stunden am Tage
zu arbeiten brauchen. Seuchen würden dann
reſtlos ausgerottet ſein. Auch werde man im
ſtande ſein die heute die Menſchen ſo oft
quälenden Träume ſo zu regeln, daß man be
ſtimmen könne, was man träumen wolle.

Sorgen wird der Menſch im Jahre 2035
allerdings auch haben. Seine ſchlimmſte wird
die ſein, wie er ſich bei nur zweiſtündiger
Arbeitszeit angenehm beſchäftigt. Auch
der Amerikaner der nächſten hundert Jahre
wird natürlich ſeinen nationalen Sport den
Baſeball nicht miſſen wollen. Mr. Midgley

tröſtet ihn damit, daß er in jener Zukunft
dann imſtande ſein würde, den Baſeball
natürlich dann aus ſynthetiſchem Gummi
nicht weniger als ungefähr zweitauſend Meter
weit zu ſchleudern, was wieder eine erhebende
Ausſicht auf die Größe der Sportplätze in
jener glücklichen Zeit zuläßt.

Leider aber ſind die Phantaſien Mr. Mid
glehs wahrſcheinlich nur eben Phantaſien. Daß
der Müßiggäng eine ſo bedeutſame rn
auf die Entwicklung der Menſchen haben ſoll,
erſcheint uns nicht ganz glaubhaft. Selbſt,wenn man chemiſch Aachhiſft Und außerdem

iſt Mr. Midgley nicht ganz originell.
Rieſen, gigantiſche Hühner, Bienen mit
Stacheln von der Länge eines Degens und
andere ähnliche Ungeheuer ſpuken ſchon durch
einen der Zukunftsromane des auf dieſem Ge
biete ſehr bekannten Engländers H. G. Wells.
Er beſchrieb das durch chemiſche Mittel ver
urſachte Aufkommen derartiger Weſen unter
den gewöhnlichen Menſchen und ihren Unter
gang um die Jahrhundertwende in ſeinem
Buch „Die Rieſen kommen“. Die Gegen
wart gibt uns brennende Aufgaben genug.
Nehmen wir Mr. Midgleys Prophezeiungen
am beſten als einen reichlich zu ſpät geplatzten
Aprilſcherz.

Vielleicht, denke ich, iſt ſie unter Hausmäd
chen“ eingetragen. Aber es gibt gar keinen
Eintrag „Hausmädchen“. Jch muß meine
Frau von dem Fehlſchlag unterrichten.

„Ach,“ ſagt ſie, „gib ſchon her! Alles muß
man ſelbſt machen! Sie wird eben unter
Allgemeine Hausarbeiten“ ſtehen.“

Sie ſucht nein, da iſt kein allgemeiner
Hausarbeitereintrag.

Meine Frau ſtaunt. „Aber jetzt hab ich's“,
ruft ſie dann triumphierend. „Die Maria iſt
doch verheiratet und heißt mit dem Mädchen
namen Rosner und hat damals in der Hei
heitsſtraße gewohnt. Muß alſo unter F
ſtehen.“ Und in der Tat, unter F ſteht der

Neid auf einen

Eintrag: Maria Pfeiffer, allge menarbeiten, Kantſtraße 12. Wemeine Haus
Meine Frau ſtrahlt. „Siehſt du engenau, auch die Straße wußte ich non

F oder K ſpielt bei einer Frau keine
Ich bin ſprachlos über ſo viel un

Jetzt kann ich mir auch den Titel Uigem

er ha r 9 e i„Weißt du“, kann ich mich ahalten zu ſagen, „da bin i ver t ent
das Telefonbuch nicht nach deiner We u

den
Büchlein e mr in deOhne Zögern kommt die Antlich tet i m Wort. Rat

„Was“, ſtaune ich, „i ifried!“ 9 heiß doch Gott
„Ach, was ſeid ihr Männer dochlacht ſie. „Was iſt ein Name daun

kommſt du unter M und das heißt
Liebſtes auf der Welt!“

mi

„Mein

Das iſt Frauenlogik

Landbriefträget

Kleine Predigt über die Sehnſucht Von Chriſtian Bock

Manchmal kommt es ſo, da magſt du plötz
lich alles gar nicht mehr, die Tage, die du
lebſt, alles miteinander, Beruf und was es
gibt du möchteſt etwas anderes.

Was um dich iſt, iſt alles ſo gewohnt,
nichts geſchieht, du weißt im Voraus, was ge
ſchehen will, und haßt den Trott der langſamen
Kalendertage.

Dann ſitzt du einmal ſo und denkſt dir
etwas aus und denkſt: Landbriefträger das
müßte eigentlich eine hübſche Sache ſein, ſchön
geruhſam Man fährt morgens früh,
ganz langſam, nicht zu ſchnell, auf einem Fahr
rad, eine hübſche Landſtraße hin, man denkt
an nichts und freut ſich nur etwas, daß die
Tage ſo ordentlich hintereinander kommen,
hinten hängt die Ledertaſche, voll von Briefen
und Zeitungen; dann kommt das erſte Haus
im Dorf. Man ſteigt herunter vom Rad, lehnt
es an den grünen Bretterzaun und denkt viel
leicht, dieſen Bretterzaun konnte der Hanſen
einmal anſtreichen. Dann zieht man einen
per heraus und bringt den Brief zu Hanſens
erein.

Stromernd radelt man ſo durch das Dorf
mit ſeinem Rad, grüßt den und den und geht
in alle Häuſer und hat es ſehr gemütlich. So
iſt das Leben.

Statt hier auf einem Büroſchemel zu ſitzen!
Da beugt man ſich über die Bücher und fährt
mit einem Federhalter über lange Spalten,
füllt die Quadrate aus mit Zahlen und ſieht
nur manchmal auf und ſieht den Himmel oben
in den Fenſtern und denkt ab und zu: Das
Leben könnte ganz anders ſein.

Ja, Landbriefträger
Aber nun möchte ich dir eine Rede halten,

mein Guter.
So eine Sehnſucht iſt ganz hübſch für den

Hausgebrauch, wir müſſen das manchmal
haben, das iſt die EinſameJnſel-imMeer-
Romantik, das iſt der Eremit im Menſchen,
das iſt das JchmachenichtmehrmitGefühl.

Wenn ich aber einer wäre, der mancherlei
zu ſagen hätte, und ich käme zu dir und ſagte,
du könnteſt nun aufſtehen von deinem Büro
ſchemel und ſollteſt Landbriefträger werden,
hier ſei die Taſche und unten ſtünde das Fahr
rad da würdeſt du dann ſehr verlegen

werden, weiß ich: Ach, jaja, aber jetztlich Und du wirt dir z &hen
lieber noch einmal überlegen. a

Und trotzdem ſoll man ſich manchmal
etwas anderes wünſchen: Eremit zu weh
oder wenigſtens Landbriefträger

Blinder als Schönheitsrichter
In Braintree (Eſſex) wird in dieſen Tage

ein Schönheitswettbewerb zur Feſtſtellung
ſchlankſten Feſſeln unternommen h
Preisrichter hat man einen Blinden an
erwählt, der über ein außerordentlich h
ausgebildetes Taſtvermögen verfügt. Ueh
Geſchmack läßt ſich bekanntlich nicht ſtreiten

„Unfug auf Rädern“
Der Briefträger der Jnſel Barra (Hebtide

wurde kürzlich zum erſten Male mit den
Dampfer nach Glasgow gebracht. Hier ſah
5 erſtenmal in ſeinem Leben einen Eiſen
ahnzug, den er als „Unfug auf Räder

bezeichnete. I

Beim Abſturz.
(zum Tatiſchofför): Skell

Sie doch wenigſtens die Uhr abl“
Schott e

unſerer Beſcheidung. Aber es muß auch Stun
den geben, wie dieſe hier: wo es aus einem
e n v Das Enge und Gebändigte!

o man einen Schrei tun darf! Hand aufs
Herz, Karola: Habe ich nicht recht?“

Seine letzten Sätze ſind immer ſchneller und
heftiger gekommen, haben einander zur Seite
geſchoben. Nun ſieht er ſeine Begleiterin voll
an, heiſchend, beinahe verhärtet, und läßt ihr
nicht den ſchmalſten Pfad, ſeiner Frage aus
zubiegen.

Sie aber will auch nicht ausweichen. Mit
nicht ganz echter Nüchternheit nickt ſie ihm zu
und ſagt, wobei ſich auch ihre vollen Lippen
Ppnn verengen: „Sie haben recht, Arno!

ber ich glaube nicht, daß Sie imſtande ſind,
von Jhrer Einſicht jemals Gebrauch zu machen.
Sie ſind, gottlob, ein Deutſcher aus Karlsruhe!“

Er denkt nach. Fühlt ſich auf eine ſonder
bare Weiſe beſchämt. Das Geſpräch, das in
ihm ſo lebendig iſt, fließt ihm nach außen zu
dünn und zu theoretiſch. And doch fehlt ihm
der Mut, es handgreiflicher zu machen.
Vom e her, wo die Autos ſtehen, er

tönt das Signal zum Sammeln. Die Stunde
von Baalbek iſt zu Ende. Wie zwei Vergeſſene
ſuchen ſich Odewitt und Karolg durch das
Ruinenfeld nach dem lärmerfüllten Vorhof
urück, wo der Aufbruch in vollem Gange iſt.
rabiſche Straßenhändler, kreiſchende Eſel

treiber und ein Heer von bettelnder
machen den Platz faſt unwegſam. Mit knapper
Mühe erreichen ſie ihr blaues Auto. Wenzel
Kecmar und Jvo Holm n ſchon auf ihren
Plätzen. Der Armenier fährt los.

„Wunderrvoll, Gnädige, Baalbek!“ſtöhnt der Agent aus Mahriſch o trau. „Wahr-

haft wunderrvoll! Haben Sie geſehen? Jch
glaube, das könnten wir heute auch nicht beſſer,
krotz Eiſenbeton und techniſchen Errungen
ſchaften. Sind doch ein grroßes Volk geweſen,
dieſe Rrömer was

Niemand antwortet. Das amerikaniſche
Auto mit dem armeniſchen Chauffeur und den
deutſchen Reiſenden nimmt ſeine vorgeſchriebene Bahn Bei Schtora verläßt es die Poſt
ſtrake nach Beirut und beginnt, in immer ge

ſteigerteren Kehren den Antilibanon zu er
klettern.

Armſelige Araberdörfer, wie zufällig an
den Rand des Weges geklebt, bezeichnen ſeinen
Lauf. Halbrechts ſilbert der ſchneebedeckte
Kamm des Hermon den bleichfarbenen Himmel.
Nackte Kinder ſtehen dumm erſtaunt vor
ſchwärzlichen Zelten und ſtarren dem flüchtigen
Erlebnis nach. Auf der Paßhöhe hockt ein
braunhäutiger Hirte und hebt grüßend die
Hand gegen Stirn, Mund und Bruſt.

Dann geht es allmählich hinab. Abermals
Kehren und Kurven in endloſer Folge, das
ſepiabraune Geſtein des kahlen Gebirges,
ſchwerbepackte Eſelkarawanen in ſteigender
Zahl; und dann, ganz plötzlich an einer Wende,
der unbegrenzte Blick über die Syriſche Wüſte,
vor der, in einem Kranz von üppigem Grün,
eine mächtige, hell ſchimmernde Stadt aus
gegoſſen liegt: Damaskus!

Der Koran ſpiegelt dem Araber das ver
heißene Paradies als einen herrlichen Garten
vor, e von ungetrübten Bächen, von
mächtigen Bäumen beſtanden. Nun ſo
himmelsnah iſt Damaskus nicht. Allein die
genügſamen, in Wüſten und kahlen Stein
gebir en verarmten Völker des Oſtens haben
doch ſeit jeher gefunden, daß es den erhofften
Gärten der Seligkeit ſo nahekomme, daß ſie es
das irdiſche Paradies genannt haben: dieſes
„Muttermal an der Wange der Erde“, dieſes
„Auge des Oſtens“, von unzähligen Dichtern
beſungen als das große Kleinod, in deſſen Schoß
ſich alle Herrlichkeit diesſeits der Sterne verbirgt.

Aber ſind europäiſche Touriſten arabiſche
Dichter? Kann man von Herrn Wenzel Kecmar
aus MähriſchOſtrau die gleiche Begeiſterung
verlangen wie von einem alten perſiſchen
Sänger? Iſt Manuel von Karwendel zu lyri
ſchen Reimübungen verpflichtet

Nein! Er, der Vielgereiſte und ſiebenmal
Geſättigte, lehnt es ab, ſich in die Geſchichte
dieſer Stadt zu verſenken. Jhm genügt es, im
„Caſino de IOpéra“ kalte Limonaden zu
ſchlürfen, für Eſther Bratitſch in den Baſaren
reizende Nichtigkeiten zu erwerben oder nach
dem Takt we teüropäiſcher Grammophonplatten
ein paar dürftige Tänze zu exerzieren, nach

denen er ſich, ſeeliſch ermüdet, wieder in einen
Korbſtuhl wirft und ſeiner Partnerin zunickt:
„Sehen Sie, Eſther das iſt hier um nichts
anders als in Kairo oder Konſtantinopel!
Weiß der Teufel, wo man eigentlich hin
reiſen müßte!“

Herr Kecmar bewundert dieſe Geſte an
Manuel von Karwendel ebenſo ſehr, wie er
von den grüngrauen Augen der Bratitſch nicht
ganz loskommt. Was Wunder, daß er ſich nach
Tunlichkeit dem gewandten Paar anſchließt,
ſeine Programme teilt und mit ihm den ſpäten
Abend in einem höchſt zweifelhaften arabiſchen
Tingeltangel verbringt, wo es trotz der primi
tiven Aufmachung und der verwegenen Geſichter ſo anſtändig zugeht, daß er eine Ent
täuſchung nicht ganz zu verbergen vermag.
Was durchaus nicht hindert, daß er über
Damaskus beim Frühſtück des nächſten
Morgens das abſchließende Urteil fällt: „Es
iſt eine ganz unvergleichliche Stadt, das
eigentliche Tor zum Orient!“

Jvo Holm ſtreift durch die verworrenen
Gaſſen, beobachtet öffentliche Schreiber und
Waſſerverkäufer, horcht auf den Geſang der
Bettler. Seine Jugend macht ihn glücklich.
Nur zwiſchendurch fliegt ein Gedanke immer
wieder nach der „Monte Camparo“, entführt
ihn eine kleine, ungewiſſe Liebe der reichen
Wirklichkeit. Und dann kommt ſtets von
neuem dies bohrende Grübeln: Warum iſt ſie
nicht mitgegangen? Gerade dieſe zuſammen
geballten Tage, die unſer geweſen wären,
weshalb hat ſie ſie von ſich t Bin
ich ſo töricht? Oder biſt du ſo leer, Heidehede?

Es iſt ſchon ſpät, wohl nahe vor Mitter
nacht, als er in das Hotel zurückkehrt. Die
Zimmer liegen alle nach innen egen den
quadratiſchen Hof zu, in deſſen itte ein
Brunnen plätſchert. Eine ſchmale Galerie
führt rings im Viereck. Die Fenſter ſind ver
ittert; dünne Vorhänge ſchützen vor dem
inblick Unberufener.

Jvo Holm ſucht ſeine Stube. Da ſieht er
auf der andern Seite der Galerie einen, den
er kennt, von außen gegen das Gitter eines
Fenſters gelehnt, verſunken in leiſem Ge

ſpräch. Es iſt Arno Odewitt. Holm kann di
Geſtalt im Jnnern der Stube nicht erkennen
allein er weiß, daß es Frau Seywald iſt. v
einem leiſen, ihm ſelbſt nicht bewußten Pei

efühl empfindet er die Einſamkeit des r
iebten. Bevor er einſchläft, ſagt er noch n

mal: „Heidehede Dann träumt et von
den Gärten von Damaskus

Und Arno Odewitt? Jhm iſt ganz m
ungefähr etwas über den Weg geglitten t
von er bis an ſein vierzigſtes ennichts gewußt hatte: der Schatten aſner d n
die wegt iſt als ihre eigene Erfüllun zuge
ren die weit außerhalb ihrer menſl

renzen ihre Grundlage hat und da n
nicht aus der ſchönen Welt der Dinge gef
tet iſt, die das Leben ausmachen.

Es iſt finſter in Karolas Stube
die Tür von innen zugeriegelt u
Staubmantel abgelegt, den ſie zum
über ihrem Kleide trägt. Der feſte Euſſt
dieſen Tag in ſich abklingen zu laſſen
Reue und Selbſtvorwurf, macht ſie ruhig doh
ihr bleibt auch nichts zu bereuen. Hat ſenichts getan, als vaß ſie den veſteeenit
kapſeltſten Teil ihrer Seele vor Arno 9
ein wenig enthüllt hat, ihm Zug nhat zu einer Karola, von der Stephan
wald nicht den kleinen Finger kennt.

Als jedoch Odewitt von draußen no
mal an das Gitter ihres Fenſtersihr zum andernmal gute Nacht zu ſagen ans
ſie nicht umhin, ihm die Hand n
e die er mit knabenhafter S Lenet
eine Lippen führt und küßt erſt mer
vielleicht als Karola ſelbſt, die keine perliht
macht, ſie ihm zu entreißen. Willig ter
ſie ihm ihre Hand, die er zwiſchen den ſelht
täben feſthält, faſt wie ein Symbol ſelhe
abgeriegelt von ihm und unerteichba ne
der Händedrug über alle Vindingen
den er mit einem Kuß auf ihre

beſiegelt. t detSchauert ſie leiſe zuſammen? Ah hoch
durchnervte Körper, wovon der tun
geſchwungene Geiſt noch kein Wiſſen ſat
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TURNEN SPORT SPIELwo toss

m Schaften des länclerspiels
Um die Deofsche Fuß und Hancdlboll-Meisterschoft

nternation
ſpiele auf

e

ß ltagem an de ſind erforderlich, um dieſen

neAuigruppen bringen.

gchalte vor dem Grouppensieg
In der Gaugruppe l haben ſich die Spiele

unächſt ganz r entwickelt, und
e erſte Zuſammentreffen der beiden ſpiel
ſtärkeren Mannſchaften, des Berliner Meiſters
Hertha BSE und des Sachſenmeiſters
lizei Chemnitz, endete mit einem

J1Siege der Berliner.

Dieſe haben nun am letzten Sonntag durch
einen 9:0Sieg über Yorck Jnſterburg in
Königsberg gezeigt, daß ihre Form eher beſſer
als ſchlechter wird, und infolge einer Termin
änderung kann bereits das nächſte Spiel, das
ſie am 19. Mai in Berlin in den Rückkampf
gegen die Chemnitzer Polizei führt, die Ent
ſheidung bringen. Ein Sieg von Hertha BSC
über die Chemnitzer bedeutet die Gruppenent-
ſcheidung für den brandenburgiſchen Meiſter,
der z Zt. mit 8:0 Punkten ſchon in Führung
von Polizei Chemnitz 6:2 liegt. Der Umſtand,
daß das Rückſpiel in Berlin ſtattfindet,
bedeutet einen gewiſſen Vorteil für den
Tabellenführer, der auch nicht nur im Falle

kines unentſchiedenen Spiels, ſondern ſelbſt bei
einer Niederlage noch Ausſichten hätte.

Die gleiche Rolle wie Hertha BSC in der
Gaugruppe I ſpielt der Titelverteidiger
ſchalke 04 in der Gaugruppe II beide
Rannſchaften haben übrigens nach den bis
herigen vier Spielen das gleiche Torverhältnis

Schalke hat aber den zweiten Sieg über
i gefährlichſten Teilnehmer in dieſer Gau
ſppe, den Niederſachſenmeiſter Hanno-
her 96, ſchon hinter ſich. Der letzte 4:ISieg
in Braunſchweig wurde zwar nicht ganz ſo
leicht errungen, wie es nach dem Ergebnis
gusſieht, er beſtätigt aber, daß auf jeden Fall
Schalke die beſte Mannſchaft der Gruppe iſt.
Der Deutſche Meiſter iſt an dem einen Spiel
des kommenden Sonntags (12. Mai) beteiligt,
das ihn in Stettin gegen den Stettiner SE
führt. Gewinnt Schalke dieſen Kampf, und ein
anderes Ergebnis gegen die ſchwächſte Mann
ſchaft der Gruppe wäre eine Rieſenüber
raſchung ſo haben die „Knappen“ den
Gruppenſteg bereits endgültig errungen und
ſind Teilnehmer der Vorſchlußrunde.

Die großen Enftäuschungen

Hannover 96, nicht der Nordmark
meiſter Eimsbüttel, iſt nächſt Schalke die
ſpieſtärtſte Mannſchaft der Gruppe und da
r iſt zugleich geſagt, daß die Leiſtungen der

imsbükteler in den Gaugruppenſpielen eine
ette von Enttäuſchungen waren.

Jn der Nordmark- Meiſterſchaft
e Eimsbüttel, ſchon Meiſter des Vor

e die klar überlegene Mannſchaft
u gegenüber Holſtein-Kiel und dem Ham
re SV und in der 1. Runde der Gau

S enpiele war die 1: 3 Niederlage von
Wenn üttel gegen Hannover 96 eine der
ein gen Ueberraſchungen. Dann folgte zwar
e Sieg über den Stettiner SC, aber

rn galt 04 ſpielte Eimsbüttel überhaupt
en P olle und verlor 0 4, und das gegen

de ommernmeiſter am letzten Sonntag ge
kind noch erkämpfte 22 hat den bisherigen

ruck noch verſchlechtert.

Eine andere Enttäuſchung ia g in den Gauein iſt zweifellos der Bayern
Hochbu hochburg“ ſchon ſeit einiger Zeit keine

mehr iſt, das iſt zwar kein Geheim
e h ieben Bei der Zuſammenſetzung
lebte m hatte man aber doch in den
aft geſehen die ausſichtsreichſte Mann

Fs hartete mit einem 2: 0Sieg über den
lagen durg S erlitt dann aber zwei Nieder
iſt wie d Hanau 98 und Stuttgart Jetzt

Senr gucüicher OSieg über den
and J gefolgt, und da auch bei denz Mannſchaften dieſer Gaugruppe Sieg
denvier Anlage wechſelten, ſtehen nach den

m en alle punktgleich auf 4:4 Punkte.
lor ehe rn ntte erſt Stuttgart geſchlagen, ver
mit hat de vas Rückſpiel in Stuttgart, und

et ſeine u württembergiſche Meiſter wohl
Der Aus wahre Leiſtungshöhe wiedergefunden.
iſt alſo a der Spiele in dieſer Gaugruppe
dies an al Fürth liegt nicht aus
e a ewas wieder gutzu machen noch Gelegenheit,

benrafh bessert sich

Jnweſtee t Faugruppe IV galt der Niederrhein

Rivale der Du at der erfolgreicherer Gaugr üſſeldorfer Fortuna, zu Beginn
kam aber nſpiele als erklärter Favorit,

im erſten Zuſammentreffen mit

Phönix Ludwigshafen nicht über ein
0 0Spiel hinaus.

Auch in den folgenden Begegnungen
weniger zwar mit VfR Köln als mit VfR
Mannheim machten die Benrather im
allgemeinen einen defenſiven Eindruck. Das
Rückſpiel gegen Phönix Ludwigshafen haben
ſie offenbar mit dem nötigen Ernſt ausge
tragen, und wenn es auch nür zu einem 2 1
Sieg in Saarbrücken wurde, ſo war doch der
Stil, in dem der Sieg errungen wurde, ein an
griffsluſtigerer als in den voraufgegangenen
Spielen. Die Mannſchaft Hohmanns und
Raſſelnbergs hat jetzt mit 7:1 Punkten gegen
über Phönix Ludwigshafen klar die beſſeren
Siegesausſichten, und nach VfR Köln, der
ſchwächſten Mannſchaft der Gaugruppe, iſt
dann der V R Mannheim in Düſſeldorf

der letzte Gegner. Die Kölner haben nach
ganz gutem Start enttäuſcht, und beſonders
ſchwach war ihre letzte Leiſtung, als im
Bonner Spiel der VfR Mannheim mit nur
neun Mann aus dem 1:2-Rückſtand noch
einen 3 2Sieg machte.

Am nächsten Sonnfag
Jm Spielplan der DFBGaugruppenſpiele

ſind einige Terminänderungen eingetreten, und ſo iſt auch der Tag des Länder
kampfes Deutſchland Spanien, der am
12. Mai, für den urſprünglich keine Gau
gruppenſpiele angeſetzt waren, doch noch mit
zweien bedacht worden. Gruppe II Stettiner
SC Schalke 04 in Stettin. Gruppe III:
Hanau 95 SVg Fürth in Kaſſel.

Nor Vier bleiben öbrig
Gruppenschlußspieſe und Zwischenrunce der Männer und Frauen

Die i un S eu tſcheHandball- Meiſterſchaft ſtehen vor
ihrem Abſchluß. Nach den Begegnungen vom
28. April und 5. Mai wird die dritte und letzte
Runde in den Gruppen am kommenden
Sonntag ausgetragen, und damit ſind dann die
vier Teilnehmer an der Vorſchlußrunde um
die Deutſche Meiſterſchaft ermittelt. Am
26. Mai gelangt die Vorſchlußrunde, am
16. Juni das Endſpiel zum Austrag.

S Magdeburg erklärter Favorit
die Mag

deburger Polizeimannſchaft die
Meiſterſchaft des Mittegaues, und ſie hat
bisher auch in den Gaugruppenſpielen ent
ſprechende Leiſtungen gezeigt. 24:5 wurde in
Ortelsburg der Oſtpreußenmeiſter Hindenburg-
Biſchofsburg, 23:1 in Magdeburg der Pom
mernmeiſter MSV Greif-Stettin geſchlagen.
Alſo 47:6 Tore in zwei Spielen, das will ſchon
etwas heißen. Nun ſteht die Begegnung mit
dem brandenburgiſchen Meiſter Polizei S V
Berlin bevor, der gleichfalls erwartungsge-
mäß ſeine beiden Spiele gegen die Meiſter
Pommerns und Oſtpreußens gewann, das letzte
14:8 in Berlin gegen Biſchofsburg.

Jn der Geſchichte der DSBeHandball
meiſterſchaft ſpielt der PSV Berlin be
kanntlich eine große Rolle. Ob er aber dies
mal wieder zum Entſcheidungskampf um den
Titel kommt, erſcheint recht fraglich. Die
anr der verein ſind ein großer Gegner,
und der bisherige Verlauf der Gaugruppen
ſpiele ſpricht dafür, daß ſie, die vielfach als
erſter Anwärter auf die Deutſche Meiſterſchaft
angeſehen werden, das entſcheidende Spiel ge
gen die Berliner Poliziſten am kommenden
Sonntag gewinnen, das obendrein in Magdeburg aktfinvet Der Kampf der beiden an

deren Mannſchaften iſt für die Gruppenent
ſcheidung ohne Einfluß.
Polizei SV Magdeburg Polizei SV Berlin.

MSV GreifStettin MSV Hindenburg
Biſchofsburg.

Darmstadt 98 im Hintertreffen

Auch in der Gaugruppe IV ſollte der Aus
gang ſchon ſo güt wie feſt i Der unge
ſchlagene Tabellenführer, die Heeresmann-
ſchaft Hindenburg-Minden, muß das
Spiel gegen die Hamburger Polizei zwar noch
gewinnen, um nicht der Gefahr der Punkt-
gleichheit mit einer anderen annſchaft aus
geſetzt zu werden in dieſem Falle hätte
allerdings Minden ſicherlich auch noch das beſte
Torverhältnis aber die Hamburger ſind
nach dem Verlauf der bisherigen Spiele die
ſchwächſte Mannſchaft. Sie verloren ſowohl ihr
erſtes Treffen gegen den SV 98 Darmſtadt
als auch ihr zweites gegen RaſenſportMül-
heim, und beide Mannſchaften ſind von den
Mindenern geſchlagen worden: Raſenſport
Mülheim im erſten Spiel 11:3, SV 98 Darm-
ſtadt am vergangenen Sonntag 8:5. So würde
ein l der Hamburger gegen die Minde-

e

Jn überragender Form r

ner ein Ueberraſchungsergebnis ſein.
Nicht ganz den Erwartungen entſprochen

hat der SV 98 Darmſtadt der auf die
weitere Beteiligung an den Meiſterſchaftsſpie
len und damit auf die Nachfolge des Po
lizei SV Darmſtadt, des Deutſchen Meiſters
1934 verzichten muß.
MSV HindenburgMinden- Polizei Hamburg
SV 98 Darmſtad? RaſenſportMülheim.

Leipzig mit gufen Aussichten
Jn der Gaugruppe II ſah die Entſcheidun

von Beginn an nach einer Angelegenhei
SVg Fürth- Leipziger Sportfreuünde aus. Doch haben ſich die beiden an
deren Mannſchaften, der Nordheſſenmeiſter
ET Kaſſel und der Schleſtermeiſter Poſt
Oppeln als erſtaunlich gleichwertige Gegner
erwieſen. Fürth kam gegen beide Mannſchaf

ten nur zu unentſchiedenen Spielen, am letzten
Sonntag in Fürth gegen Kaſſel zu einem 8:38,
und ſo ſind die Leipziger Sportfreunde Favorit
für den Gruppenſieg, auch wenn ſie nur knappe
Siege errangen: 10:8 gegen Kaſſel, 9:8 gegen
Oppeln.

Ein Unentſchieden im Spiel gegen
Fürth genügt bereits für den Gruppenſteg,
bei Spielverluſt würde das Torverhältnis den
Ausſchlag geben. Auch hier können die beiden
anderen Mannſchaften in die Gruppenentſchei
dung nicht mehr eingreifen.

Sportfreunde Leipzig SpVg Fürth
Poſt Oppeln CT Kaſſel.

Walclhof kaum zu holen

SV Waldhof, bereits 1933 Deutſcher
Handballmeiſter, hat in der Gaugruppe III die
Führung übernommen. Dem 11:2-Sieg über
den TV SiegburgMülldorf folgte am letzten
Sonntag in Hannover ein 5:3-Erfolg gegen
den Niederſachſenmeiſter PolizeiHannover,
und ſo kann eigentlich der Gruppenſieg gar
nicht mehr verloren gehen. Der letzte Gegner

der ſchwächſte dieſer Gaugruppe,
Turnbund Göppingen, der die beiden bisheri
gen Spiele verlor. Aber ſelbſt im Falle
einer Niederlage würde Waldhof noch auf
Grund des beſſeren Torverhältniſſes Gruppen-
ſieger werden können. Zu einer ſolchen Nie
derlage wird es aber, zumal das Spiel in
Mannheim ſtattfindet, kaum kommen.

Zwiſchen den beiden anderen Mannſchaften
geht es in Hannover um den für die weiteren
Meiſterſchaftsſpiele allerdings bedeutungsloſen
zweiten Platz hinter Waldhof.

SV Waldhof Mannheim Tb Göppingen
Polizei Hannover TV SiegburgMülldorf

iſt auch no

Zwischenrunde der Frauen
Auch die FrauenHandballMeiſterſchaft, die

weiterhin nach dem Pokalſyſtem ausgetragen
wird, hat kaum eine Ueberraſchung gebracht.
Fünf von den Mannſchaften, die ſchon im vori
t Jahr die Zwiſchenrunde erreichten, haben
ich auch diesmal wieder die Teilnahmeberech
tigung an ihr erkämpft, und es würde eine
Ueberraſchung bedeuten, wenn nicht eine von
ihnen Titelinhaberin würde.

SC Charlottenburg, der Hanſa-
Kolberg 6:1 ſchlug, Fortunga-Leipzig,
die mit Heſſen Preußen Kaſſel 5:0 fertig
wurde, Frauen SC Magdeburg, dermit einem 6:2-Sieg über Dortmund 95 aus
Dortmund heimkehrte, mußten im vorigen
Jahr allerdings Eimsbüttel und den VfR
Mannheim den Weg in das Endſpiel antretenlaſſen, zwei Mann. aften, die auch diesmal

wieder dabei ſind. Eimsbüttel, der vor
jährige Meiſter, Wurſt den Harburger SVP 5:2,
während der Vf R ann heim mit 9:1 ge
gen TV Cannſtatt das höchſte Ergebnis der
FrauenVorrunde herausholte.

Abzuwarten bleibt, welche Rolle die
r h r Eintracht, Beſieger dern t in den weiteren Kämpfen, die am

ai mit der Zwiſchenrunde fortgeſetzt wer
den, ſpielen wird. Vervollſtändigt wird die
Zahl der acht Zwiſchenrundenteilnehmer durch
Pruſſia-Sam land Königsberg, den Be
ſieger des SV Stabelwitz, und Kölner BC,
der VfL Lennep 7:2 ſchlug.

Die Zwiſchenrunde am 12. Mai ſieht fol
ende Paarungen vor: in Mannheim
fR Mannheim Kölner BC, in Leipzig

Fortuna Leipzig Eintr. Frankfurt, in Mag
deburg: Frauen SC Magdeburg
gegen PruſſiaSamlandKönigsberg.

Den Rückkampf, zu dem am 26. Mai in
Dresden ſtattfindenden rhaben nach einer Prager eldung Deutſchland
und die Tſchechoſlowakei für den 12. Oktober
nach Prag vereinbart.

3. Belblatt, Nr.

Die plafzpafrone
Pl. Es iſt immer ein müßiges Anterfangen,

wenn man ſich auf ein Gebiet begibt, von dem
man nichts verſteht. Wir können uns entſin
nen, daß vor Jahren eine Filmdiva, der das
Rampenlicht der Jupiterlampe nicht mehr ge
nügte, um ſich nach ihrer Meinung volkstüm
licher zu machen, den Startſchuß bei einem
Sechstagerennen knallte. Da ſie aber hierbei
vergaß, den Daumen von der Mündung zu
nehmen, verletzte ſie ſich mit der Platzpatrone
die Hand.

Eine ähnliche lächerliche Panne hat der
Schwergewichtsboxer Max Baer bei einerFuhtanſnghne in Amerika gehabt. Wie es
wirklich gekommen iſt, weiß niemand. Eine
Piſtole ging los und eine Platzpatrone verletzte Baer leicht an der linken Bruſtſeite.

Dieſe nackte Tatſache wenn ſie ſich wirk
lich ereignet hat haben findige Geſchäfte
macher ſich ſofort zu Reklamezwecken nutzbar
e „Baer durch Herzſchuß ſchwer ver
etzt“, ſo lautete die erſte Kabelmeldung aus

Amerika. Von Meldung zu Meldung wurde
die Verletzung immer kleiner, um ſchließlich
bei einer pfenniggroßen Brandwunde zu enden.

Wir haben für derartige Propaganda
methoden keinerlei Verſtändnis und wollen
hoffen, daß nicht die Brandblaſe daran ſchuld
iſt, wenn im kommenden Weltmeiſterſchafts
kampf Baer auf einen Haken von Schme
ling auf die Bretter gehen muß.

Wie unſer Londoner Berichterſtatter
meldet, erklärte Walter Rothenburg, der
Hamburger Boxveranſtalter, daß der Box
kampf um die Weltmeiſterſchaft zwiſchen Baer
und Schmeling am 17. Auguſt ſtattfinden ſoll.
Die BVörſe für den Weltmeiſter Baer ſoll
300 000 Dollar betragen, für Schmeling, deran der Einnahme prozentual beteiligt iſt un

gefähr 125 000 Dollar
Ob allerdings in dieſer Angelegenheit das

letzte Wort geſprochen iſt, müſſen wir nach den
gemachten Erfahrungen bezweifeln.

Hockey-länclerelf im Endspiel
Deutſchland Spanien in Brüſſel 6:2 (3:0)

Nach einem Ruhetag, an dem ſich die deut
ſchen Spieler einem leichten Training unter
zogen, ging die Mannſchaft am Freitag mit
friſchen Kräften in den Vorſchlußrundenkampf
gegen Spanien. Das Spiel, dem etwa
1500 Zuſchauer beiwohnten, ſah erwartungs
gemäß die Deutſchen in Front. Während der
linke Flügel im Sturm überzeugte, zeigten
ſich auf dem anderen Flügel mancherlei
Schwächen. Die Deckung der Deutſchen arbei
tete ſtockſicher und ſauber. Die beiden Gegen
tore Spaniens waren unhaltbar.

Deutſchland hat ſich damit die Teil-
nahme am Endſpiel geſichert und trifft nun
am Sonntag auf den Sieger aus dem Kampf
England-- Holland. Es iſt alſo ſo gut wie
ſicher, daß das Schlußſpiel des Brüſſeler
HockeyLänderturniers zugleich das mit Span
nung erwartete Zuſammentreffen der beſten
Mannſchaften des Kontinents Deutſchland
und England bringen wird.

Aus der Gauliqo dusgeschlossen

Das Handball-Fachamt des Gaues
Mittelrhein hat den zur Gauliga zählen
den TV Niederpleiß wegen grober Ver
fehlungen gegen die Sportdiſziplin aus der
Gauliga ausgeſchloſſen und der Bejzirksklaſſe
zugeteilt. Nach einem Meiſterſchaftsſpiel, in
deſſen Verlauf zwei Spieler vom Platze ge
ſtellt wurden, ließen ſich eine Schar von
Fanatikern und mehrere Spieler dieſes Ver
eins 6 bedauerlichen Ausſchreitungen gegen
den Schiedsrichter hinreißen

Kleine Sportrundschau
Den „Großen Preis von Deutſchland 1935

für Rennwagen führen DDAC und NSKK
gemeinſam am 28. Mai auf der Nordſchleife
des Nürburgringes durch.

Für Rennwagen und Krafträder mit und
ohne Seitenwagen wird das Jnternationale
Eifelrennen am 16. Juni auf der 22,810 km
langen Schleife des Nürburgringes durchgeführt.

Die Drei Tage Mittelgebirgsfahrt vom
4. bis 6. Juni nimmt ihren Ausgang nicht in
Eiſenach, ſondern in Friedrichroda.

Heute beginnt für die Europazone in
Eaſtbourne (England) der Kampf um den
Davispokal- Wettbewerb 1935 mit dem Treffen
Auſtralien-Neuſeeland.

Auf der Rückreiſe von Spanien ging Hellas
Magdeburg in Clermont Ferand an den Start
und errang im Geſamtergebnis von 6:1 Punk-
ten einen eindrucksvollen Sieg.

Schleſiens Fußball Auswahlbeſtreitet am 16. Juni in Lemberg einen Re
präſentativkampf gegen die StädteMann
ſchaft von Lemberg

Die Kavallerieſchule Hannover
hat eine Reihe von Einladungen nach dem
Ausland erhalten zu Turnieren in Warſchau,
London und Dublin.

Nach faſt zweijähriger Pauſe ſollen in die
ſem Jahre in Dresden wieder Bahnrennen
ſtattfinden.



Zwei Spiele von Form in Holle
Halle 96 kämpft um den Aufstieg Der Nörnberger Club bef Wacher

Zwei Ereigniſſe geben am nächſten Sonntag
dem halliſchen Fußballſport ein beſonderes
Gepräge. Es iſt nur ſchade, daß beide Ver
anſtaltungen zeitlich zuſammenfallen. Jn dem
einen Spiel kämpfen zwei Bezirksmeiſter um
den Auſſtieg zur Gauliga und die andere
Partie weiſt mit der Gaſtmannſchaft einen
Namen auf, der im deutſchen Fußballſport
einen ſehr guten Klang hat.

Vfl Halle 96 FC Iquscho
Nach Erledigung der Meiſterſchaftsſpiele in

der Bezirksklaſſe dürften nunmehr die Auf
ſtiegsſpiele der Gauliga ſtärkſte Beachtung
finden. Deſſau 05, FC Lauſcha und unſere
halliſchen 96er ſind die drei Mannſchaften, die
ſich im Gau Mitte um die durch das Aus
ſcheiden von Merſeburg 99 und VfL Bitterfeld
in der Gauliga freigewordenen Plätze be
werben. Dieſe drei Bezirksmeiſter ſpielen jetzt
in einer Doppelrunde, alſo mit Vor Und
Rückſpiel, nach Punktwertung.

Ueber die Ausſichten der einzelnen Be
werber läßt ſich im Augenblick noch nicht viel
ſagen. Deſſau 05, der Meiſter des Bezirks
Magdeburg-Anhalt, machte vor kurzem durch
ſeine Erfolge über Gauligamannſchaften viel
von ſich reden, mußte aber im erſten Aufſtiegs
ſpiel in Lauſcha etwas unerwartet mit 0:2 die
Segel ſtreichen.

Dieſer Spielausgang bedeutet ohne Zweifel
für die Lauſchaer eine ſtarke Rückendeckung in
ſofern, als die Gäſte im Falle eines Sieges
über Halle 96 ſchon viel gewonnen und damit
eine erſte Chance für den Aufſtieg hätten.
So weit iſt es allerdings noch nicht, denn die
Blau-Roten Halles gehen nicht minder
ſtark gerüſtet in den ſchweren Kampf; denn ſie
ſind am Sonntag erfreulicherweiſe in der Lage,
in ſtärkſter Mannſchaftsbeſetzung antreten zu
können.

Die Thüringer aus der Umgebung von
Steinach 08 ſind auf Grund ihres Kampſgeiſtes
und ihrer friſch-fröhlichen Spielweiſe für den
Meiſter unſeres Bezirks gewiß ein ſtarker
Gegner, doch ſind die Ausſichten der Hallenſer
nicht ungünſtig, wenn die Elf auch nur einiger
maßen den Anſchluß findet an ihre Beſtform.
Da auch in den Aufſtiegsſpielen oft das Tor
verhältnis eine entſcheidende Rolle ſpielt, fällt
die Hauptaufgabe am Sonntag den Stürmern
zu. Die Kunſt des Toremachens wird daher
neben der Punktſicherung mit im Vordergrund
ſtehen, während man ſonſt in den Meiſter
ſchaftsſpielen der neueren Zeit mehr Wert auf
die ſogenannte „Torſicherung“ zu legen pflegte.

Die Situation auf dem Sportplatz iſt alſo
in vollſten Maße geeignet, beide Partner zum
höchſten Einſatz anzuſpornen und man darf
ſich hier mit Recht ein beſonderes fußballſport
liches Ereignis mit völlig ungewiſſem Aus
gang verſprechen.

Waocker Halle T. FC Nürnberg.

Der Name 1. FC Nürnberg iſt im
deutſchen Fußballſport ein Begriff geworden.
Seit Beſtehen des ſchönſten aller Raſenſpiele
hat es wohl kaum jemals einen Verein im
Reich gegeben, der auf Grund ſeiner Leiſtungen
und glanzvollen Erfolge eine Zeitlang derart
im Brennpunkt des Jntereſſes geſtanden hat,
wie der „Club“ aus der alten Norisſtadt.

Es kann nicht Aufgabe dieſer nd ſein,
die einzigartige Laufbahn der Nürnberger
noch einmal aufzuzeichnen, zumal ſie ja ohne
hin allen Fußballfreunden von geſtern und
heute bekannt iſt. Wir wollen vielmehr hier
mit unſerer Freude Ausdruck geben, daß es
dem 5FC Wacker gelungen iſt, den
Hallenſern jetzt die Bekanntſchaft der Nach
folger eines Stuhlfauth, Kalb, Träg, Sutor
u. a. zu vermitteln.

Zweimal hatte man in Halle Gelegenheit,
die damalige Nürnberger Meiſterelf zu be
wundern. Einmal wurde von ihr Wacker

Halle mit 5:1 im Kampfe um die deutſche
Meiſterſchaft ausgeſchaltet und das andere
Mal unterlagen die halliſchen 96er ihren
Gäſten im Geſellſchaftsſpiel.

Wenn auch die heutige Clubmannſchaft im
ſpielſtarken Gau Bayern ſich diesmal hinter
Spielvereinigung Fürth mit dem undank
baren zweiten Tabellenplatz begnügen mußte,
ſo kann dennoch geſagt werden, daß ſie in tech
niſcher Hinſicht kaum von einer anderen deut
ſchen Elf übertroffen wird. Die heutigen
Stützen ſind neben dem kleinen, aber ſehr ge
wandten Tormann Köhl vor allem allem der
Vationalverteidiger Munkert, Oehm, Eiberger,
Friedel ſowie der ehemalige Leipziger Läufer
Carolin.

Gerade in den letzten Wochen konnten die
Nürnberger überzeugend nachweiſen, daß ſie
unter der Leitung ihres bekannten Trainers
Schaffer im Begriff ſind, ſich wieder würdig
ter die Seite der deutſchen Spitzenklaſſe zu

ellen.

Vheumatismus, Gicht ab Blutarmut, Matügkeit, e 9 tas
Jchlechte und fehlerhafte Blutbeſchaffenhzeit

Zucker und Nierenleiden, kung

Nach den guten Leiſtungen von Wald-
hof Mannheim und Bayern München in
Halle wird man nun den Beſüch des „Clubs“
aus Nürnberg mit beſonderem Intereſſe ent
gegenſehen. Daß die halliſchen BlauWeißen
vor einer ſehr ſchweren Aufgabe ſtehen, bedarf
wohl kaum beſonderer Betonung. Wir wiſſen
aber auch, daß die Wackerelf durch ihren reſt
loſen Einſatz gerade von ihren großen Gegnern
faſt ausnahmslos das ganze Können ab
verlangt hat.

Die Wackerelf mußte ſich leider in
dieſem Jahr bei den Gauligakämpfen mit
einem undankbaren zweiten Platz begnügen.
Sie wird darum alles daranſetzen, um in
Freundſchaftsſpielen gegen ſtarke Gegner ihre
Spielform zu feſtigen, damit ſie den verloren

egangenen Titel im nächſten Jahr wieder er
ämpft. Daher dürfte der Wacker-Platz wieder
einmal einen Großkampf erleben.

SV 98 Wejse Halle
Seit längerer Zeit gibt es in Halle wieder

einmal ein Abendſpiel, das am Sonnabend die
obigen Vereine als Gegner ſieht. Dieſe
Paarung iſt ſchon deshalb von einigem Jnter
eſſe, weil beide Mannſchaften noch am Pokal-
wettbewerb beteiligt ſind und der Spielverlauf
manchen Aufſchluß über die weiteren Aus
ſichten dieſer halliſchen Südvereine zu geben
geeignet iſt. Zudem iſt die Weiſeelf zur Zeit
in ſehr guter Form, die auch den Grünhoſen
ſchwer zu ſchaffen machen wird.

VB Schkeouclifz vor schwerer Aufgabe
Aufstiegsspiele aller Klassen in vollem Gange

Am Sonntag nehmen die Aufſtiegs
ſpiele zur Bezirks- und 1. Kreisklaſſe
einen breiten Raum ein. Der Vertreter
unſeres Kreiſes hat in Delitzſch anzutreten.

Concordia Delitzſch VfB Schkeuditz
Die Platzbeſitzer haben allen Grund, dieſes

Spiel ernſt zu nehmen, da durch Verluſt von
zwei weiteren Punkten vielleicht ſchon die
Ausſichten auf Anſchluß an die Spitzengruppe
verloren ſein könnten, Unſer Vertreter, Vf B
Schkeuditz, wird aber verſuchen, den
Anſchluß an Wacker Mücken berg zu

halten und ſeinen Vorſprung den anderen
beteiligten Vereinen gegenüber zu vergrößern.
Schkeuditz hat zweifellos das Können in ſich,
dieſes Spiel auch in Delitzſch zu gewinnen.

Wacker Mückenberg Sportfr. Naundorf.

Für Naundorf iſt dieſes Spiel ver
bunden mit der langen Reiſe recht ſchwer
und doch kann die Mannſchaft unter Einſatz
des ganzen Könnens den Platzbeſitzern ein
gleichwertiger Gegner ſein. Wir rechnen
dennoch mit einem Siege der Mückenberger.

An den Aufſtiegsſpielen zur 1. Kreis
klaſſe ſind am Sonntag wieder alle acht
Abteilungsmeiſter beteiligt. Ungeſchlagen geblieben ſind hier bis jetzt nur Braunsdorf

und Canenag, das jedoch in ſeinem letzten Spiel
den erſten Punkt einbüßte.

Braunsdorf Rehlitz.
Die Gäſte aus Nehlitz haben in ihren drei

Spielen gegen Wacker Zörbig, Canena und
Eisdorf bewieſen, daß die Elf über ein ſo
lides Können verfügt, das auch Brauns
dorf zur Hergabe großen Könnens zwingt.

Wacker Zörbig Canena.
Wacker Zörbig vermochte in den bisher

durchgeführten drei Spielen nicht zu über
zeugen, auch das Torverhältnis von 7:7 gegen
das von 9:2 von Canena läßt erkennen, daß
der Sturm von Canena durchſchlagskräftiger
iſt. Allerdings muß Canena mit etwas mehr
Eifer bei der Sache ſein, als im Spiel gegen
Schiepzig. (Vorher ſpielen Zörbig 2. Ca
nena 2. und Zörbig 3. Canena 3.)

Schiepzig Salzmünde Eisdorf.
Ausgerechnet gegen zwei Mannſchaften der

Spitzengruppe, und zwar gegen Leung und
Canena kamen die Vereinigten zu Erfolgen
Dies beweiſt, daß die Mannſchaft zu guten
Leiſtungen fähig iſt. Eisdorf andererſeits
erſcheint abgekämpft; wir räumen aber den
Platzbeſitzern einen Vorteil ein.

Sandersleben Leung.
Nach der hohen Niederlage in Braunsdorf

wird ſich Sandersleben wohl zu beſſeren
Leiſtungen aufraffen müſſen, wenn Leunga
nicht die Punkte mit mehreren Toren Unter
ſchied entführen ſoll. Wir entſcheiden uns
für einen Sieg von Leung.

Den Abſchluß der Verbandsſpiele in
der 1. Kreisklaſſe bringen drei Be
gegnungen, in denen die vom Abſtieg be
troffenen Mannſchaften letztmalig in dieſer
Klaſſe ſpielen

GiebichenſteinSportbr. FavoritBlauweiß.
Dieſes Spiel kommt bereits am Sonnabend

zur Durchführung. Meiſterſchafts- und Ab
ſtiegsſpiele gehören der Vergangenheit an, ſodaß die Mannſchaften nunmehr größeren Wert

auf ein techniſch gutes Spiel legen können.
Das erſte Spiel gewann Favorit 4:2 und

auch hier erwarten wir dieſe Mannſchaft nach
Kampf als knappen Sieger.

VfR Reideburg Kayna.
Mit dieſem letzten Verbandsſpiel

verabſchiedet ſich Reideburg aus dem
Verband der 1. Kreisklaſſe. Um den
Abſchied ehrenvoll begehen zu können, wird
ſich Reideburg gegen Kayna anſtrengen und
verſuchen, dieſes letzte Spiel zu ſeinen Gunſten
zu entſcheiden.

Lettin Beuna.
Für Lettin iſt dies ebenfalls das Abſchieds

ſpiel. Bei gutem Kampfeifer iſt ein Sieg von
Lettin gegen Beung, das einen Mittelplatz
in der Tabelle einnimmt und über eine gute
Spielſtärke verfügt, nicht unmöglich.

Punktſpiele der unteren Mannſchaften Eliſe Mücheln 2. Querfurt 3.,
Schladebach 2. Leuna 2., Altranſtädt 2.
gegen Leuna 3., 98 Reſerve Neumark Reſ.

Vorkämpfe zum Gobfeg
400 Wettkämpfer ſtarten in Halle

Während die große Vorarbeit der Deſ,
das erſte Gaufeſt des Reichsbundes für Neue
übungen, würdig zu geſtalten Leides
Gange iſt. rüſten die Vereine im Gang len
an den Wettkämpfen ehrenvoll veteilten ſih
können. Da die Meldungen aus den n zu
Kreiſen in ſo reichem Maße eingee ter
ſind, hat ſich die Leitung entſchloſſen Prun
turnen durchzuführen, um hierbei e
Beſten ausfindig zu machen. chon die

So wird auch der Kreis Jamorgen ſeine Unterkreiſe San
ſebürg in Halle zuſammenrufen vie
die beiden Mansfelder Anterkreiſe am
antreten werden. Mai

400 Wettkämpfer und Wettkähaben ſich gemeldet. Die Kämpfe rn
räteturner ſind nach der Turnhalle
Halliſchen Turn und Sport eseins (Roßplatz) gelegt, während die Vin
türner auf dem Platze des Kaufm.
der Huttenſtraße ihre erſten Starts dung
führen werden. Auch die Turnerinnen wen
in großer Zahl in der Halle des Giebihen
ſteiner TV und auf deren Platz ar d
Felſenſtraße kämpfen. er

Am Nachmittag werden dann auf dePlätzen die Freku bungen und n
tänze durchgeführt werden und ſomit ſchon
einer Probe s Auf dem KTVPlatewird es ein buntes Bild geben, wenn ſich d
über 300 Turner im Rhythmus wiegen ind
die ſchönen Freiübungen des Deſſauet Gan
feſtes zeigen.

Bereits vormittags 8.30 Uhr treten d
Kampfrichter an.

en

Ge

Stock und Varzi sehr schne
Deutſche Wagen beim Training vorn,

Der größte Teil der Teilnehmer am Ero,
ßen Automobilpreis von Tripoli
am kommenden Sonntag nahm ſchon am Ftei
tag das Training auf der 131 Kilonete
langen Rundſtrecke auf. Die meiſte Beachtung
ſchenkte man hierbei den deutſchen
Wagen und den beiden neuen zweimotorigen
Alfa Romeos von Chiron und Nuvolati

Als ſchnellſte. Wagen erwieſen ſich die be
den Auto Union von Stuck und Varg
für die Rundendurchſchnitte von 217 la
meter Std. und von Brauchitſch kam an di
Grenze mit 205 Kilometer in der Stun
faſt heran.

Die MNZ Das amtliche Sportforgan
Satzungen für die Ortsgruppen des DRfL.
Formulare für die Satzungen des DRfL. werden,

entgegen den bisherigen Bekanntmachungen, nicht durch
den Hilfsfonds geliefert, ſondern ſind von den Orts
gruppen ſelbſt anzufertigen. Muſter ſ. Reichsſportblatt
Nr. 5 vom 2. Februar 1935, amtliche Bekannkmachungen
des Reichsſportführers.

Erholungsaufenthalt für verunglückte Sportler.

Die Storchmühle in Wernigerode hat einen zehn
tägigen Erholungsaufenthalt für 3 verunglückte be-
dürftige Sportler des Gaugebietes VI (Miitte) zur Ver
fügung geſtellt. Bis jetzt iſt erſt einer dieſer Frei
plätze in Anſpruch genommen. Anträge auf Zuweifung
der beiden noch verfügbaren Freiplätze ſind ſofort mit
eingehender Begründung an mich zu richten.

Renvvanz.
komm. Gaubeauftragter für den Gau VI (Mitte).

Hilfsfond für den deutſchen Sport.
Um eine beſſere Zuſammenarbeit des Hilfsfonds mit

den Vereinen herbeizuführen, ſind in folgenden Orten
neue Mitarbeiter eingeſetzt worden. Jn Zukunft haben
ſämtliche Vereine den Anordnungen der Mitarbeiter
Folge zu leiſten. Die Mitarbeiter ſind die Verbindungs
leute zwiſchen der Gaugeſchäftsſtelle Magdeburg, Neuer
Weg 6/7 Und den Vereinen
Die Anſchriften der neuen Mitarbeiter ſind folgende:
Eisleben Hermann Voigt, Andreaskirchplatz 3/4;
Wettin Rudolf Künniger, Petersbrunnen; S ch ke u
di tz Ernſt Brehme, Bahnbofſtraße 51; Land s be r g:
Karl Panniger Köthener Straße 151; La u ch ſt ä d t
Walter Stäbe, St. Ulrich 28; Schafſtädt: FritzRoſenhahn, Adolf HitlerStr.; Unterröblingen
Karl Müller, Horſt WeſſelPlatz; Teutſchenthal
Karl Schultze; Nietleben Ferd. Mennicke, Jahn
platz 4; Querfurt: Albert Maſche, Klippe 4;
Rothenburg b. Könnern: Otto Roſt, Saale
ſchlößchen.

Es wird hiermit allen Werbewarten derTurn und Sportvereine in den umliegenden Orten und
Gemeinden zur Pflicht gemacht, ſich mit den Mitarbei
tern in Verbindung zu ſetzen, und ſich Auskunft zu
holen. Vereine, die ſich trotzdem noch bei der Erhebung
und Ausgabe der Sportgroſchen etwas zu ſchulden
kommen laſſen, müſſen auch wie Tura Leipzig oder
andere Sportvereine, damit rechnen, daß ſie disqualifi
ziert; werden. Jch hoffe aber, daß es bei guter Zu
ſammenarbeit mit den Mitarbeitern nicht ſo weitkommen wird.

Die genauen Anſchriften der einzelnen Werbewarte
und Vereine muß jeder Verein nochmals ſeinem neuen
Mitarbeiter zuſtellen. Bäcker.

Fachamt für Leichtathletik.
Geänderte Ausſchreibung des Frühjahrsſportfeſtes

des Saalekreiſes am 19. Mai 19895 in Halle
Reichsbahnplatz.

Die für den 5. und 12. Mai vorgeſehenen Früh
jahrsſportfeſte werden zu einer Veranſtaltung am
19. Mai auf dem Platze des Reichsbahn TSV Halle,
Canenger Weg, zuſammengegogen mit folgenden Wett
bewerben:

Männer: 200 Meter, 400 Meter, 1500 Meter,
5000 Meter, Kugel, Diskus, Speer, Hochſprung; Weitſprung, Stabhochſprung, 4 mal 100 Meter Staſfer.

uns

Frauen: 100 Meter, Hochſprung, Diskus, Se
4 mal 100MeterStaffel. Sämtliche Bewerbe jeweils in
den Leiſtungsklaſſen 1, 2, 8 und 4.

Jugend 17/18: 100 Meter,
ſprung, Speer. Jugend 19720: 100 Metet, 90
Meter, Weitſprung, Diskus. Knaben 2122.Meter, Hochſprung, Knaben 28,ſpätert
Meter, Weitſprung, Schlagball. Mädchen 190
100 Meter, Hochſprung, Speer. Mädchen 217ſpalet
50 Meter, Weitſprung, Schlagball.

Das Startgeld beträgt pro Wettbewerb 0,10
und für jeden Erwachſenen außerdem 0,16 RM Melte
gebühr. Meldeſchluß am Montag, dem 13. Mai, be

300 Meter, Hoqh

Kugel.

P. Hof nann, Merſeburg, Breiteſtraße 15 oder in Halle
Reſt. St. Nikolaus. Nachmeldungen und ſolche ohne de
bühren ſind ungültig. Die für den 19. Mat vor
geſehenen Sportfeſte in Stedten, Schkeuditz und O
Kayna für die Landvereine werden in der Spielpauſe
durchgeführt und gelten jeweils als Sportabzeichen
prüfungen. Ausſchreibungen ergehen noch.

Der Bahnſtaffeltag am 26. Mai in Halle findet in
folgender Ausſchreibung ſtatt: Platz 98er Laufbahn
Meldeſchluß am 20. Mai bei Rudi Bockmann, Halle
Turnerweg 18:

Männer: 4 mal 100 Meter, Olympiſche Staffeh
10 mal 400 Meter; Frauen 4 mal 50 Meter mal
100 Meter Jugend 17/18: 4 mal 100 Meter, Shre
denſtaffel; Jugend 19,20: 4 mal 100 Meter ma
1000 Meter; Knaben 21/22: 4 mal 50 Meter
Schwedenſtäffel; Knaben 28,ſpäter: 4 mal 50 Meter
Mädchen 19/20: mal 100 Meter; Mädchen
ſpäter: 4 mal 50 Meter.

Ausſchreibungen für den Staffellauf Ouerdurch Halle am 2. Juni ſind l rn Rudi Lo
mann, Halle, Turnerweg 18, anzufordern.

Hoffmann.

Vereinsnochrichtfen
Achtung! Das Gauliga Auſſtinh

Halle 96 gegen FC Lauſcha en
morgen ſchon um 15 Uhr. Anſchleh
56 Handball gegen Besitlene
SV Weiſe Dortſelbſt iſt auch ulegenheit, die 2. Halbzeit des J
ballLänderkampfes Deutſchland e
Spanien mit abzuhören. Der Gat
Reſtaurationsbetrieb iſt eröffnet.

Hall. Turn und Sportverein, Handballe 1. Knahen
gegen Wacker Knaben, 10 Uhr auf unſerem Plabe.

1. Handball Herren Hielen

Thalſtraße. Das Spiel i ausgegen Wörmlitz fällt wegen Abſage von Wörmlitz
d

Sportvereinigung Weiſe. Spiele; SonnabendUhr, Fußball 1. gegen 98 1., Der Platz de Sonne
17.30 Uhr, Handball 1. gegen 96 1. 96er-Platz.

Zu Haustrinkkuren
Seit mehr als 200 Jahren hervorragend ber

und ärztlich empfohlenDer Brunnen iſt wohlſchmeckend und erfriſchend
ſengeſchäfte oder durch den

Heilberichte koſtenlos.

Lauchſtädter Brunnen iſt zu beziehen durch Apotheken, Drogenhandlungen und Mineralbrun
Brunnenverſand der Heilquelle zu Bad Lauchſtädt Brunnen ſchriften und



Südafrika als Exporktziel
menbahnmaterial, Bergbauausrüstung, Landwirtschaftsmaschinen

Mehr als in der Oeffentlichkeit beachtet
de, hatte die deutſche Ausfuhr nach

Südafrika mit den Schwierigkeiten zu

n heltteite gegen die deutſche Ware, und
je Anionsregierung hat die deutſchfeindlichen

TendenzenWeiſe re durch die Errichtung
iner era ndtſchaft in Berlin und die be

reits früher erfolgte Umwandlung der ſüd
afrikaniſchen Handelsvertretung in Hamburg
m ein Generalkonſulat deutlich zu er
kennen gegeben, welch großen Wert ſie auf
gute politiſche und handelspolitiſche Bezie
hungen mit Deutſchland legt.

Wie in Südamerika, Auſtralien und an
deren überſeeiſchen Rohſtoffländern, ſo war
Deutſchland auch in Südafrika als Käufer
der Landesprodukte, vor allem der
ſüdafrikaniſchen Wolle, ſehr geſchätzt. Der

Rückgang 4aus den bekannten Deviſengründen machte ſich
auch auf dem ſüd afrikaniſchen Wollmarkt emp
findlich geltend. Der zu Anfang des Jahres
nach längeren Verhandlungen erfolgte Ab
ſchluß des deutſch-ſüd afrikaniſchen
Kompenſationsabkommens, nach dem
Deutſchland für 30 Mill. Kapwolle kauft,
die mit Gegenlieferungen in deutſchen Waren
bezahlt wird, iſt daher in Südafrika mit
großer Genugtuung begrüßt worden. Abgeſehen
von der dadurch erfolgten Sicherſtellung der
Verſorgung mit Wolle iſt dieſer Ver
krag aber auch für die deutſche Fertigwaren
induſtrie von Bedeutung, da Südafrika in
einem lebhaften wirtſchaftlichen Wiederauf-
ſchwung begriffen iſt. Sehr günſtig liegen
namentlich die Abſatzmöglichkeiten für tech
niſche Erzeugniſſe wie Maſchinen, Lokomotiven,
Bergwerks und Straßenbaumaſchinen, Bau
maſchinen, Metall und Holzbearbeitungs und
landwirtſchaftliche Maſchinen, elektrotechniſche
Artikel uſw. Die Gold und Diamanten-
gruben in der Union haben in der letzten
Zeit einen großen Aufſchwung genommen, ſo
daß ſie in dieſem Jahre Jnveſtierungen in
Höhe von etwa 3 Mill. Pfund vornehmen
wollen. Angefähr den gleichen Betrag will die
Anionsregierung in den nächſten drei Jahren
für großzügige Bauprogramme und
öffentliche Arbeiten ausgeben, wäh
tend für die Verbeſſerung des Eiſenbahnnetzes
von der Regierung 10 Millionen Pfund vor
geſchlagen ſind.

Deutſchland exportierte bisher nach Süd
gfrika vor allem Stahlwaren, Spielzeug,
Textilwaren, Kunſtſeide. imitierten Schmuck
und zahlreiche billige Artikel, in denen es aber
in letzter Zeit durch die japaniſche Kon
urrenz ſehr zurückgedrängt worden iſt.
Allerdings beabſichtigt die Unionsregierung.
die übermäßige Einfuhr aus Japan durch ge
eignete Maßnahmen einzuſchränken.

Auf Grund des Kompenſationsabkommens
gewinnt namentlich das Geſchäft mit den ſüd
afrikaniſchen Regierungsſtellen und Behörden
an Bedeutung, da die Unionsregierung im
Rahmen des Abkommens ſelbſt als Käu
fer auftreten wird, falls nicht genügend
Aufträge von dem privaten Jmporthandel er
teilt werden. Wie überall in der Welt, ſo
genießen deutſche Maſchinen und andere Er
xugniſſe unſerer techniſchen Jnduſtrien auch in
Südafrika einen guten Ruf. Schon wieder
holt ſind größere ſüdafrikaniſche Regierungs
und Eiſenbahnaufträge nach Deutſchland ge
dere Auch von den großen Beſtellungen
er ſüdafrikaniſchen Gruben Maſchinen und

techniſche Ausrüſtung) geht ein gewiſſer Pro
zentſatz an die deutſche Jnduſtrie.

p Die weiße Bevölkerung von Südafrika hat
einen ſehr hohen Lebensſtandard und bevor
zugt daher ausgeſprochene Qualitäts
un Die Eingeborenen können zwar nur
n Waren kaufen, ſtellen aber immerhin
er wegen ihrer verhältnismäßig guten
i hne höhere Anſprüche als die Eingeborenen

anderen Kolonialläddern. Für den deut
chen Exportfabrikanten und Exporteur bietet

bzw. Ausfall der deutſchen Käufe

daher die Südafrikaniſche Union in der näch
ſten Zukunft einen ausſichtsreichen Markt.

Südafrika als Prosperity-Insel
Wenn man den beneidenswerten Namen

einer ProſperityJnſel inmitten des Ozeans
wirtſchaftlicher Schwierigkeiten irgendeinem
Lande unſeres Planeten geben darf, ſo der
Süd afrikaniſchen Union, deren Fi-
nanzminiſter der ſtaunenden Welt wieder ein
mal einen erheblichen Einnahme-
überſchuß im diesjährigen Staatshaushalt
verkünden konnte. Südafrika befindet ſich in
einer Aufwärtsbewegung, die in etwa mit der

WiRTSCHAFT VUND ARBEIT
ſagenhaften Proſperityperiode der USA im
porigen Jahrzehnt verglichen werden kann,nur Paß hier ſolidere erhältniſſe einen bal
digen tiefen Sturz nicht vorausſehen laſſen.

Ausgangspunkt für die ſüdafrikaniſche Auf
wärts entwicklung war die Aufgabe des
Goldſtandards am 28. Dezember 1932,
die in der Wirtſchaftsgeſchichte ewig als Ku
rioſum fortleben wird, da auf Südafrika 70
Prozent der Goldproduktion der Erde entfällt.
Das ſüdafrikaniſche PapierPfund trieb den
bereits durch Englands Abgang vom Gold
ſtandard angeſchwollenen Preis des Goldes
nochmals in die Höhe (ſeit 1932 um faſt
70 v. H.) und führte damit zu einem neuen
Aufſchwung in der Goldmineninduſtrie. Die
ſer Wirtſchaftszweig aber iſt die Grundlage
der ſüdafrikaniſchen Wirtſchaft überhaupt, und
ſo nahm die Proſperity von dort ihren Aus
gang. Der zweite Glücksfall Südafrikas war
die geſteigerte Rachfrage nach Wolleund be damit zuſammenhängende Preisſteige
rung auf dem Weltmarkt. Die Hochkonjunktur
im Wollgeſchäft wurde zwar ſpäter durch den

Börsen und Märkte vom 10. Mai
Berliner Effekten: Weiter fest.

Die Auftriebsmomente, die die Börſentendenz in
den beiden letzten Tagen kennzeichneten, blieben weiter
regſam. Man verweiſt vor allem auf die geſteigerte
Ruhrkohlenförderung. Zwar iſt das Tempo der Kurs
ſteigerungen weſentlich ruhiger geworden, ſo daß man
von einem Durchſchnitt der Beſſerungen von höchſtens
0,25 bis 06,75 v. H. ſprechen kann. Nur auf einzelnen
Spezialgebieten fanden noch Umfangreichere Käufe ſtatt,
ſo z. B. in den ſtark begehrten Conti Linoleum, die
erneut 4 v. H. gewannen, in einzelnen Maſchinen
aktien, vor allem Schubert Salzer (plus 2,25 v. H.),
in Stöhr Kammgarn, die auf die Dividendenerklärung
2,25 v. H. gewannen. Von Montanen waren nurSchleſ. Zink mit plus 0,62, Stahlverein und Mans-
felder mit je plus 0,37 v. H. nennenswert gebeſſert,
während Stolberger Zink auf kleines Angebot 1,37 v.
H. einbüßten. Bei Braunkohlen aktien führten
Rheinbraun mit plus 1,75 v. H. Kaliwerke waren auf
Glattſtellungen etwas ſchwächer, Aſchersleben und Kali
chemie verloren je 2 v. H. Am Markt der chemiſchen
Papiere ſetzten Farben 0,12 v. H. höher ein, Koks
werke gewannen 0,50, Goldſchmidt 0,75 v. H. Zirka
1,50 v. H. feſter eröffneten Gummiaktien. Von Lino
leumwerten waren, neben den ſchon erwähnten Conti
Linoleum Deutſche Linoleum in Reaktion auf die be
trächtliche Vortagserhöhung 0,75 v. H. ſchwächer. Am
Elektro markt fanden die Ausführungen in der
Generalverſammlung von Gesfürel erſt heute ihren
Niederſchlag in einer 0,75prozentigen Steigerung der
Aktie. Jm gleichen Ausmaß waren auch RWE und
Elektroſchleſien gebeſſert. Schuckert zogen bei einem
Bedarf von 35-40 000 Reichsmark um 1,25 v. H. an.
Von den verbleibenden Märkten traten noch Metall
werte ſowie Papier- und Zellſtoffaktien und ſchließlich
Bahnaktien mit lebhafteren Umſätzen hervor. Von
letzteren gewannen AG für Verkehr ſowie allgemeine
Lokal Kraft je 0,75 v. H. Von den variabel behandelten Bankaktien erzielten Braubank einen Kurs
gewinn von 1,75 v. Am Renlenmark vermochte
ſich auch heute eine Belebung nicht durchzuſetzen. Jnter
eſſe beſteht lediglich für Reichsaltbeſitz, die im Hinblick
auf den bevorſtehenden Ausloſungstermin erneut 0,37
v. H. gewannen. Reichsſchuldbuchforderungen wurden
bis 0,25 v. H. höher bezahlt. Von Auslandsrenten
wurden Mexikaner beachtet.

Die Börſe ſchloß zu den erreichten Tageshöchſt-
kurſen. Farben gingen mit 144 (plus 0,50. v. H.)
aus dem Verkehr. Von Kaliaktien waren Aſchersleben
gegen den Anfang um 2,37 v. H. erholt. Weſteregeln
gewannen gegen den erſt im Verlauf feſtgeſetzten Kurs
1,25 v. H. Sonſt ſah man zumindeſt gut behauptete
Kurfe. Reichsaltbeſitz ſchloſſen zu 116 (plus 0,50 v. H.).

Blankotagesgeld erforderte unverändert
3,25 bis 3,50 v. H.

Der Dollar wurde in Berlin amtlich mit 2,489,
das Pfund mit 12,09 notiert.

Berliner Produktenbörse
Märk. Weizen, 76—-77 Kilogr. 212 frei Berlin.

Futterweizen, eoſiniert 182-183 gehandelt frei Berlin.
Weigen, 76 77 Kilogr. 201--208. Märk. Roggen, 71
bis 73 Kilogr. 172 frei Berlin. Roggen, 71--73 Kilogr.
162-168. Jnduſtriegerſte 197—-200 frei Berlin 188 bis
191 ab märk. Station. Futtergerſte, 59—--60 Kilogr.
161-—169. Hafer, 48— 49 Kilogr. 155--169. Weizenmehl,
Type 790 26,45-27,90, mit 10 Proz. Ausland 1,50
mit 20 Proz. 3 Aufgeld. Roggenmehl, Type 997
21,95--23. Weigenkleie 11,44—11,96. Roggenkleie 9,94
bis 10,50. Viktorigerbſen 23—26. Futtererbſen 11—-12.
Peluſchten 20 22. Ackerbohnen 11,25--12,25. Oſtſee,
ruſſiſche 18—13,50. Wicken, deutſche Futter 9,50 bis
10,50. Lupinen, blaue 8,25--9,25; do., gelbe 13-14.
Seradella, neue 25—27. Leinkuchen ab Hamburg 7,65
einſchl. 1,380 M. Erdnußkuchen ab Hamburg 7,25
einſchl. 1,45 M. Erdnußkuchenmehl 7,60 einſchl. M.
Trockenſchnitzel ab Fabrik 4,65. Extrah. Sohabohnen
ſchrot ab Hamburg 6,50 einſchl. 1,55. M8,.; do. ab
Stettin 6,50 einſchl. 1,55 M. Kartoffelflocken, Parit.
waggonfrei Stolp 8,90; do. Parit. Berlin 9,50.

Weigen, Durchſchn.Qual., geſund und trocken, 76
bis 77 Kilogr. Gruppe 8: 304, Gruppe 6. 202 ſtetig.
Roggen, Durchſchn.Qual., geſund und trocken, vereinz.
Auswuchsk. zuläſſig, 72—78 Kilogr. Gruppe 9: 166 ſtill
Hafer ohne Angebot. Viktoriderbſen 410——430 (alles
für 100 Kilogr.) Weizenkleie, Mühlenpreis ab Mühle
11,73 gefragt. Roggenkleie, Mühlenpreis ab Mühle
10,88 gefragt (alles für 100 Kilogr.) Allgemeine Ten
denz: ſtill. Drahtgepr. Weizenſtroh 2,20—2,25, dräht-
gepr. Roggenſtroh 2,25—-2,30, drahtgepr. Haferſtroh
2,35--2,40, drahtgepr. Gerſtenſtroh 2,30--2,35; bind
fadgepr. Roggenſtroh 2,16--2,15, bindfadgepr. Weizen
ſtroh 2,10—2,15; Heu, gutes 4/50-—4,60; Luzerne 5,60

bis 5,70 (alles für 50 Kilogr.) Stroh ſtetig, Heu nach
gebend.

Am letzten Getreidemarkt der Woche ſtand die An
ordnung des Getreidewirtſchaftsverbandes Kurmark
über die Feſtſetzung von Preiſen und Preisſpannen für
Mühlenfabrikate ſowie über den Verkehr mit Mühlen
fabrikaten im Mittelpunkt der Erörterungen. Die Ab
ſchlußtätigkeit hielt ſich auf allen Marktgebieten in
engen Grenzen. Für Weizen und Roggen hat
ſich die Kaufluſt der Mühlen noch immer nicht belebt,
auch die Verwertung zu Futterzwecken bleibt begrenzt,
zumal weiterhin Eoſinweißgen in Verbindung mit an
deren Futtermitteln abgegeben wird. Weizen und
Roggenmehle werden nur für den laufenden Be
darf aufgenommen, zumal die neue Verordnung mor-
en in Kraft tritt. Jn Hafer und Gerſte zu

Futterzwecken bleiben die Zufuhren mäßig. Jnduſtrie
gerſte findet vereinzelt Beachtung, Braugerſten ſtill.

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 44. Hriginalhüttenaluminiurt, 98

bis 99 Proz., in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 144;
desgl. in Walz oder Drahtbarren, 99 Prgz. 148.
Reinnickel, 98—99 Proz. 270. Feinſilber (1 Kilogr.
fein) 58,75-61,75.

Terminmarkt. Unverändert.

Berliner Schlachtviehmarkit
Auftrieb: Rinder 3201, darunter: Ochſen 764, Bullen

642, Kühe, Färſen, Freſſer 1745; Kälber 2361; Schafe
5752; Schweine 12 164. Marktverlauf: Rinder mittel
mäßig, Kälber glatt, Schafe und Schweine ruhig.
Preiſe: 1. Rinder: Ochſen 1. 41, 2. 39--40, 3. 34—-388,
C. 28 83. Bullen 1. 39-41, 2. 55——38, 3. 30-—34, 4. 26
bis 29. Kühe 1. 36—38, 2. 28——34, 3. 20—27, 4. 1419.
Färfen (Kalbinnen) 1. 41, 2. 36-40, 3. 30-35, 4. 23
bis 29. Freſſer 22—29. 2. Kälber: Sonderklaſſe 70 bis
90 andere Kälber 55—62, 2. 48-—54, 3. 85-45, 4. 25
bis 33. 3. Lämmer, Hammel und Schafe: Lämmer und
Hammel 1. 44 147, 2. 42--44, 3. 39--41 4. 28-38.
Schafe 1. 35——37, 2. 8234, 8. 24 Schweine
ſ. 46, 2. 4445, 3. 43 44, 4. 40--43, 5. 37--40;fette Speckſauen 44—45, andere Sauen 41-43.

Berliner Butternofierungen
Deutſche Markenbutter 130 Deutſche Feinmol

kereibutter 127 Deutſche Molkereibutter 123
Deutſche Landbutter 118 Deutſche Kochbutter 110 A.
Preiſe per 50 Kilogr. einſchl. Verpackung.

Leipziger Schlachtviehmarkt
Auftrieb: 259 Rinder, davon 14 Ochſen, 69 Bullen,

143 Kühe, 33 Färſen; 681 Kälber, 186 Schafe, 1699
Schweine, zuſammen: 2835 Tiere. Außerdem: 15 Rin
der, 16 Kälber, 78 Schafe, 1388 Schweine. Preiſe
(Lebendgewicht): Kälber 1. 60--65, 2. 52——59, 3. 45--51,
4. 35--44. Schweine 1, 49—51, 2. 49--51, 3. 46--49,
4. 45--48, 5. 43-—45, 6. 40--42; Sauen 1. 44--47,
2. 42 44. Geſchäftsgang: Rinder, Kälber, Schafe mittel,
Schweine langſam. Ueberſtand: 38 Rinder, davon
4 Ochſen, 12 Bullen, 16 Kühe, 6 Färſen; Rinder ge
teilt: 9 Ochſfen, 8 Bullen, 1 Kuh, 2 Färſen.

Krefelder Spargelmarkt
Da die Spargelanlieferungen im ganzen immer

noch gering blieben, zeigte der Markt jedoch heute
eine beſſere Abſatzlage. Am Krefelder Spargelmarkt
waren die Notierungen je Ztr.: 1. Sortierung 48 bis
56 2. Sortierung 80 Spargel, blau 40-41
Suppenſpargel 19—-30

Markt der Oele und Fette

Jm allgemeinen ſehr ruhig.
lagen pflanzliche Oele geſchäftslos,
Fette teilweiſe Preisgewinn erzielten. Leinöl: Deutſche
Mühlen augenblicklich nicht Abgeber. Ausland ſtetige
Tendenz. Rüböl geſucht. Palmöl: roh loko wenig
angeboten, gebleicht: Kleine Mengen ſeitens der Seifen
induſtrie gefragt. Seifenöl: Mühlenofferten fehlen.
Angebotenes Material ſtammt faſt ausſchließlich aus
zweiter Hand. Rizinusöl: Rohwarenmarkt ſtetiger,
Jnlandsnachfrage freundlicher. Schweineſchmalz:
Amerika feſter, Dänemark behauptet, deutſche Preiſe
unverändert. Techn. Schweinefett: däniſch, vorwöchige
Verſchiffungen nach Deutſchland gering. Rindertalg:
Deutſch gefragt, Notierungen gut ſtetig. Auslands-
ware anziehend. (Carl Heinr. Stöber, Hamburg 11.)

im Ausland
während tieriſche

Auch

Nr. N.

Rückgang der Wollpreiſe etwas gedämpft; da
jedoch auf allen anderen Wirtſchaftsgebieten
die Aufwärtsbewegung anhielt, wurde der
konjunkturelle Anſtieg dadurch nicht aufgehal
ten. Auch die ſüdafrikaniſche Landwirt
ſchaft erlebte glückliche L Drohende
Dürren wurden noch im letzten Augenblick
durch reiche Regenfälle abgewandt; die Welt
marktpreiſe für Getreide, ünd gerade für das
wichtigſte ſüdafrikaniſche Produkt Mais gingen
infolge der Trockenheitskataſtrophe in Nord
amerika in die Höhe und trugen ihr Teil zum
allgemeinen Aufſtieg bei. Geſtützt auf einen
auſnahmefähigen Kapitalmarkt, der ſich nach
Aufgabe des Goldſtandards ſchnell verflüſſigte,
nahm die Jnveſtitionstätigkeit auch außerhalb
des Goldbergbaues zu. Die Bautätigkeit
wurde ſtark angeregt. 1933 war ſie um die
Hälfte höher als im vorhet gehenden Jahre;
1934 übertraf ſie das Ausgangsjahr 1932 umnicht weniger als das Ster ſache

Die Handelsbilanz ne ſich anormal
aktiv; nicht nur wegen der Ausfuhr von Wa
ten wie in anderen Ländern, ſondern auf
Grund der geſondert e Ausfuhr
von Reingold. Falls das Pfund nicht er
neut abgewertet wird wozu kein Grund
vorhanden iſt und falls keine außergewöhn
lichen Unglücksfälle (Dürre, Heuſchrecken und
dergleichen) oder politiſche Wirren kommen,
wird Südafrika vorausſichtlich noch für lange
Jahre hinaus in ſeinem Wirtſchaftsaufſchwung
unerreicht daſtehen.

Verlängerung des
Woll-Kompensationsabkommens

Die ſüdafrikaniſche Regierung teilt mit, daß
das deutſchſüdaftikaniſche Woll Kompen
ſationsabkommen durch eine neue Verein
barung mit Deutſchland über den 30. Septem
ber hinaus bis zum 30. November verlängert
worden iſt.

Gleichzeitig iſt ein Zuſatzabkommen
e r worden, das ſich auf die Ueber
nahme anderer ſüdafrikaniſcher Waren gegen
deutſche Waren bezieht und die gleiche Lauf
zeit hat.

Die osV der Dresdner Bank, in der 15
Aktionäre 145 998 Mill. AK. vertraten, er
ledigte die Regularien. Aus dem Aufſichtsrat
ſcheidet Graf Henckel von Donners
marck aus. Neugewählt wurden Staatsſekre
tär a. D. Bergmann, der aus dem Vor-
ſtand der Bank ausſcheidet, ſowie der frühere
Reichsbankdirektor Geh. Finanzrat Dr. Bern
hard, Berlin. Nach Ausführungen Direktor
Schippels teilte der Vorſitzende des Auf
ſichtsrates noch mit, daß die Dresdner Bank
die Landesgausſchüſſe wieder neu bilden
werde. Jn 19 verſchiedenen Bezirken des
Deren ſollen dieſe Landesausſchüſſe eingeſetzt
werden.

Der Aufſichtsrat der Allgemeinen Renten-
anſtalt Stuttgart hat beſchloſſen, der auf
27. Mai einberufenen Generalverſammlung
vorzuſchlagen, für das Geſchäftsjahr 1934 von
dem Reingewinn in Höhe von 1664 020,79
den Verſicherten 1 499 488,79 zuzuweiſen
und an die Aktionäre wieder eine Dividende
von 10 v. H. zu verteilen, wovon 8 v. H. bar
ausgeſchüttet und 2 v. H. an die Golddiskont
bank abgeliefert werden ſollen.

Jnfolge der anhaltenden Nachfrage wurde
der Zeichnungskurs für die mit 42 v. H.
verzinslichen Reichsſchatzan wei
ſungen per 1. September 1938 von 99
auf 997/. v. H. heraufgeſetzt.

Die Siemens-Schuckertwerke erzielten aus
Dänemark in Konkurrenz mit verſchiedenen
ausländiſchen Firmen einen Auftrag auf
630 Kühlſchränke.

Hermes Kreditverſicherungsbank A. G.
Berlin. Jn der Aufſichtsratsſitzung kam der
Rechnungsabſchluß für 1934 zur Vorlage. Er
ergibt einſchließlich des Gewinnvortrages von
4622 A einen Reingewinn von 241 904 Der
am 28. Mai 1935 ſtattfindenden Generalver
ſammlung ſoll vorgeſchlagen werden, durch Zu
führung von 120 500 den er Re
ſervefonds auf die geſetzliche Höhe von 10 v. H.
des eingezahlten Aktienkapitals zu ergänzen,
als 4 v. H. Dividende auf das eingezahlte
Stammaktienkapital 80 000 und als 6 v. H.
Dividende auf das Vorzugsaktienkapital 300
zur Ausſchüttung zu bringen und den verblei
benden Reſt von 41 104 auf neue Rechnung
vorzutragen.
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Kraftversorger Braunkohlengau
Im Gau Halle-Merseburg stieg die Elektrizitätsversorgung um 50 v. H. seit 1933

Schon lange vor dem Kriege entwickelten
ſich wegen der vielſeitigen Rohſtoffquellen wich
tige Jnduſtrieſtätten in unſerem Gaugebiet.
Die in günſtiger Lage vorhandenen Hilfsſtoffe
wie Waſſer und elektriſche Energie, letztere in

Mengen billig erzeugbar aus der
raunkohle, begünſtigten weiter in ſtarkem

Maße die Jnduſtrieentwicklung. Beſonders
haben die gewaltigen Braunkohlenvorkommen
die Standortsfrage unſerer heutigen induſtriel
len Werke im Gau beeinflußt. So iſt z. B. die
Kalkſtickſtofferzeugung und die chemiſche Jn
duſtrie untrennbar mit der Braunkohle des
Gaues Halle- Merſeburg verbunden.

Die Möglichkeit, billige Rohbraunkohle für
die Gewinnung elektriſcher Energie verwenden
zu können, führte zur Entſtehung eines
ge waltigen Elektrizitätszentrums in unſerem Gau. Neben dem
rößten Braunkohlenkraftwerk der Welt,
olpa-Zſchornewi tz, ſorgen weitere ſechs

rößere Kraftwerke mit je über 25 000 kV inal Maſchinenleiſtung für die Deckung
es anfallenden öffentlichen Elektrizitätsver

brauches. Hinzu kommen verſchiedene kleinere
Kraftwerke und vor allem die großen Erzeu
gungsanlagen der J. J. Farbeninduſtrie in Bit
terfeld und Leung, die ausſchließlich für die
Deckung ihres eigenen Bedarfes beſtimmt ſind.

Sieben Großkraftwerke
Jn der untenſtehenden Tafel ſind die

weſentlichſten Elektrizitätserzeugungsſtätten des
Gaues HalleMerſeburg, ſoweit ſie eine in
ſtallierte Maſchinenleiſtung von mehr als
25 000 k W haben und ſoweit ſie an der
öffentlichen Stromverſorgung beteiligt ſind,
aufgeführt Die Tabelle enthält nicht die
Eigenerzeugungsanlagen der J. G.

in Bitterfeld und
eunga; die Größenanordnung dieſer Kraft

werke im einzelnen liegt zwiſchen der von
Zſchornewitz und Lauchhammer.

Um jedoch die geſamte elektriſche Arbeit, die
aus den Erzeugungsſtätten unſeres Gaues in
die Provinz Sachſen (vornehmlich zum Gau

die ihren Sitz in Halle hat, verſorgt nämlich
praktiſch die geſamte Provinz Sachſen und das
Land Anhalt mit Strom ihr Hochvoltnetz
(100- und 50-kV-Leitungen) iſt in Bild 1 dar
geſtellt. Jm Jahre 1933 würden über das Netz
der Eſag etwa 186 Millionen kVh über die
Grenzen hinausgeſchafft.

Die Hälfte Kraftüberschuß
Damit erhöht ſich die Ausfuhrſumme an

elektriſcher Arbeit aus dem Gau Halle- Merſe
burg auf rd. 750 Millionen kVWh, d. ſ. 50 v. H.
der geſamten zum Verkauf gekommenen kVWh
der ſieben oben genannten Kraftwerke!

Die reſtlichen 50 v. H. werden z. T. in
eigenen, mit den Kraftwerken gekuppelten in
duſtriellen Betrieben (Brikettfabriken)
verbraucht, z. T. werden ſie großinduſtriellen
Betrieben, wie den Stickſtoffwerken in Pie
ſteritz, von Zſchornewitz aus direkt zugeführt.
Aus Bild 2 ſind die in der Tabelle genannten
ſieben Haupterzeugungsſtätten für die öffent
liche Elektrizitätsverſorgung in ihrer georaphiſchen Lage erſichtlich. Weiterhin ſind
ſhenahtſc die Hochſpannungsleitungen ange

deutet, die die obengenannten 750 Millionen
KWh in das Gebiet der Gaue Magdeburg An
halt, Thüringen und Sachſen, ſowie nach Ber
lin und in Richtung Schleſien transportieren.

Jn dieſem Zuſammenhang ſeien der allge
meinen Ueberſicht wegen einmal kurz die Zu
ſammenhänge der mitteldeutſchen Elektrizitäts
wirtſchaft erwähnt. Wie aus Bild 1 erſichtlich
iſt, wird das Netz der Eſag, das ſeinerſeits
bis Salzwedel reicht, u. a. von Zſchornewitz
verſorgt. Zſchornewitz wiederum iſt über
100 000-VoltLeitungen zuſammengeſchloſſen im
Norden mit dem Netz der Stadt Berlin,
im Oſten mit dem Kraftwerk Trattendorf
(Niederlauſitz) und darüber hinaus weiter
gehend über Bunzlau-Tſchechnitz bis
Coſel in Oberſchleſten, im Süden und Süd
oſten über Leipzig-Böhlen und Lauta
mit dem Netz des Staates Sachſen, dem thü
ringiſchen Netz bis an die bayeriſche Grenze.
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Bild 1: Hochvoltnete der Esag

Magdeburg Anhalt und einen Teil des GauesThüringer geleitet wird, zu erfaſſen, müſſen

die über das Hoch voltnetz der Elektri
zitätswerk-Sachſen- Anhalt Akt.Geſ.
(Eſag) hinaustransportierten Kilowatt
ſtunden noch hinzugezählt werden. Die Eſag,

Um die Elektrizitätswirtſchaft des Gaues
Halle Merſeburg noch weiter zu werten, ſeien
folgende Zahlen genannt:

Die geſamte, für die öffentliche Stromver
ſorgung verbrauchte elektriſche Arbeit in der
Provinz Sachſen betrug im Jahre 1933 etwa

600 Millionen kWh. Davon entfallen etwa
240 Millionen KWVh d. ſ. 40 v. H. auf das
Gaugebiet Halle- Merſeburg. Die reſtlichen
60 v. H. des Provinzbedarfes fallen als öffentlicher Energiebedarf des Gaues Magdeburg

Anhalt und eines Teiles des Gaues Thüringen
an. Ferner iſt ſehr intereſſant zu ſehen, daß in
der geſamten öffentlichen Elektrizitätsverſor

ung der Provinz Sachſen noetrom verbraucht wird, als z ovlel
Merſeburg insgeſamt zum Verkauf le

aus ührt
Von jeher iſt der Verbrauch an elektriſch

Energie ein beſonders guter Gradmeſſe t
die Beſchäftigungsintenſikät in der allgenetet
Wirtſchaft geweſen, und ſo läßt ſchließ nenTatſache, daß allein von den in obiger h de J
aufgeführten Werken Tabele

im Jahre 1933 insgeſamt 24 v.elektriſche Arbeit als im Jahre a mehr
worden iſt, und daß weiterhin im un
1934 etwa um den gleichen Prozentſa re
Steigerung gegenüber 1933 zu verzeich
iſt, deutlich den wirtſchaftlichen Auſſtie nen
der Machtergreifung durch den Nah
ſozialismus erkennen; wahrli ilicher Beweis für die anſbanttbet n t

Führers! eres

An den öffentlichen Elektn- lerorqung belegte Heu be
m Gau Holle Mensebur.

Bild 2: Die Haupthraftwerhe des Gaues

DIE DEUISCHE ARBEITSFRONT
Schafft Arbeiter

Eines der wichtigſten ſozialen Probleme iſt
die Schaffung von ArbeiterWohnſtätten. Zur
Zeit fehlen in Deutſchland noch mehr als
eine Million Kleinwohnungen für Ar
beiter. Jn der klaren Erkenntnis, daß dieſer
Kleinwohnungsbau ein vordringliches Pro
blem darſtellt, hat auch die Jnduſtrie bereits
von ſich aus Schritte zur Löſung dieſer Wohn
ſtättenfrage unternommen.

Durch den Zuſammenſchluß des Reichs
Heimſtättenamtes der NSDAP und der
DAF, der Reichsgruppe Jnduſtrie, des
Deutſchen Gemeindetages und der ein
ſchlägigen Verbände iſt nunmehr die Vor
ausſetzung geſchaffen, dieſe für die Weiter
entwicklung unſeres deutſchen Lebens ſo
eminent wichtige Frage nunmehr ſchnell
ſtens einer Löſung entgegenzuführen.

Dieſe Arbeitsgemeinſchaft behandelt alle
Fragen des Arbeiter Wohnſtättenbaues ein
heitlich und hat Grundſätze und Richt
lin ien ausgearbeitet, die für den Wohn
ſtättenbau für das ganze Reich Geltung haben.

Jn dem Merkblatt 1, das allen Par
teiſtellen, den Betriebsführern, Behörden und
Gemeinden zugegangen iſt, wird zum erſten
Mal zwiſchen der Kleinſiedlung, dem kleinen
Eigenheim und der Mietwohnung klar unter
ſchieden. Alle Beteiligten ſind ſich darüber
klar, daß die Kleinſiedlung mit einer den
Nahrungsmittelbedarf deckenden Landzutei
lung angeſtrebt werden muß, daß aber da
neben der Eigenheimbau und der Bau von
Mietwohnungen in Geſchoßbauten ebenfalls
größte Förderung verdient.

Da dem Arbeiter in den meiſten Fällen
eigenes Kapital für einen Eigenheimbau
fehlen, iſt es den Werken anempfoh-
len, durch Bereitſtellung von niedrigen oder
unverzinslichen Darlehen, durch Hergabe von
Bauſtoffen oder von Grund und Boden, evtl.
auch durch Leiſtungsaustauſch mit anderen
Werken, den Bau von Arbeiterwohnſtätten zu
fördern. Es wird ferner den öffent-
lichen Körperſchaften, auch den Kir

Die an der öffentlichen Elektrizitätsversorgung beteiligten
Haupterzeugungsstätten elektrischer Energie im Gau Halle -Merseburg

e eeCana1 2 8 4 s 6 7 s oDavon Verkauft sUnternehmungs en v Davon Geſamt an das prov. matKraftwerk Eigentümer form Robhſtoff leiſtung in Mill. ma rn e Gaugebiet Bemerkungen
t ill. i tin 1000 W kVWh in Mill. Weh in Mill. kWh

gſchornewitz Elektrowerke A.G. öffentl. Braunk. 440 1 260 1 250 149 439**) Lauta
Lauchhammer wen e vrwat 78 105 40 20 20 nach Sachſen
Gr. Kayng Eſag gemiſcht. Wirtſch. 56 92 90 90 ſ. ſpäterHalle Da a. S offen i 38 29 29E izit. 5Pleſſa ar tgit a Serdandſſefentt 36 88*) ss ss nach Sachſen
Theißen J entan privat g s s8 is is Ss Leopold t tHolzweißig a eopo privat 27 39 25 25 16**) e h Magb.

706 1708 1 540 331 568 H geſchähtSpalte 7 ſtellt den geſamten Verkauf abzüglich der im eigenen UnterneSe auf die öffentliche Verſorgung entfällt. Spalte 9 ſtellt den hmen verbrauchten Arbeit dar. Spalte s ſtellt den
Anteil des Verkaufes aus Spalte 7 dar, der direkt nach Anteil des Verkaufes aus Spalte 7 dar,

außerhalb des Gaugebietes geliefert wird.

Kleinwohnungen!
chen und Gemeinden, obliegen, zu helfen und
beſonders die letzteren können durch Herab
ſetzung der Straßenbaukoſten und öffentliche
Laſten an Schaffung von Arbeiterwohnſtätten
ſehr weſentlich beitragen.

Der
hat bereits in einem Erlaß an alle in Frage
kommenden Kreditinſtitute die Notwendigkeit
betont, durch Senkung des Zinsfußes
den Bau von Kleinſiedlungen und Klein
wohnungen entſcheidend zu unterſtützen. Jm
Sinne dieſes Erlaſſes liegt auch die Beſtim
mung, daß künftig Reichsbürgſchaften nur
dann noch genehmigt werden, wenn die

Zinsſätze 5. v. H. nicht überſteigen
Der beſtehende Mangel an Kleinwohnungen
iſt durch die ſchnelle Aufwärtsentwicklung der
durch die Eheſtandsdarlehen geförderten Ehe
ſchließungen noch erheblich vergrößert worden
Es iſt darum in der nächſten Zeit not
wendig, alle Wege und Mittel zu erſchließen
um dieſem Mangel zu begegnen. Ein kürzlich
ergangenes Geſetz zur mit des
Wohnungsbaues ermächtigt den Reichs
finanzminiſter, aus dem Sondervermögen, das
zur Gewährung von Eheſtandsdarlehen zur
Verfügung ſteht, einen Betrag bis zu 50 Mil
lionen Mark zur Förderung des Klein
wohnungsbaues zu verwenden. Jn den meiſten
Fällen wird es ſich hierbei um Endfinanzie
rungen handeln, ſo daß mit Hilfe dieſes zuſätz
lichen Betrages von 50 Millionen Mat
mindeſtens 60000—80 000 Kleinwoh
nungen und Kleinſiedlungen errichtet werden können. Alle Maßnahmen
zur Förderung des Arbeiter-Wohnſtätten
baues zuſammen bieten uns die Gewähr, daß
nunmehr auch dieſes wichtige Sozialproblem
ſeiner Löſung zuſtrebt. R. E.

Das Feierabendwerk in Italien

Anläßlich des zwölffährigen Beſtehens defaſchiſtiſchen Regimes in Ttalien erſtattete det
Generalſekretär der Partei einen Bericht über
die Tätigkeit des Feierabendwerts (Dopola
voro). Obwohl das Dopolavoro auf eine alt
ſehnliche Zahl von Jahren zurückblicken kann
zählt es aber nur 2 108 000 eingeſchrieben
Mitglieder. Etwas beſſer iſt es um die
e doſſenen Vereine beſtellt, die ſich er
eziffern. Wir ſehen alſo, daß das re

vorowerk einen ziemlich langſamen Ent
lungsweg durchgemacht, obwohl es an ſtaa
licher Propaganda keineswegs fehlt.

Im vergangenen Jahre (Jahr 12 r
faſchiſtiſchen Aera) fanden in ganz galt
unter Leitung des Dopolavoro 239 529anſtaltungen ſtatt Der Sport ſteht hier c
der erſten Stelle, dann kommen Ausflüg
Reiſen, Beſichtigungen, Theater und r
beſuche und Vorträge verſchiedener Art. u
die Ausbildung der ungelernten Arbeiter m
den beſondere Kurſe eingerichtet. Die Ar o
terbibliotheken verzeichnen einen Zuwach
50 000 Büchern, die ihnen von den Buchhän
lern zur Verfügung geſtellt wurden.
Theaterliebhaberei wurde auch gefördert, ka
verſchiedene Provinzen organiſierten u
liſche Wettbewerbe, an denen die Arbe
ſängerchöre regen Anteil nahmen.

Reichswirtſchafts miniſter
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eute nachmittag entſchlief nach langem
Leiden mein lieber Mann, unſer guter
Vater und Großvater

Fraugott Meilick
im 79. Lebensjahre.

Hie trauernden Hinterbliebenen
alle den 9. Mai 1935

ier findet Montag, den 13. Mai 19365, 13 Uhr,ie Teaneee hlcpeie des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

dachte Krangſpenden bitte an die Veerdigungs
an Wilh. Jahnke, Rudolf HaymStr. 38 abzugeben.

Rach kurzer Krankheit entſchlief plötzlich und
rwartet am Donnerstag abend meine liebe
an unſere gute Mutter, Schwieger und Groß

Mutter Hichte, Schwägerin und Tante

Ida Barth ger. shormann

im 66. Lebensjahre

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Wilhelm Barth und Kinder

oppin, den 11. Mai 1085

Die Beerdigung findet am Montag, 3 Uhr, ſtatt.

HDankſagnung
Für die uns erwieſene herzliche Anteilnahme beim
Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen

Gertrud Heer
ſagen wir allen auf dieſem Wege unſeren herz
lichſten Dank.

Hermann Seyer und Kinder
Halle (Saale), den 10. Mai 1986.

Kirchliche Nachrichten
MethodiſtenKirche, Königſtr. 94, Eingang Waiſen

hausApotheke (Aktusgeb.). Sonntag, 10 Uhr: Gottes
dienſt; 11.15 Uhr: Sonntagsſchule; 19 Uhr: Gottesdienſt.
Miltwoch, 20 Uhr: Bibelſtunde.

Gottesdienſtordnung in der Pfarrkirche zu St. Fran
ſikus und Eliſabeth. 1. An Sonntagen: 6 Uhr: ſtille
i Meſſe; 7 Uhr: hl. Meſſe mit Anſprache 8 Uhr.
Meſſe mit Predigt; 9.80 Uhr: Kindergottesdienſt mit
redigt; 10.45 Uhr: Hochamt mit Predigt; 18 Uhr:

Segensandacht. 2. An Werktagen: 6.45, 7.15 undl hl. Meſſen.

Allgemeine kirchliche Nachrichten
ChriſtlichWiſſenſchaftliche Vereinigung (Chriſtian

Science Society Lyzeum I, Univerſitätsring 21, Eingang
Unterberg. Gottesdienſte: Sonntag 10 u. Mittwoch 20 Uhr.

Wichlig wie das ABCI
kauft Sportartikel nur bei Schnee

Statt Karten
Heinrich Toedtmann

J Charlotte Toedtmann J
geb. Schröter

Vermählte

Halle (Saale), Friedrichſtr. 8, den 11. Mai 1985

Wegen Teilnahme des Personals an einer
Sonderveranstaltung bleiben die Gesohäfts-
räume der Sparkasse des Saalkreises in Halle
einsohließlich ihrer Zweigstellen am

Mittwoch, d. 15. Mat, von 11.30 Uhr ab

geschlossen.
Die Spartasse es Saalkrolses

e

C
3

335 Gold 750 Gold
585 Gold soo Gold

chindler
Kl. Ulrichstraße 355
2 große Schaufenster

zur Verlobung

Billige Preise
Große Auswahl

vodreuens

in
erhalten
250, 300. a
usw. verkauft

Planohsus

COMNTINEMNMTAB.
Auch für Sie eine
unentbehrliche Hellerin
in Büro und Heim

Seneralvertretung-

Friecirich Müller
Halle SaaleLeipziger Straße 20

Handschuhe
Sigene Fabrikatton

Skteter Singang ele-
ganter Neuheiten

J. RoecRl
Große Steinstraße

eigene Fabrikation nach angegebenem
Maß. la Material Billige Berechnung
Otto Grabner, Vorkstr. 79Fernruf 253 11
Reparaturen jeder Art sauber und billig

Commerz- und Privat-Bank
Aktlengeselisohaft

Hamburg Soerlin
Bilanz, abgeschlossen am 31. Dezember

Aktiva

inalichz 84

und B x
Se Wechsel und un

heben bei Bank
bis zu 3 Monaten

I bard gegen bö i 222Vorechüsss auf vertrachteto oder Weres
Eigene Werwepiero
Konzonialbeteiligunges

Dauemde Bereili bei anderen Banken und Bankfrmen
Debitoren in laufender Rechnong

Bankgebäude eSonstigo Immobilien 222
Porten, dis der Rechnungsebgrenzung dienen

mit Fälligken

ingel

654 709 985

1934
—„JWwuWmJ]m

RM P
16 731 205

14 878 145

367 154 854wie jKüchen
s 65 G Schlafzimmer
112 124 484 Speisezimmer

Polsterwaren
14 968 686

8 128 645 preiswert und gut
Olo Bernhard

Herrenstraße 19
Bedarfs dechungs-

89 800 000

16 400 000

2 692 971

Passlva

Zblerkepial. eBeservelodds es e

Dwontkends eKreditores G IIIIIIIIIXXIII
Abrepte e eLangkristigo Verpfichtunges o 002 e
Diidenden-Räcketändo ehe
Venechnungepostes der Geechäfteetellen untereinender
Porten, die der Rechnungsabgrenzung dienen

Verneg auf neue Rechnung e e

1367 662 966

1061 777 480
170 375 886

scheine werden in
Zahlg. genommen.

Habe mich niedergelassen
Dr. med. H. Schunck
prakt. Arstin
Reilsttaße 129 Fernruf 35 607

Sprechstd. 10--11 u. 5--7 Uhr
außer Mittwoch u. Sonnabend
Zu allen Ersatehassen zugelassen.

Sachen Bearbeitg. Buchführ.
Rechtsberatung s 1917, Hess
VolRmannstr. a. Tel. 23221

Stelle

Der Lieferungsverband der Sattler
meiſter im Handwerkskammerbezirk
Halle a. S., e. G. m. b. H., iſt durch
Beſchluß der Generalverſammlung vom
4. April d. J. aufgelöſt. Liquidatoren
ſind: Paul Göldner, Otto Schreiber.
Es ergeht hiermit die Aufforderung
an alle, die Anſprüche an die obige
Genoſſenſchaft haben, dieſe innerhalb
vier Wochen geltend zu machen und
an die Geſchäftsſtelle Leipziger Str. 79

elege liegeneinzureichen. Bücher und
zur Einſicht dort aus.

Die Liquidatoren.

dwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Sonnabend, den 11. Mai 1635:
12 Uhr in Halle-Cröllwitz, Treffpunkt:
Ecke Cröllwitzer und Dölauer Str.

1 großen Poſten Plumoſis und
Aſperagus (Zierſpargel), Geranien,
Strandnelken, Coloen, Nelken, To
matenpflanzen, Hortenſien in Töpfen
und andere Pflanzen, ſowie etwa
1500 leere Blumentöpfe.

Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 11. Mai 1935:
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:div. Möbel und div. Weine.

Fuhs, Obergerichtsvollzieher.

Amtliche Bekanttmackinge

Verſteigert wird am 23. Mai, 10 Uhr,
hier, AdolfHitler-Ring 13, Zimmer 45,
im Wege der Zwangsvollſtreckung
Wohnhaus Mühlberg 9 links mit Hof,
Wohnhaus rechts, unvermeſſen, Nutz
wert 800

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.
RM

80 000 000
10 000 000

2 500 000

83 600 000

Verdingung über Ausführung von 4)
Zimmerarbeiten für 2 Anbauten an
der Rinderviehmarkthalle, b) Stemm
und Maurerarbeiten zur Unterbrin
gung der Trennwand in der Rinder
viehmarkthalle auf dem ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhof.

Angebote ſind bis zum Eröffnungs
termin, 18. 5. 1935 zu a) 10 Uhr, zu

2 431
2 609 368
b 408 200

1 390 090

Gewinn und Verlust- Rechnung

Erträgo
Deed Devſeen, Wertpapiere und Sorten

Miionen und Sonetiges

1367 662 956

erlebegevins tet Teppiche

Aufwendungen

ne Uber eon

begewina III

Stückware
in gr. Auswahl

Walter Sommer

Leipziger Str. 32

Zulührerg an aie Räckstellunges h
Zofübrung an den Pensionstondse e

Aas auf neue Rechnung

Der Vorstand
Bandel Boode Harter Marz Schilling

ung e abschließenden Ergebnis unserer pllichtgemäßen Prüfung auf
ücher und Schritten der Bank sodrie der vom Vorstande erteiltenKunſ,a ad a entsprochen r der

Berlin, den 26. März 1935

e hgieions und Treuhand- Aktiengesellschaft
udorf

WirischaltsprükerWirichalieprüter

Möbel
Neueſte Modelle

Niedrige Preiſe

Nichel
Hoffmann-Str. 5

Fernruf
32512

Iahresabschluß

h ſchlagsfriſt 14 Sag

KraftdroſchkenHalteſtelle vom
hausring nach der Königſtraße

b) 10.15 Uhr, in der Bauverwaltüng,
Leipziger Str. 1, Ratshof, Zimmer316, abzugeben. Verdingungsunter-
lagen Zimmer 317 erhältlich. Zu

Halle, 10. 5. 1935.
Städt. Bauverwaltung.

Verdingung über r deraifen

Angebote ſind bis zum Eröffnungs
termin, 20. 5. 1835, 11 Uhr, in der
Bauverwaltung, Ratshof, Leipziger
Str. 1, Zimmer 316, abzugeben. Ver
dingungsunterlagen Zimmer 317 er
hältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

11. 6. 1935Halle,
Städt. Bauverwaltung.

BekanntmachunHalteſtelle Da rdenbergſtraße

Die Straßzenbahnhalteſtelle h
ſtraße erhält die Bezeichnung Halteſtele

„Wehrbezirks Kommando“
und wird ab lo Mai als ſolche vom Fahr
perſonal ausgerufen.

Werke der Stadt Halle
Aktiengeſellſchaft

MABRKISEN
jeder Konstruktion

Zzelte- und MarRisenfabrik
MAX ALBERT, HALLE
pRINZENSTR. 18

Markisenstoffe Segel t
Persennings Planen Gartenschirme

Moo. Spelsezmmer d.

Coueh. 69 79- 90.-
Ruhebett 38.- 12.- 48.-
heben ſ. gr. Auswanſ bin

Auch gegen günstige Teilzahlung

Gebr. Kroppenstädt
Möbelfabrik Handel,

Gr. Märkerstrafes

RUF 26179
Zelte

Halle S.

Preiswert und gut

S Ulrichstr. 53 F
Fernsprecher 221 02 2S88 9

Raufen Sie sämtliche
Unkerze uge

Struumpfwaren i. d.
erst Spes. Geschäft

H. Schnes nacht

Sr. Steinstr. s4
Seoründet i sss

RennenAdolf Hitler Ring

anbches
Kohle ung erkett Kontor en d ale

Sobmiedstrabe 4 (Boke Merseburger Strate)

Ruf: 25457

BRIKEITS, KOKS
Eilormbriketts Grudelcoles Holz

Gelegenheitskäufe
DKW Sonderklasse, nur einige Monate alt,
erst s5000 km gelaufen, steuerfrei, soo, RM.
unter Anschaffungspreis-
DKW MMeisterklasse, 4 sitige Cabr.-Limousine
steuerfrei, besonders preisgünstig.

TAUSCHER
Kraftfahrzeug Handelsgesellschaft
Halle (Saale), Hindenburgstraße 6, Ruf 29267

Keltene belegendelt

Wegen Aufgabe und
Räumung meines
weiten Ladens ver
Baufe ich zu weit
herabgesetzten Prei-
sen einen großen
Posten wertvolle
Standuhren

Taschenuhren
in Gold, Silber usw.

Armauhren
in Gold, Silber usw.

Brillant ringe
Ohrringe, Colliers

usw.

ſchindler
Kl. Ulrichstraße 35

Zel
für 4 6 Perſonen
2,50 m 2,50 m groß

Ia Qualität
RM. 23.- p. Stück

einſchließl. Geſtänge

Max Albert
Prinzenſtraße 18

Fernruf 261 79

Gute Flanos

Vermletet

zu mäßig Preis.

B. Döll a
Gr. Ulrichstr. 33

S G S S GFAHRPLAM
für die Sohlffahrtsperiode ſ93

Im Linien Rilverkehr zwischen Halle und
expedieren wir regelmäßig dreimal

wöchentlioh Rilschiffe. Die Abfahrtszeiten von
Hamburg

Halle und von Hamburg sind:
Dienstag, Donnerstag u.

nachmittags.
Halle (S.), den 1. Mai 109365

Reederei der Saale-Schiffer Akttengeseiſschaft

Sonnabend

Halle (Saale)

e

Efagenhel e am g en
erstellen preiswert

—cèchq!èeeT

MWEEEEEE I zheizungsanlagen, insbesondere

und euvyerlässig

che Röhrenwerke A. G.
Fernsprecher 26905

iiniiinimnn

Brennholz
aus Buche,ofenfert.,
a Ztr. 150 u. reine
buch. Räucherſpäne
ab 83Ztr. frei Haus.

e

BürſtenFabriken,
Deſſauer Straße 7

Fernruf 264 62

Gebrauchte

Floel u.
Planos
zu billigsten

Preisen

Plan Ritter
Leipziger Str. 75

Tragen Sie Ihren
echt. Geburtsstein
im Sternbildring
Geburtstag u. Ring

größe angeben
Echt Silbervergoldet 9,50

per Nachnahme
Iuwelier

Alfred Koch
Kleine Ulrichstr. 18 a

übchen
emdchen à 40 Pf.

Windein à 30 Pf.
.schnee, Hacht.
Gr. Steinſtraße 84

Erſtlingswäſcho.
à 38 Pf

Kluder- und
Damen-strämoſe
billigst bei

Freund Müller
Großhandlung

Leipziger Straße 54

Beerdigungs
inſtitut

Oskar Anders,
Tiſchlermeiſter,

Halle (S.),
Brunoswarte 4.

Ruf 228 55.
Silberne Medaille.
66 J. am Francke
platz, 1 Min. vom
Standes und Be

gräbnisamt.
Die gute Maß
arbeit Herren U.
Damengarderobe.

Porumpka,
Halle, Mansfelder
Straße 8 (Klausbrücke).

Khrenologie
Handliniendeutung

alle a. S.,Sophienſtr. 25, 1,
Nähe Friedrichspl.
Sprechzeit 9—-19.30

Allein Vertreter

Curt köhler a Co.
Großgarage Süd

Pfännerhöhe 71-72 Riülf 268 47

Grab-
denkmäler
Grabeinfaſſungen

Heyde, Halle (S.),

schlafehe Diner
Lauchſtädt. Str. 156

Lichthilder,
gute, billigſt. Foto
atelier Rembrandt,
Halle, Gr. Ulrich
ſtraße 29.

aller Art Fernruf: 318 79
Hugo Mittelstaedt

Küchen sowie Polstermöbel

Gr. Klausstr. 34 und Kl. Klausstr. 4

Jch litt an einem ſchweren

mit Unſicherheit beim Gehen und Stehen und vollſtändi
ger Nervenerſchöpfung, ſo daß e mehr arbeit konnte.

Nach vielen vergeblichen Verſuchen wandte ich mi
an das PyrmoorNaturheilinſtitut und fand hier endli
die heißerſehnte Hilfe Jch kann heute wieder auf hohem
Gerüſt oder auf einer Leiter ſtehen und bin beim Gehen
vollſtändig ſicher. Dem Pyrmoorinſtitut bin ich infolge
i zu großem Dank verpflichtet. Die PyrmoorKur iſt
unbedingt empfehlenswert.

Hamburg, den 5. 2. 85. N. Goldammer, Schloſſer.
Auskunft koſtenlos durch PyrmoorNaturheilJnftitut,
München 282 Münzſtr. 9. Seit 25 Jahren anerkannte Er
folge bei Wervenleiden aller Art, Gehſtörungen, Schlaganfällen, Krampfanfällen, Reuraſthente und C elentleiden

Hunderte Anerkennungen und Dankſchreiben Geheilter.

Gefentſicher Bank
RUckenmariks- erwventeiden
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Junge Schloßbewohner

Echtes, derbes und ungezwungenes Treiben
herrſchte hier oben auf dem Schloß, wo 120
Jungvolkkameraden für einige Tage ihr
Quartier genommen haben.

Zu beiden Seiten des Tores hat eine
Wache Aufſtellung genommen. Ein Schild mit
der Sigrune, ein alter Speer und ein ge
ſundes, zuverſichtliches Leuchten in den Augen
der Wachhabenden gibt ſchon beim Eintreten
in den Schloßhof ein Bild junger, friſcher
Kraft. Ein neuer Tag bricht an. Das Lager
ſteht zur Flaggenparade angetreten. Jeden
Morgen wird die Fahne hier an der höchſten
Stelle des Schloſſes gehißt, weit hinein in das
Land kündend von der großen Kameradſchaft
und der unzerſtörbaren Einheit.

Plötzlich der mahnende Geſang der klap
pernden Kochgeſchirre! Endlich Kaffeefaſſen!
Ein Tiſchſprüch und dann geht's gemeinſam

e e
Aufnahme: Bildſtelle des Gebietes

ran. Fritz meint, man hätte wohl heute aus
Verſehen den Kaffee mit dem Regenwaſſer
vertauſcht und Hans kann ſich nicht im ge
ringſten zufrieden geben, er findet den Brot
aufſtrich zu „oberflächlich“. Zum Lachen!
Schmeckt doch alles prima!

„Jn fünf Minuten ſteht alles im Hofe an
getreten

Kochgeſchirre Zweckenſchuhe Jungen
ſtimmen. Alles johlt wild durcheinander und
geht dann in dieſem Schlachtengeheul zum
Sturmangriff auf die Waſſerleitung über.
Rempeln Fluchen und Waſſer überall!
Endlich hat auch der letzte ſein Kochgeſchirr
gereinigt.

Nach fünf Minuten ſteht das geſamte Lager
angetreten. Die Zugführer melden dem Lager
führer ihre Jungens zur Stelle. Der Dienſt
beginnt. Nicht umſonſt hat man unſer Lager
„Führerſchulungslager“ genannt. Alſo Zähne
I wnengetilſen ein Kerl ſein unter den
vielen.

„Ordnungsübungen Wie ſaure Milch
zum Kaffee ſo paſſen Ordnungsübungen in
die frühen Morgenſtunden. Eine ganze
Stunde“, aber zackig war's dennoch! Singen
und Sport wechſeln ſich nun in den einzelnen
e ab, und ſo endet unbemerkt der Vor
miktag.

Draußen auf der Wieſe liegt der eine Zug
und ſingt, ein Stück weiter tobt ſich der zweite
Zug im ſportlichen Spiel aus. Und im Schloß
hof? Jn Linie angetreten ſtehen hier rund
12 Pimpfe. Ein unbeſchreibliches Bild. Dieſe
Duſſel können noch immer nicht begreifen, daß
die kurzen Hoſen über und nicht unter dem
Knie ihr Ende haben. Aber wehe! Das
ſcharfe und ſichere Meſſer des Henkers naht
ſich ihnen. Zentimeter, ja manchmal Dezi-
meter um Dezimeter wird „fachmänniſch abge
ſäbelt“, ſchnell umſäumt und dann
„Schwamm drüber!“

Mit Geſang rücken auch ſchon wieder die
anderen Züge an. Es iſt Eſſenzeit. And nun
kann der Küchenchef nicht ſchnell genug die
Kochgeſchirre füllen.

Der Nachmittag nimmt die Jungens wieder
voll in Anſpruch. Die einen hören einen
Fahrtenbericht über Oſtpreußen und andere
beſprechen Bücher, die für ihren Dienſt in
Frage kommen.

Am Abend ſteigt dann der tägliche Kame
radſchaftsabend. „Jeder bringe was er kann!“
Zwei Stunden ſaßen ſie hier jedesmal zu
ſammen, erzählten ungezwungen ihre ſchönſten
Erlebniſſe und Schnurren, nahmen ſomit Füh
lung vom Du zum Du, ſtärkten das große
„Wir“ der Gefolgſchaft.

Der Zapfenſtreich machte dem fröhlichen
Treiben ein jähes Ende. Aber ein neuer Tag
tand bevor, neue Kraft und neuer Einſatz
wird verlangt. Kameradſchaft ſteht über
allem! Der einzelne iſt nichts, die Gemein
ſchaft alles! Der ſozialiſtiſche Wille des Füh
rers iſt jedem in Fleiſch und Blut über
gegangen. Wer dieſe Kameradſchaft ver
letzt oder angreift, gehört nicht zu uns!

Schierioth

Der Weg des Reichsjugendführers

Vom SAWann bis zum

Einer der jüngſten und früheſten Mit
ſtreiter Adolf Hitlers iſt Reichsjugendführer
Baldur von Schixach, der in dieſen
Tagen ſeinen Geburtstag feierte. Bereits im
Jahre 1924 ſchloß er ſich, kaum ſiebzehnjährig,
der Bewegung Adolf Hitlers an.

1925 trat Schirach in die SA ein und wurde
bald Truppführer des Sturmes 1 der Mün-
chener SA. Als Student der Germaniſtik und
Kunſtgeſchichte bezog er 1927 die Aniverſität
München und übernahm hier die Führung
der Hochſchulgruppe des Nationalſozia
liſtiſchen Deutſchen Studentenbundes. Er ent
faltete für die Bewegung eine ſolch uner-
ſchrockene und wirkungsvolle Tätigkeit, daß
ihn der Führer 1928 zum Reichsführer des
national ſozialiſtiſchen Studentenbundes er
nannte. Als ſolcher führte er dem deutſchen
Sozialismus tauſende Hochſchüler zu, und es
a bald in Deutſchland keine Univerſität und
Techniſche Hochſchule mehr, die nicht über eine
Hochſchulgruppe des nationalſozialiſtiſchen Stu
dentenbundes verfügte.

Auf Grund ſeines Eifers und ſeiner Um
ſicht berief Adolf Hitler ihn 1929 in die
Reichs leitung der NSDAP. Drei
Jahre ſpäter erfolgte ſeine Ernennung zum
Reichsjugendleiter. Mit dieſer Be
rufung vertraute ihm der Führer eines der
wichtigſten Aemter an, gleichzeitig war ſie
aber auch eine ehrende Anerkennung ſeiner
bisherigen Leiſtungen.

Baldur von Schirachs Herz gehört in erſter
Linie der ſchaffenden Jugend Das bringt er
bei den großen Kundgebungen der Hitler

Reichsleiter der S
ugend immer wieder zum Ausdruck, durchehe Bekenntniſſe zum Jungarbeiter, als der

Wurzel der deutſchen Kraft. Er betont ſtets,
daß es gerade der Jung arbeiter ge
weſen ſei, der in Not und Verzweiflung voll
Vertrauen die Fahne der Jugend des Führers
vorangetragen und Deutſchland erobert habe.
Die Jugend habe ſich ihren Platz im neuen
Deutſchland nach hartem Kampf erobert und
21 ihrer Beſten dafür opfern müſſen. Heute
ſtehe die terin vor dem deutſchen
Volke als die gewaltigſte Jugendorganiſation,
die die Welt je geſehen habe, und ſie erhebe
die Forderung, daß nur ſie allein das Recht
haben dürfe, den jungen Menſchen für die
Nation zu formen.

Schon früh hat Schirach mit dichteriſcher
Begabung die Bewegung verherrlicht.

Ein großer Teil ſeiner Gedichte, die dew
tieferen Sinn des Nationalſozialismus, wie
er im deutſchen Herzen und in der ſehnſüchti
gen Hoffnung aller Deutſchen lebte, Ausdruck
verleihen, wurden in den Gedichtbändchen
„Die Feier der neuen Front“ und „Die Fahne
der Verfolgten“ herausgebracht. Sie haben
einen wahren volkstümlichen Wert und aus
ihnen klingt die Begeiſterung der nationalen
Erhebung wieder.

Treue gegen den Führer erkennt Schirach
als höchſte Ehre an und ſtillen Mut und
Opferbereitſchaft als höchſte Zierden. Jn die
ſem Geiſte wächſt Deutſchlands Jugend die
Hitlerjugend heran, die unter ſeiner Füh
rung die Gewähr für den Beſtand des neuen

Reiches bildet. Krug.

Auf den Schlachtfeldern vor Verdun
Am Morgen ſind wir von Verdun durch das

hügelige Land, vorbei an dem Trichterfeld des
großen Krieges, vorbei an den Friedhöfen und
Denkmälern, nach Douaumont gefahren. Jn
dem fahlen Licht der Gebeinshalle ſind wir
an den Sarkophagen vorbeigeſchritten und aus
der tiefen Stille der Halle auf die Terraſſe
her ausgetreten. Den ganzen Berg hinunter,
Kreuz an Kreuz, Soldatengräber. 520 000
Mann liegen hier begraben. Ganz klein haben
wir uns angeſichts dieſes Totenfeldes gefühlt.

Unten am Ende des Berges, bei dem Denk
mal des franzöſiſchen Deputierten, machten wir
halt und blickten den Berg hinauf über die
Unendlichkeit der Gräber hinweg auf die
Halle der Gebeine. Mit uns kam eine Gruppe
ehemaliger franzöſiſcher Frontkämpfer, zum
Teil Leute aus dem Norden, Bauern und
Landarbeiter. Hier im Angeſicht des Opfer
todes ſprechen wir über den Krieg.

Der Krieg iſt ſchlecht, ſagt ein alter Bauer.
Er zerſtört das Land und macht die Leute
arm. Wer den Krieg mitgemacht hat, haßt
ihn, ſagt ein anderer. Alle, die hier liegen,
ſind gefallen, weil ſie den Frieden wollten.
Wir Franzoſen wollen den Frieden. Dabei
ſieht er uns an.

Wir erklären ihm, daß wir noch mehr als
Frankreich den Frieden brauchen.

„Ja, ihr“, antwortet er, aber Hitler? Er
iſt doch für den Krieg!“

Wir ſind alle überraſcht, denn wir haben
dieſe Meinung während unſerer Fahrt ſchon
mehr als einmal gehört. Wir erklären den
Franzoſen, daß Hitler nur den Frieden will,
daß er nur das will, was Deutſchland will,
denn er iſt Deutſchland!

Ein alter Bauer ſagt nach einigem Ueber
legen: „Wir können uns das auch ſchlecht den
ken, daß er den Krieg will, denn Hitler war
ja ſelbſt Soldat. Er hat all das Furchtbare
mitgemacht. Er kann nicht noch einmal einen

ſolchen Krieg wollen. Unſere Zeitungen ſagen
immer: Hitler will den Krieg, deshalb müſſen
unſere Söhne länger dienen. Wir ſind Sol
daten ſeit 1914. Unſere Söhne müſſen immer
Soldat ſein. Wir ſind alt geworden. Keiner
iſt da, der uns hilft. Unſere Aecker ver
kommen. Und jetzt muß bei euch auch wieder
jeder Soldat werden, ſo gibt es nie Frieden.“

Die Frundsberger und die Geuſen
Da plötzlich

Man war in die Nähe de
Nun ſollte jemand al

Die „Geuſen“ hatten, als die „Frunds-
berger“ zum Großeinkauf ins Dorf marſchier
ten und nur einen Mann Wache im Lager
zurückließen, dieſen überfallen, geknebelt und
an einen Baum gebunden. Dann klauten ſie
die Wimpel, das heilige Banner der „Frunds-berger“ und machten ſich aus dem Staube.

Endlich kam der Tag der Rache: die
„Geuſen“ gehen auf Fahrt. Heino verſammelt
ſeine Leute um ſich. Sie beſchloſſen, den Geuſen
heimlich zu folgen und ſie in der Nacht zu
überfallen. Geſagt, getan! Die Zeit und der
Verſammlungsort werden beſtimmt. Heino
ſagt noch: „Vergeßt die Schreckſchußpiſtolen
nicht und jeder füllt ſeine Feldflaſche mit
Waſſer.“ Dann trennen ſich die Jungens

10 Uhr abends. Die Straße iſt dunkel, nur
einige Gasflammen flackern im Wind. Da
klappern die Jungens heran mit ihren be
ſchlagenen Stiefeln. Einer nach dem anderen.
Sie ſind äußerlich ruhig, doch innerlich voller
Kampfbegierde. Auf einmal ein ſchriller Pfiff:
„Antreten“, „Stillgeſtanden“, „durchzählen“,
13, 14, 15, vollzählig ſind die Jungen er
ſchienen. „Rechts um! Abteilung marſch!“ Nun
marſchieren ſie in die Heide, zum Kampf. Der
Marſch geht durch Wald. Man hört nichts als

Aufnahme: Scherl

Aufnahme: Bildſtelle des Gebet

Einer von uns fragt: „Jhr braucht eut
Soldaten für den Frieden?“ „Ja“, ſagen die
Bauern. „Nun wir brauchen auch Soldaten
für den Frieden.“

Da ſchütteln ſie mit ihren Köpfen Nein
ihr braucht ja gar nicht erſt Soldaten zu
werden, ihr ſeid doch Soldaten. Sie ſagen
dies nicht mit Haß oder Mißachtung, nein ein
ganzes Teil Hochachtung liegt in ihren Worten

Wir brauchen nicht erſt Soldaten zu wer
den, wir ſind in ihren Augen die ewigen
Ruheſtörer, ſie aber ſind die Friedliebenden
die durch unſere Eroberungsgelüſte nicht zit
Ruhe kommen.

Wenn wir Deutſche unſer Land ſchühen
wollen, ſo bedrohen wir den Frieden. Soll es
denn immer ſo bleiben? Will man uns denn
nie verſtehen? Will man dieſe Spannung für
alle Ewigkeit beſtehen laſſen Die junge Gene
ration in beiden Ländern hat noch viel Arbeit
zu leiſten, bis der Tag kommt, an dem ſich
beide Völker die Hand reichen zur verſtände
nisvollen Arbeit für den Frieden e

das Rauſchen der Bäume
„Spitze halt!“
Lagers gekommen.
kundſchaften, wo ſich das Lager befindet Erbſe
meldet ſich freiwillig. Er brennt förmlih
darauf, ſeine Niederlage wieder gutzumachen
Er bekommt noch viele Ratſchläge mit auf den
Weg, vor allem Vorſicht wird geraten, damit
die Sache nicht ſchief geht. Dann verſchwindet
er im Dunkel der Nacht. Die anderen lege
ſich währenddeſſen ins Gras

Ungefähr nach einer halben Stunde hören
ſie Schritte in der Ferne, die immer näht
kommen Vollſtändige Ruhe alles
ſprungbereit Da löſt ſich eine Geſtalt aus
dem Dunkel Erbſe!!! Er meldet 200 Meter
von hier, in einer Talmulde, habenFeinde das Zelt aufgeſchlagen. Alles ſchläft
ſchon, nur der Poſten geht auf und ab wer
dem Zelt.“ Das war eine willkommene ath
richt. Sie machen ſich ſofort marſchfertig
ziehen los. Das mußte mit der größten
ſicht geſchehen. Plötzlich ſehen ſie in der Fern
den Schein eines Wachtfeuers. Sie ſchleiſe
ganz nahe heran. Die anderen bleiben
eino will den Poſten allein unſchäd n

machen. Er ſchleicht ganz nahe an da
heran. Und als der Poſten einmal ganz t
ſeine Nähe kommt, ſpringt er auf, ümklänne
ihn und wirft ihn zu Boden. Ehe der
auch nur einen Warnungsſchrei ausſto
kann, wird ihm ein Taſchentuch zwiſchen ne
Zähne gepreßt Nun kommen Heinos Ka z
raden und helfen ihm, den Wachteotaf
binden. Im Zelt ſchläft alles den m
des Gerechten und außer einigen Shun
tönen iſt vollkommene Ruhe Jeht bin
zuerſt 4 Frundsberger die Wimpel in
heit. Die anderen nehmen den Schulter
und die Feldflaſche mit Waſſer zur Hanne
begeben ſich in das Jnnere des Zeltes
den Geuſen einen Denkzettel zu geben. n

Mit einem „Hei, ho, Frundsberg“ n
gen ſie ihre Schulterriemen auf die ſchla
den Geuſen. Aber ehe die ſo recht wiſſen n
los iſt, ergießt ſich ein kalter Strahl aus
Feldflaſchen der Frundsberger über n cher
einem Wutgebrüll ſpringen ſie auf, da hohe
ſchon einer die Zeltſchnur zerſchnitten neue
Zelt fällt über dem ſich wälzenden

zuſammen DasDa plötzlich ein Pfiff. Langkurz land
war der verabredete Signalpfiff der gendeberger zum Sammeln. Sie laſſen ihre n den
los und ſpringen ſo ſchnell wie mögli it den
Schutz des Waldes, wo die Kameraden n in
Wimpeln warten Nun formieren ſie n ah.
men ein altes Landsknechtlied an; zieh je

Auf einmal erſchallt hinter ihnen u
ſtimmiges Wutgeſchrei, das war ein ine
daß die Feinde den Verluſt ihrer hein
merkten. Bei den Frundsbergern aber Strei
g. Freude über den gelungenen S

eil Frundsberg.
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